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Hie wichtige ossetische Heerstraße gesperrt
Stadt fllagir westlich des rerek von unseren Nuppen genommen

VeuWer öegenangM an der

fllamem - sront

Aus dem Führerhauptquartier,  2 . Nov.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ In
schwerem , aber erfolgreichem Ringen um Bunker-
stellungen nördlich der Bahn nach Tuapse kämpfte sich
die Infanterie in schwierigem Berggelände weiter vor.
Teile des Feindes wurden eingeschlossen und vernichtet,
mehrere Gegenangriffe abgeschlagen . Westlich des Terck
warf der eigene schwungvolle Angriff in schwierigstem
Gelände den hartnäckig kämpfenden Feind über zahl¬
reiche Bachabschnitte zurück. Die Stadt Alagir  wurde
genommen und damit die wichtige Ossetische Heerstraße
gesperrt . Die Luftwaffe unterstützte die Kämpfe des
Heeres und griff Truppenquartiere und Bahnanlagen
der Stadt Ordschonikidse an . Südlich Stalingrad
scheiterten neue , von einzelnen Panzern unterstützte An¬
griffe des Feindes . Nördlich der Stadt versuchten die
Sowjets miedernm erfolglos zu landen . Zwei Kanonen¬
boote und mehrere grohe Landungsboote wurden ver¬
senkt , ein Kanonenboot beschädigt und mehrere hundert
Gefangene eingebracht . Rumänische Kampfflieger be¬
kämpften Bahnstrecken im Donabschnitt wirksam mit
Bomben . Nordwestlich Liwny scheiterten örtliche feind¬
liche Angrisfe . Im mittleren und nördlichen Front¬
abschnitt beiderseitige Späh - und Stotztrupptktigkeit.

Der Gegenangriff der deutsch -italienischen Truppen
im Nordavschnitt der El - Alamein - Front  wurde
gestern fortgesetzt und warf den eingebrochenen Feind
unter schwersten Verlusten , besonders bei einer austra¬
lischen Division , zurück . Angriffe der deutschen und
italienischen Luftwaffe richteten sich vor allem gegen
Batteriestellungen des Feindes . Durch Bombentreffer
wurde eine größere Anzahl von Geschützen zum Schwei¬
gen gebracht . Zum Vegleitschutz eingesetzte Jäger schössen
ohne eigene Verluste vier britische Jagdflugzeuge ab.
In der Zeit vom 11. bis 31. Oktober verlor die britische
Luftwaffe 30« Flugzeuge , davon 187 über dem Mittel¬
meer und über Nordafrika . Während der gleichen Zeit
gingen im Kampf gegen Großbritannien 88 eigene Flug¬
zeuge verloren ."

Nach dem Fall von Naltschik am 28 . 10. stürmten
deutsche Hserescerbände , wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , am 1. 11. die Stadt Alagir.  Das
bei diesem neuen Stoß durchschrittene Gelände stellte
die Angriffstruppen oft vor schwer ' zu nehmende Hinder¬
nisse . Zahlreiche Gebirgsflüsse und -bäche durchschneiden
das fruchtbare Land , Die tiefen Schluchten des reißenden
Argudan des Leßken , Uruh , Tfchikola , Durdur . Siadon
und der übrigen zahllosen Gebirgsbäche waren jedesmal
hart umkämpft . Sie boten den Bolschewisten ohne einen
einzigen Spatenstich günstigste Verteidigungsstellungen.
Unter dem Schutz der Nahkampsslieger konnten unsere
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Grenadiere jedoch alle diese Wasserläufe überwinden.
Wenn keine Stege oder Floß -Säcke vorhanden waren,
wateten unsere Soldaten durch das brusttiefe milchige
Eletscherwasser , faßten den Feind in der ^Flaiike und
warfen ihn in scharfem Zupacken Abschnitt für Abschnitt
zurück.

Hinter den Angriffsspitzen bauten die Pioniere Hun¬
derte von Brücken -Stegen und halfen damit unseren
Panzern und schweren Fahrzeugen so schnell vorwärts,
daß sie stets rechtzeitig auf dem Kampffeld erschienen,
wenn der Feind sich zu stärkerem Widerstand festzu¬
setzen versuchte . So rollte der Angriff in dem allmäh¬
lich bergiger werdenden Gelände unaufhaltsam nach
Süden weiter . Zahlreiche Ortschaften fielen in deutsche
Hand , deren wichtigste  das etwa 5000 Einwohner
zählende Städtchen Alagir  ist . Hier verlor der
Feind neben einigen Rüstungswerken vor allem den
Zutritt zur Ossetischen Heerstraße . Diese Nachschubstraße,
die bei Alagir in den Kaukasus eintritt , ist neben der
weite : ostwärts verlaufenden Grusinischen Heerstraße die
einzige , den ganzen Zeniral -Kaukasus durchziehende
Verbindung . Sie verläuft in zahllosen Serpentinen der
Avdon aufwärts über den Mamisson -Patz nach Kuäakß
und weiter nach Poii und Datum.

Die zwischen dem Elbrus -Massiv und der Linie
Vaksan — Naltschik —Alagir stehenden bolschewistischen
Kräfte sind durch die Sperrung der Ossetischen Heer¬
straße von ihrer Nachschubbasis von ihren Rückzugs¬
wegen abgeschnitten , da die 1000 bis 5000 Meter hohe
Eleischermauer des Zeniralkaukasus in dieser Jahreszeit
von Truppen nicht zu überschreiten ist . Aus diesen
Gründen trifft die Erstürmung des Städtchens Alagir
den Feind empfindlich . Alagir bildet ferner den End¬

punkt der von Norden über Maipkij und Elchotowo
kommenden Eisenbahn . Südlich Elchotowo steht sie mit
den von Ordshonikidse und Grosny nach Westen führen¬
den Bahnstrecken in Verbindung . Der Verlauf dieser
Bahnlinien gab den Bolschewisten mehrfach die Mög¬
lichkeit , Panzerzüge einzusehen , um den deutsch -rumäni¬
schen Angriff abzubremsen . Ihr Einsatz blieb jedoch er¬
folglos . Bereits am 31. 10 , wurden zwei von ihnen ver¬
nichtet , ein dritter wurde am 1. 11. durch unsere Ar¬
tillerie zusammengeschossen

Mit Alagir hat der deutsche Angriff zwar ein wich¬
tiges Teilziel erreicht , doch geht der Vorstoß
westlich des Terek -Oberlaufes weiter.  Unsere Truppen
kämpfen bereits im Gebiet der Grusinischen Heerstraße,
der letzten großen transkaukasischen Verbindung nach
Süden . Die an dieser Heerstraße liegende Stadt
Ordshonikidse war am 1. 11. das Ziel unserer Kampf¬
flugzeuge . Schon in den frühen Morgenstunden er¬
schienen die deutschen Staffeln über dieser für den Feind
wichtigen Nachschubzenirale , Trotz starken Abwehrfeuers
zahlreicher Flakbatterien , die auf den umliegenden
Höhsnzügen in Stellung gebracht waren , drangen unsere
Kampfgeschwader bis über den Stadtkern vor und war¬
fen ihre Bomben auf die Gebäude und Bahnlinien
dieies großen Heerlagers , Bereits nach den ersten An¬
griffen einstanden umfangreiche Brände . In den Nacht¬
stunden setzten unsere Flieger das Zerstörungswerk fort.
Riesige Mengen an unersetzbarem Kriegsmaterial wur¬
den ein Raub der Flammen . Unsere Jäger waren an
der ganzen Terekfront erfolgreich . Nicht weniger als
25 feindliche Flugzeuge wurden in Luftkämpfen abge¬
schossen und weitere fünf bei Angriffen auf bolschewi¬
stische Flugplätze am Boden zerstört.

Kampf um die Schluchten in Stalingrad
NächNicher candungsverfuchdes seindes abgewelirl — flchr schwere seindliche Kampswagen zerstört

Berlin,  2 . November . In Stalingrad ging der
Kampf Mann gegen Mann am 31. Oktober weiter.
Unsere Stoßgruppen räucherten nach den beim Ober¬
kommando der Wehrmacht vorliegenden Meldungen
wieder einige Kampfstellungen der Bolschewisten aus.
Die Wegnahme einer der Schluchten , die sich von der
Höhe des Jndnstriegeliindes bis zur Wolga ziehen,
kostete harte Kämpfe . Der Feind hatte in die Steilhänge
tiefe Stollen mit mehreren Ausgängen hineingetrieben,
die den Verteidigern schußsichere Unterstände boten . Auf
50 Meter und weniger hatten sich unsere Stoßgruppcn
bereits an den Rand der Schlucht herangearbeitet , so
daß unsere Flieger und Geschütze nicht mehr in den
Kampf eingreifen konnten . Die schweren Waffen schirm¬
ten nur durch ihr Sperrfeuer den Angrifssravm ab , Der
erste Einbruch in diese Stellung gelang unseren über¬
raschend verbrechenden Pionieren mit ihren Flammen¬
werfern . Rechts und links neben den fauchenden Feuer¬
stößen und im Qualm des verbrennenden Oels ver¬
borgen stießen Grenadiere vor . In Sekunden hatten sie
die Trümmerzone vor dem feindlichen Graben überwun¬
den . Mit Handgranaten , Bajonett und Spaten hieben sie
die Bolschewisten Mann für Mann zusammen . Jeder
fallende Feind verbreiterte die Bresche . Dann gewannen
die Pioniere einige Meter am Hang abwärts.

Die Feuerfackel des Flammenwerfers schlägt von oben
sausend in den Siolleneingang gerade unter ihnen,
Sprengladungen fallen dazwischen und Kollern die
Stufen herunter . Die Sowjets brüllen auf . Dann drei,
vier dumpfe Schläge tief drinnen im Bunker . Das
Schreien der Bolschewisten verstummt . Ueber den ein¬
gestürzten Stollcnhals springen die Grenadiere auf die
Sohle der Schlucht herab . Andere Pioniere kommen
nach . Wieder fliegen die Sprengladungen in die Ein¬
gänge der Höhlen , brausen die Feucrschläge aus den
Flammenwerfern , krachen die Hand - und Wurfgranaten,
Kaum sind im Qualm und Handgemenge Freund und
Feind noch zu unterscheiden . Doch unsere Grenadiere und
Pioniere kommen vorwärts . Die ganze Schlucht wird
geräumt . Wieder ist eines der Löcher , durch die der
Feind nachts seine Verstärkungstrupps in die Stadt
schickte, geschlossen.

Da . das Heranbringen der Unterstützungen über die
Wolan für den Feind immer schwieriger wird , versuchten
die Bolschewisten , am 31, 10. den Verteidigern der Stadt

durch neue Entlastungsangriffe zu helfen . An der Nord-
flanke glaubten sie an einem bisher still gebliebenen
llferabschnitt die Landung von zwei bis drei Bataillonen
erzwingen zu können . Mit sieben großen Sturmbooten
griff der Feind im Schutze der Nacht an . Vier der Boote
versanken nach Treffern unserer Artillerie . Die übrigen
drehten im Sperrfeuer ab . Nur etwa 150 bis 200 Ver¬
sprengte konnten sich am diesseitigen Ufer sammeln und
zum Widerstand festsetzen . Sie wurden im sofortigen
Gegenstoß vernichtet.

Auch unsere Südflanke wurde nach starken Feuer¬
schlägen der feindlichen Artillerie erneut von Infan¬
terie - und Panzerkräften angegriffen , 2n erbitterten
Kämpfen brach der Ansturm der Bolschewisten zusam¬
men . wobei zwei feindliche Panzer vernichtet und drei
weitere schwer beschädigt im Gelände liegen blieben.
Erneute Bereitstellungen des Feindes zerschlug unsere
Luftwaffe , Die Abwehr der feindlichen Vorstöße wird
in diesem Abschnitt durch die erhöhte Lage der deut¬
schen Stellungen erleichtert.

Als diese dicht vor der Wolga liegende Hügelkette
beim ersten Angriff gegen Stalingrad von unseren Pan¬
zern gestürmt wurde , standen hier acht überschwer « bol-
schestische Panzerkampfwagen als Flanken >chi,tz. Gegen
diesen Feind wurden damals zwei sächsische Panzerkom¬
panien eingesetzt . Unter dem Feuerschutz der Artillerie
und hervorragender Unterstützung durch Sturzkampfflug¬
zeuge fuhren die deutschen Panzer mit Höchstgeschwindig¬
keit durch die dicht besetzten feindlichen Stellungen hin¬
durch und walzten alles nieder , was sich ihnen in den
Weg stellte . Aber am Fuß der Höhe geriet der An¬
griff durch das Feuer der schweren Panzerkanonen ins
Stocken . Da machte der Chef der vordersten Kompanie
mit fünf seiner Panzer links um und versuchte in die
Flanke des Feindes zu kommen . Noch einmal scheuchten
jhn die weit stärkeren Kanonen der schweren feindlichen
Panzer zurück . Dann gelang es ihm , noch weiter aus¬
holend , dem Feind die Flanke abzugewinnen . In ener¬
gischem Vorstoß , bei dem allerdings ein deutscher Kampf¬
wagen abgeschossen wurde , konnte er bis auf Schuß¬
entfernung herankommen . Der sich jetzt entspinnende
erbitterte Feuerkampf endete damit , daß die vier mitt¬
leren deutschen Panzer die acht überschweren Kampf¬
wagen des Feindes überwältigten . Drei der stählernen
Riesen brannten lichterloh , drei weitere wurden schwer
beschädigt , die beiden letzten zogen sich zurück.

Englands Ver;weiflungskamps um die Seegeltung
Morrison an Ser Klagemauer— Sie deutschenU-Voote bestimmen die Seebilan;
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Dratztbericht unserer Berliner Schriftleituns
ckr. v . rcst . Berlin,  2 . November . Das Oktober-

Ergebnis des Kampfes der deutschen U -Boote hat in
der ganzen Weltöffentlichkeit wie eine Sensation ge¬
wirkt . Weithin war offenbar doch die Auffassung ver¬
breitet , daß der „Admiral Hcrbststürmc " sich wesentlich
zugunsten unserer Gegner bemerkbar machen werde.
Auch diese Hoffnung wurde zu einer bösen Enttäuschung.

Es " ist gewiß nicht so, wie es der englische Innen¬
minister Morrison am Sonntag bei einer Rede in Ear-
disf feststellen wollte , daß es ' für eine Landmacht zu
schwer sei, „den hohen Preis zu schätzen, den die bri¬
tische Admiralität in den drei vergangenen Jahren im
Kampf um die Seegeltung in Form von Blut , Metall
und Werten aller Art gezahlt hat " . Wir können die¬
sen Preis , der der englischen Oeffentlichkeit nicht init-

eteilt wurde , sogar zahlenmäßig ganz genau berechnen.
:s sind bisher unter Einschluß des Oktober -Ergebnisses

»ach einwandfreien Beobachtungen über 25 Millionen
Brnito -Registei -Tonnen feindlichen oder dem Feinde
zur Verfügung stehenden Frachtichiffsiaums versenkt
worden . Der wirkliche Tribut , der den Ausfall durch
schwere Beschädigungen , die durch Minen verursachter.
Verluste und die nicht einwandsrei beobachteten Ver¬
senkungen mit umschließt , ist noch wesentlich höher . Nein.
Herr Morrison , wir wissen schon ganz genau Bescheid
und di« Weltöffentlichkeit ebenso , zumal kein ernsthafter

Mensch , auch kein Engländer und kein Amerikaner mehr,
die absolute Zuverlässigkeit der amtlichen deutschen
Zahlenangaben zu bestreiten wagt . Der klagende Hin¬
weis des britischen Innenministers aus den „hohen
Preis " spricht sa für sich.

Die Rede Morrisons sollte offenbar dem Zweck die¬
nen . das unsichtbare Abgleiten der britischen Volksstim¬
mung aufzuhalten und neue Kampfimpulse zu schaffen.
Vorher hatte bereits Churchill in einer nichtöffentlichen
Veranstaltung zu Tausenden von Bergarbeitern ge¬
sprochen . Aus dem , was durchgesickert ist . kann man
schließen , daß Churchill sich veranlaßt sah , ein Lage¬
bild in ganz düsteren Farben zu malen und seinen Zu¬
hörern klarzumachen , daß höchste Gefahr im Verzüge ist.
wenn sie nicht das letzte aus sich herausholen wollen.
Morrison hat öffentlich gesprochen , und so sieht sein
Bild natürlich wesentlich anders aus . Er spricht so da¬
hin , stellt Spekulationen an und zieht Schlußfolgerun¬
gen , als ob die britische Sqeherrschaft nicht eine in¬
zwischen überholte Tatsache von vorgestern sei, sondern
heute noch wirksam zur Geltung gebracht werden könne.
Daß es im Hinblick auf diese Einbilduüg in England
manchen ungläubigen Thomas gibt , das deckt Morrison
lelbst mit dem Hinweis auf , daß es in England „großeMode geworden ist , zu behaupten , daß dre Tage der
Seegeltung vorüber seien " . Selbst Morrison kann nicht
bestreiken , daß in dieser Behauptung „eine gewisse
Wahrheit " liege , seitdem di« Luftwaffe die taktischen

und strategischen Möglichkeiten der Kriegsflotte ganz
entscheidend verändert hat . Der britische Innenminister
will sich und sein Publikum mit der Behauptung trösten,
daß England auf dem Wege sei , durch eine verstärkte
Luftwaffe die frühere Seegeltung wieder zu erringen.
Er übersieht nur das eine , daß die Schaffung einer
überragenden Luftwaffe längst nicht in dem Ausmaß
wie der Flottenbau zeitgebunden ist . ganz abgesehen
davon , daß sich Deutschland auf diesem Gebiete einen
Borsprung gesichert hat , den es nicht einholen lassenwill.

In England diskutiert man jetzt im Ausblick auf di«
künftigen Entwicklungsmöglichkeiten des Krieges außer¬
ordentlich lebhaft die Frage , welche Formen schließlich
die Auseinandersetzung zwischen Landmacht und See¬
macht nehmen wird . Man kommt dabei ganz allgemein
zu der Folgerung , daß im Kampf einer Landmacht
gegen eine Seemacht sich der Erfolg demjenigen zu¬
neigen werde , der in das Gebiet des Gegners einzu¬
dringen vermöge . Diese Frage ist aber bereits längst
zu unseren Gunsten entschieden . Der britische Versuch,
wieder aus dem europäischen Festland Fuß zu fassen,
endigte in dem jämmerlichen Fiasko von Dieppe . Da¬
gegen sind unsere Unterseeboote heut « aus allen Mee¬
ren unablässig erfolgreich am Werk . um di« Lebens-
linlen der angloamerikonischen Kriegführung immer

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Henry Morgenthaus Geheimmifsion in England
Von

Walter kreuuck
Wenn der zur Zeit in London weilende Finanz¬

minister Roosevelts , Henry Morgenthäu jr ., nur ein
xbeliebiger Jude wäre , der im Dienste amerikanischer
Expansionsgelüste die noch vorhandene Finanzkapazität
Albions auskundschaften sollte , dann würde sich sicherlich
kein Mensch darüber erregen , ob ein Jude oder ein
Nichijude für die Wallstreetinteressen eingespannt wurde.
Da es aber ausgerechnet Henry Morgenthau ist , so
liegen nur „ Eingeweihten " bekannte Verhältnisse vor,
die hier in kurzem Zusammenhang gestreift werden
sollen : Im Zuge der systematisch eingefädelten Finanz¬
versklavung der USA ., die mit Chaim Salomon 1776
begann , durch Judah P . Benjamin und die vier Ge¬
brüder Franks während des .amerikanischen ' Bürger¬
krieges fortgeführt und zu Beginn des XX . Jahrhunderts
durch Speyer , Belmont , Schiff , Loeb , Kühn , Guggen-
heim , Hanauer , Lehmann , Weriheim und viele andere
zu einer unantastbaren jüdischen Bastion ausgebaut
werden konnte , ergab es sich fast von selbst , daß sich
diese Männer zu einem 1006 gegründeten Eeheim-
komitee zusammenschlössen , das unter dem Namen
.^ iNsriesv gsivisk Oowinittss ' bis auf unsere Tage die
gesamten Geschicke des Weltjudentums nach einheitlichen
Richtlinien leitet . Dieses nicht mit Unrecht als „Zen-
tralregierung des Judentums " bezeichnete Komitee um¬
faßt nur 300 Juden aus den Kreisen der Hochfinanz,
Politik , Kultur und des Rabbinats und hat lt . Sta¬
tuten die Aufgabe , die Juden „in allen Teilen der Welt
zu verteidigen , ihre Rechte zu wahren und gegebenen¬
falls mit allen Mitteln einzugreifen wo diese Rechte
angegriffen werden " . Wichtig bei der Beurteilung eines
jüdischen Missionars vom Schlage Morgenihaus ist es
daher in allererster Linie , zu wissen , daß er entweder
Mitglied dieser unantastbaren Körperschaft oder wenig¬
stens Handlanger dieser ist!

Beides trifft nun für Morgenthau zu , dessen Vater,
der am 26. April 1856 geborene Henry Morgenthau
senior , nicht nur Mitbegründer dieses Judenkomitees
gewesen war , das im Gegensatz zu den auch „Profanen"
bekannten zionistischen Plänen Theodor Herzl 's die Ju-
darsterung der gesamten nichtjüdischen Welt erstrebt,
sondern auch die Zerschlagung der Türkei zwecks Grün¬
dung eines Judenstaates als erster eingeleitet und
durchgeführt hatte . Der ahnungslose und für die wahren
Größen der Weltpolitik völlig unempfängliche Präsident
Wilson sandte ihn 1913— 1016 als Botschafter nach der
Türkei , wo er — der größte eingeweihte Jude ' — die
Interessen Englands . Frankreichs . Rußlands . Sän Ma¬
rinas . Italiens . Belgiens . Serbiens und der Schweiz
vertrat ! Ein einziger zionistisch me -sterhait geschulter
und mit allen Finanzfinessen und diplomatischen Kniffen
ausgestatteter Jude vertrat neun Nationen , an deren
Spitze sich ebenfalls zionistisch arbeitende Juden befan¬
den und Morgenthai , die Bälle zuwarfen . Als alles
programmäßig eingefädelt war . wurde er 10l6 — 1010
von dem Exekutivmiiqlied des d-wsrinsn llk-ivmk <7nw-
mittss , Abraham Elkus in seiner Tätigkeit abgelöst
unter dessen Amtszeit 1917 die Verkündigung der ' .Bal-
four -Deflaration ' erfolgte . 10l0 wurde Morgcntbau
Wilsons Abgesandter in Polen , wo er die Notlaae d- s
osteuropäischen Judentums überwachte und die Grund¬
lagen des weltumfassenden jüdischen Spionagespstems,
des .^ .maricsn .leint Distribution Oommkttes ' . ' leate

Der nur durch diese Kräfte an die Spitze des Staates
geschobene Franklin Delano Roosevelt sandte ihn 1933
als amerikanischen Vertreter zur Internationalen Wei-
zenkonserenz nach der Schweiz und im gleichen Jahr als
Fachmann für internationale Währungsfragen zur Welt-
wrrtschaftskonferenz nach London , rvo er im intimsten
Kreise der Eoldsürsten der Welt Verhandlungen an-
bahnte , deren Wirküngen sich erst heute zu zeigen begin --

aber außerdem Mitglied des größten jüdisch-
völkischen Logenordens B 'nai B ' rith ist und sogar die
Goldene Nadel (bisher nur fünfmal verliehen !) dieses
Ordens tragt , so gehört er zu den sehr einflußreichen
Männern Es mag hier der Hinweis genügen , daß er
mit der Tochter des zionistischen Vorkämpfers Saniuel
Sykes verheiratet ist, dem eigentlichen Verfasser derBalfour -Deklaration.

Henry Morgenthau junior trat nun unter Roosevelt
Kräfte an. der dank seiner verwandt-

schaftlichen Beziehungen zu England und als Vorstands¬
mitglied der Demokratischen Partei die heutigen Ge¬
schicke der Finanzversklavung leitet . Auch er gehört
diesem Komitee wie auch dem B'nai B'rith an und istder Schwager des gegenwärtigen fünften Präsidentendieses Komitees. Maurice Wertheim. Ein weiterer
Schwager von ihm ist George Washington Naumburg.
der als Bankier Vorsitzenderder „Wirtschaftsvereinigung

MNMIN,,IMMN,NYIM,MI,N „I,»,III„„ I„„„ I,I„„ ,nun,

In schwungvollem Angriff westlick , des Terek nahmen
unsere Truppen die Stadt Ala 'qir : die wichtiae
Ossetische Heerstraße wurde gesperrt.
Ein sowjetischer Landungsversuch nördlich Stalin-grad scheiterte . '
An der ägyptischen Front wurde der Feind im
Gegenangriff unter schwersten Verlusten zurückqe-worfen.

Erneut griffen britische Bomber ein italienischesFeldlazarett an.

In drei Wochen verloren ie Briten 300 Flugzeuge.
Die Japaner melden einen neuen Durchbruch aufGuadalcanar.

Die USA . haben bisher für Pacht - und Leihliese-
rungen an die Alliierten S,S Milliarden Dollar in
den Schornstein geschrieben.
Für die Entschädigungsregclung bei Luftschutzdienst
wurden Ausführungsbestimmungen erlassen.



knglands verzweiflmigskampfjüdischer Flüchtlinge " und der besonders in Südamerika
emsig tätigen „Baron Hirsch Foundation " ist , nachdem er
schon im Weltkrieg unter Bernard Mannes Baruch die
gesamte Baumwou -Produktion der USA . im Kriegs¬
wirtschaftsrat geleitet hatte.

Aus diesen hier nur des beengten Raumes wegen
kurz gestreiften Angaben ist aber zu ersehen , daß Mor¬
genthau nicht etwa als „Amerikaner " nach London
reiste , sondern die . Reise nur als Vorwand benutzte , um
die zur Zeit „zufälligerweise " ebenfalls in London
tagenden Jüdischen Weltkongreß -Führer aus allen Teilen
der jüdisch -demokratischen Welt auf die Eeheimpläne
Judas zu schulen.

Pngriff aus tanlerburv
Starke Brände »nd heftig « Explosionen
Von Krl »d »d » rlek1 « i'

. . L. November (kic .) Das war ein eindrucksstarkes
Bild . Die leichten Kampfflugzeuge waren in Reihen
hintereinander aus dem großen Feldflugplatz unterhalb
der Kanalkiifte angerollt . Unter den Leibern der schnitti-
gcn Flugzeuge sah man die mittleren und schweren
Bomben , die am heutigen Wochenende den Engländern
einen Denkzettel für ihre Angriffe auf die deutsche nnd
die italienische Zivilbevölkerung geben sollte » . Zur
festgesetzten Zeit waren die zum Begleitschutz angefor¬
derten Jäger über dem Platz , und dann startete Welle
aus Welle mit Kurs aus England.

„Dicht " , erzählt Oberleutnant Sch „ „flogen wir über
den Kanal . Es war ein ausgezeichnetes Wetter für
unseren Einsatz . Rechts und links waren unsere pfeil¬
schnellen Jäger , die uns gegen jede lleberraschnng sicher¬
ten Einige Flakgrllße wurden uns von der englischen
Küste entgegengebracht . Dann waren wir , über Zäune,
Hecken nnd Bäume springend , schon auf der Insel,
Laut erbn ry war das Ziel.  Die Stadt war
mit einem Gürtel aus Sperrballonen geschützt. Aber das
imponierte uns wenig . Sie waren bei der Sicht klar
auszumachen . Wir suchten uns unseren Weg durch die
Sperrballone . In niedrigster Höhe über den befohlenen
Zielen fliegend , wurden die Bomben ausgeklinkt . Dann
sahen wir unter uns nur noch Rauchwolken gegen den
Himmel stehen und Brände ansbrechen.

Die weiteren Wellen sahen die W ' rkung der von
ihren Vorgängern abgeworfenen Bomben weit besser.
„Auch wir " , sagte der Oberleutnant , „hatten die Sperr-
ballone sofort entdeckt . Wir zogen kurz hoch und setzten
uns über diese Dinger . Dann sahen wir unter uns die
Explosiansmolken der zahlreichen Brände . Die Kame¬
raden , die wenige Minuten vor uns ihre Bombenlast
über Canterbury abgeworfen hatten , hatten gute Ar¬
beit geleistet . Ein junger Unteroffizier , der mit der
letzten Welle Canterbury anflog , berichtet von vielen
Zerstörungen , die die bestens im Ziel liegenden Bomben
seiner Vorgänger angerichtet hatten . Wir ließen uns
durch das Abwehrfeuer der englischen Flak keine Se¬
kunde aus der Ruhe bringen . Und noch einmal rauschen
unsere Flugzeug « über die tödlich erschrockene Stadt hin¬
weg und schlugen ihr schwere Wunden.

Wie ein Sturmwind war dieser Tagesangriss über
die englische Insel hinwcggebraust . Diesem Ansturm
waren weder die englische Flak noch die englischen Jä¬
ger gewachsen . Die englische Bevölkerung hat einen
harten und fühlbaren Schlag empfange » . Dieser Ver-
qeltungsangrifs wurde ausgeführt von leichten Kampf¬
flugzeugen , die fast täglich über der englischen Insel er¬
scheinen und über deren Taten der Wehrmachtsbericht
wiederholt berichten konnte.

Neue Mtterkreufkräger
Berlin,  2 . November . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Hermann
Barnbcck,  Kommandeur eines Grenadier -Regiments;
Oberleutnant Siegsried Weber,  Bataillonssiihrer in
einem Jäger -Regiment ; Oberleutnant Jlk,  Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader ; - f -Rottenführer Hans
Hirning,  Schütze in einem ff -Totenkops -Jnsanterie-
Reginicnt.

Ver italienische lvelfrmachksbericht
Rom,  2 . November . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „ Im Nordabschnitt der
ägyptischen Front führte die weitere günstige Entwick¬
lung des Gegenangriffes der Achsentruppen zur Eesa .i-
gcnnahme von weiteren hundert Australiern sowie zur
Zerstörung von weiteren vierzig Kraftfahrzeugen . Neue
Vorstöße , vorbereitet und unterstützt von heftigem Ar¬
tilleriefeuer , richteten sich gegen unsere Stellungen im
gleichen Abschnitt . Sie wurden glatt abgewiesen . Ebenso
wurde ein in der vergangenen Nacht hinter unseren
Stellungen unternommener Landungsversuch sofort ver¬
eitelt . Italienische und deutsche Flugzeuge waren zu wie¬
derholten Malen mit gutem Erfolg gegen die feindlichen
Stellungen eingesetzt . Deutsche Jagdflugzeuge schössen
vier feindliche Flugzeuge ab und beschädigten zahlreiche
weitere am Boden abgestellte Flugzeuge,"

Selten vernichten italienisches Feldlazarett
Rom , 2. November , Am Morgen des 31. Otkober

unternahmen britische Luftstreitkräfte in erneuter Ver¬
letzung aller internationalen Rechte einen , Bomben-
und ME .-Feuer -Angriff aus geringer Höhe auf ein
italienisches Feldlazarett im mittleren Frontabschnitt
in Afrika , obwohl das Lazarett weit hinter den Kampf-
linien lag und deutlich die Zeichen des roten Kreuzes
trug . Zwei verwundete Soldaten wurden getötet , drei
Soldaten , die gerade in Behandlung waren , wurden
verletzt . Das Operationszelt eines anderen Feldlaza¬
rettes wurde ebenfalls durch britischen Luftangriff ver¬
nichtet.

Sie Politik der lürkei
Ankara , 2. November . Der türkische Staatspräsident

Jsmet Jnönü hielt vor den Abgeordneten der türkischen
Nationalversammlung eine Rede , in der er die Politik
der türkischen Regierung darlegte . Die türkische Poli¬
tik , so erklärte der Staatspräsident , sei von dem Grund¬
satz getragen , der Türkei den Frieden zu erhalten . Die
Türkei müsse sich in ihrer Innen - und Außenpolitik
leiten lassen von der Erkenntnis , daß auch das Jahr
1343 noch ausgedehntere und unbarmherzige Kämpfe
seben würde . Auch im kommenden Jahr werde die
Türkei loyal und strikt die bekannten Richtlinien ihrer
nationalen Politik im Jnern und nach außen beibehal¬
ten , Getreu den vertraglichen Verpflichtungen , Bünd¬
nissen und Freundschaften werde die Türkei die Politik
der nationalen Sicherheit weiter verfolgen.

Washington kill Wirtschaft der ibcroamcrikanischen Staa.
ten überwachen. Aus Washington wind gemeldet, daß dem¬
nächst 50 Regiern ngsbeamt « nach sämtlichen iberoamrrtkani-
schonLändern geschält würden , um die wirtschaftliche Einfluß¬
nahme der USA . auf diese Länder zu verstärken.

(Fortsetzung von Seit « 1)

bedrohlicher einzuschnüren . Wenn auch der britische
Jnm -enminister Morrison in fernen Ausführungen ängst¬
lich das Wort „Unterseeboote " umgeht , so muß er doch
eben diese entscheidend « Tatsache zugestehen , daß die
Landmacht Deutschland heute für die eingebildete See¬
macht England auf deren eigenstem Gebiet ein « unge¬
heuerliche Bedrohung geschaffen hat , gegen die Groß¬
britannien seine Anstrengungen bis zum äußersten stei¬
gern mutz.

„Der Kampf der Marine " , so erklärt Morrison , „wird
Tag für Tag auf über 6 Millionen Quadratkilometer
Wasserfläche allein im Atlantik ausgetragen . Auf diesem
weiten Raum verrichtet eine Viertel Million Männer
Dienst , während ihr Leben in jedem Augenblick des
Tages und der Nacht aus dem Spiel steht " . Morrison
möchte diese Gelegenheit auch benutzen , um den Schrei
nach der Zweiten Front abzubiegen . Es sei, so sagte
er , ein oberflächlicher und durchaus irreführender Stand¬
punkt , wenn man so tue , als ob England in der augen¬
blicklichen Phase des Krieges nur eine Nebenrolle
spiele . Wenn der Kampf auf den Ozeanen nicht unter
Geheimhaltung ausgesuchten werden müßte — unter
Geheimhaltung wohlverstanden der erlittenen katastro¬
phalen Verluste — so „würde er sich des Vorstellungs-
vermögens so bemächtigen und die Herzen nicht weniger
erheben wie die Leistungen der Sowjetarmee , an den
sich die Briten so begeistern " Morrison bemüht sich dann,
diese Behauptung durch die Mitteilung von Einzelheiten
so zu untermauern : „Panzer , Flugzeuge und das Lebcns-
elixier für beide , das Erdöl , müssen sich ihren Weg über
eine Entfernung von 2000 Meilen , was etwa der Länge
der sowjetischen Front entspricht , erkämpfen , wenn wir
sie den Sowjets liefern . Die gleiche Entfernung trennt
uns von Amerika und von Malta , und der Weg um das
Kap nach dem mittleren Orient entspricht fünfmal der
Länge der gewaltigen sowjetiichen Front . Unsere Ma¬
rine muß regelmäßig 80 000 Meilen an Handelsrouten
abpatronillieren — dreieinhalbmal die Länge des Welt-
nmfanges ."

, All das bestätigt dach nur die wesentliche Twtisiistc, daß
die Sseinacht England auf den Weltmeeren in die De¬
fensive gedrängt worden ist . Für das Mittelmeer wird
der Verlust der Seeherrschaift ganz offen in der Feststel¬
lung zugegeben , daß es keinen Kriegsschauplatz der Well
gebe , von dem größere stmtegtsche Auswirkungen wie
voir Aegypten her erwartest werden könnten , weist die
Wiedergewinnung der Seeherrschaft inr Mtttelmeer den
„ersten großen Schritt zur weiteren Ausübung der Be¬
weglichkeit ' und der Initiative unserer Seemacht bilden
würde und weil davon der Sieg abhängt ." Also trotz
aller vcamnsgehender Renoministerei und trotz aller Be-
schönignngsveüfuche schließlich das Eingeständnis , daß

die englische Seemacht in ihrer Gssanntcheist die Möglich¬
keit der freien Bewegung nnd der Initiative verloren
hat , seit die Seeherrschaft im Mittelmeer verloren ging.

Wie aber dann , wenn auch diesmal wieder die ge¬
waltigen britschen Anstrengungen in Aegypten ohne Er¬
folg bleiben ? „Niemals zuvor " " , so verkündet der Lon¬
doner Rundfunk , „haben die Alliierten in diesem Kriege
ein « so große Offensive unternommen wie jetzt in
Aegypten . Die Kämpfe dort sind für uns von unge¬
heurer Wichtigkeit . Hier ist eine Zweite Front von
entscheidender Bedeutung und Englands Hauptbeitrag
im Landkrieg ." Das Oberkommando der Wehrmacht hat
nach dem Ende der ersten Schlachiwoche in Aegypten
festgestellt , daß der feindliche Angriff in der ersten Phase
vollkommen abgewiesen werden konnte . Am Montag
steht der Wehrmachtsbericht im Zeichen erfolgreicher
deutsch -italienischer Gegenangriffe . Vorläufig steht es
also noch keineswegs so aus , als ob die Briten auf
diesem Wege die verlorene Seeherrschaft wiedergewin¬
nen könnten . Umgekehrt bleibt es unbestreitbar , daß
die Landmacht Deutschland erfolgreich offensiv in die
Bereiche der früheren Seemacht England eingedrungen
ist. Selbst der „Daily Telegraph " kommt in einer län¬
geren Betrachtung über dieses Thema zu der Folgerung,
daß alle Vorteile des Unterseebootskrieges diesmal aus
seilen der Gegner seien.

„Vec ganze fltlantik Todeszone"
Belgrad , 2. November . „Der ganze Atlantik ist eine

Todeszone für die englisch -amerikanische Schiffahrt ." So
lautet am Montag die Balkenüberschrift der Zeitung
„Nova Vreme " zur Bekanntmachung der neuen ge¬
waltigen Erfolge der deutschen U-Boote . Die Erfolge
beweisen , so schreibt das Blatt in einem ausführlichen
Kommentar , daß die Flotte des Admirals Doenitz im
gesammelten Raum des Atlantik operiert und daß dort
keine einzige Verbindungsstraße mehr frei ist , die nicht
von den heldenhaften deutschen U-Booten beherrscht
wird . Die Durchschlagskraft des deutschen U-Voot-
Krieges erhöht sich von Tag zu Tag . Das Blatt hebt
dann die ungeheure Energie der deutschen U-Boot -Be-
satzungen , ihre außerordentliche Navigationskunst und
bist hervorragende Eignung der deutschen U-Boote für
weitreichende Aktionen hervor , denen es im Monat
Oktober trotz der starken Herbststürme aus dem Atlantik
gelungen sei, 730 000 BRT . zu versenken . Den deutschen
Erfolgen seien ferner noch die der italienischen und japa¬
nischen U-Boote hinzuzurechnen . Schließlich dürfe nicht
vergessen werden , daß auch der sowjetische Cchifsspark
scbwere Verluste erlitten habe , besonders im Kaspischen
Meer . So werde auf allen Meeren mit ungeheurer
Energie die Vernichtung der alliierten Schiffe und da¬
mit der strategischen Möglichkeit des Feindes fortge¬
setzt.

Kostspielige Pacht - und Lechlieserungen
vislzer 6,5 Milliarden Vollar von den USfl. in NeHnung gestellt — Niickzaklung zweifelkaft

Drahtvcricht unseres Vertreters
o . soll . Bern , 2. November . Nach den Behauptungen

des USA .-Senators Tyding wurden den Briten , So¬
wjets , Australiern und Chinesen bisher Lieferungen .für
6,5 Milliarden Dollar in Rechnung gestellt . Was von
diesen Kriegslieferungen die Bestimmungsziele erreicht
hat , ist. allerdings nicht bekannt . Das hindert jedoch
die USA . nicht , genau Buch zu führen . Zunächst zeigt
sich auch keine Neigung , dem Antrag des Generals Ven-
ning , diese Schulden der Alliierten zu streichen , Zu¬
stimmung zu geben . Senator Tyding erklärte vielmehr
im Militär - und Außenausschuß des Senats , das Schatz¬
amt sollte auch weiterhin seine Aufzeichnungen beibe¬
halten , um nachweisen zu können , was geliefert wurde,
wer es bekam , und vor allem solle man kontrollieren,
wie es verwendet worden ist . Der Vorsitzende , Senator
Reynolds , versicherte , er könne nicht einsehen , warum
die USA .-Steuerzahler gezwungen werden sollen , den
ganzen Krieg auch noch für die Alliierten zu bezahlen.

Die Mehrheit der Senatoren ist überzeugt , das Geld
für die Pacht - und Leihlieferungen nie zurückzuerhalten.
Das war jedoch im Grunde genommen schon klar , als

vor anderthalb Jahren das Pacht - und Leihgesetz ver¬
kündet wurde , nur hatten die USA .-Politiker damals
noch ihre kindliche Freude an den ersten militärischen
Expansionen und an dem neuen imperialistischen Zug
der amerikanischen Außenpolitik . Heute wissen sie, daß
diese Expansionen viel Geld , Menschen wie Kriegs¬
material und sonstige Waren kosten , so daß selbst den
USA . auf die Dauer die unbezahlten Lieferungen an
die Alliierten nicht ganz leichtfallen.

Außerdem mußte der Rüftuiigsdiktator Donald
Nelson bestätigen , daß sich die Kriegsproduktion der Ber¬

einigten Staaten gegenwärtig lediglich auf das Vier¬
fache des Produltionsstandes von 1030 erhöht hat . Das
ist nicht viel , wenn man an den enormen Bedarf der
alliierten wie der amerikanischen Truppen denkt , und
wenn man in Betracht zieht , daß alle Anstrengungen ge¬
macht werden , die außerordentlich leistungsfähige und
umfangreiche zivile Produktion auf die Herstellung von
Rüstungsmaterial umzustellen . Erst recht bleiben die von
Nelson genannten Ziffern weit hinter den Zahlen zu¬
rück, die Noosevelt noch vor einem Viertel Jahr ge¬
nannt hat.

Sie „armen " vertriebenen luden
Mit dicken Leiöiaschen, vrillanten , Perlen und Juwelen beladen stolzen ste aus kuropa

Vigo,  2 . November . Die Emigranten aus Europa
haben mährend der letzten sieben Jahre für 5 231 000 000
Dollar Wertgegenstände nach den Vereinigten Staaten
gebracht , stellt der Fiiianzmann Porter in einem Artikel
für die USA .-Zeitschrift „American Magazine " fest.

Die Oeffentlichkeit nehme im allgemeinen an , heißt
es dann in der Zeitschrift , daß die nach den USA . ge¬
kommenen Flüchtlinge — durchweg jüdischer Rasse —
größtenteils bettelarm und bemitleidenswert waren.
Dies sei durchaus irrig . Tausende , nnd aber Tausende
besaßen große Vermögen , Schmuck nnd andere Wert-
gegenstände . Manche Hütten in Nordamerika riesige
Fabriken aufgezogen , Häuser gebaut und Millionen-
vermögsn angelegt . So habe ein tschechischer Emigrant
allein Jndustriewerke im Werte von 10 Millionen
Dollar errichtet . Andere bewahrten die wunderbarsten
Juwelen in ihren Kasseaschrünken auf . So habe z. V.
Eduard Rothschild aus Paris u . a . einen Ring mitge¬
bracht mit Perlen , Caphiercn nnd Brillanten im Werte
von über einer Million Dollar . Alphons Rothschild sei
mit einem Handkoffer voll unschätzbaren Schmucks ange¬
kommen . Von Januar 1036 bis zum September 1041
seien geschliffene Diamanten im Werte von 132 Millio¬
nen Dollar von Emigranten nach den USA . eingeführt
worden.

Ihren Vermögen entsprechend verschwendeten
die Emigranten auch Riescnsummen . Sie seien Gäste der
teuersten Hotels und Nachtklubs , wo Bankette mit
Champagner nnd Kaviar an der Tagesordnung sind.
Die Luxusorte wie Palm Beach , Lake Placid und Rena
seien von jüdischen Emigranten überschwemmt . Deren
Reichtum und sinnlose Vergeudung gehe Hand in Hand
mit ihrem aufdringlichen , unverschämten Benehmen . Da¬
her seien sie bei den Einheimischen äußerst unbeliebt.

priindung einer deutsch-finnischen Sesellschast
Berlin , 2. November . Zur Pfleg « der kulturellen , wirU

schaftlichen und persönlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Finnland wird am 3. November die¬
ses Jahres in Berlin die deutsch -finnische Gesellschaft ge¬
gründet . Präsident der Gesellschaft wird Zf-Gruppenfüh-

Bcsouders würden sie von der arbeitenden Bevölkerung
keineswegs geachtet.

Staatsjekretar Hüll , der Mann einer Jüdin , verkün¬
dete kürzlich als Kriegsziel der Roosevelt -Rcgierung:
„Wir brauchen eine Welt , in der die Juden wie jede
andere Rasse das Recht haben , in Frieden zu leben ."
Wie die Juden dieses Recht auffassen , zeigt mit hand¬
greiflichen Beispielen der - Aufsatz im „American Ma¬
gazine " .

Zudenrummel in London
Stockholm , 2. November . „Gerechtigkeit für das jüdische

Volk muß eins unserer Friedenszfile sein " , eiferte nach
einem Reuter -Bericht der Labourgewaltige Warthur
Kreenwood in einer Versammlung der zionistischen Ver¬
einigung in London am Sonntag , auf der der 25. Jahres¬
tag der schändlichen Balfour -Erklärung gefeiert wurde.
„Sie dürfen nicht enttäuscht sein " , so fügte Ereenmood
hinzu , „wenn die Erfüllung dieses Versprechens nicht
über Nacht eintritt . Lassen Sie es sich ein Trost sein,
zu wissen , daß in den nächsten 25 Jahren ihre Hoffnung
in Erfüllung gehen wird ."

Der oberste Rabbi Dr . I . H . Hertz mauschelte darauf,
er hoffe , Laß das Versprechen seines Busenfreundes
Churchill , daß „ am Tage des Sieges ' die Leiden des
Judentumes nicht vergessen würden " , nicht „nur ein
Versprochen " sei. Der sogenannte südafrikanische Pre¬
mierminister General Smuts durfte in dieser „seiner"
Gesellschaft natürlich nicht fehlen . Er verbeugte sich vor
seinen Geldgebern und krähte : „Die versprochene natio¬
nale Heimat der Juden muß im wahrsten Sinne des
Wortes durchgeführt werden , und ich glaube , daß die
Lage nach dem Kriege dem Judentum weiteren Auftrieb
geben wird ."

Der Staatsrat Hwnns Iahst . An dem festlichen Evlln-
dungsakt wird eine Reihe hoher finnischer Persönlich¬
keiten teilnehmen , darunter der filmische Unterrichts-
mmister Hukkonen und der Staatssekretär im finnischen
Außenininisterium Pakaflahtii.

fluszeichnunoen für bewickele stitler-Iungen

Sie verbrecherischen kriegsjiele des Feindes
UnschäSlickmachuns See deukschenJugenS verlangt

Berlin , 2, November , Vom Newyorker Nachrichten¬
dienst wurde di ? nachstehende vielsagende Meldung ver¬
breitet : „Zu den Fragen , die in den USA . viel be¬
sprochen werden , gehört u . a . auch die Frage der
Zwangserziehung der deutschen Jugend nach dem Kriege.
Man prüft , ob überhaupt eine Möglichkeit besteht , die
deutsche Jugend zwängszuerziehen ; denn wenn dies
nicht gelänge , bliebe als die andere Möglichkeit nur die
Deportation und Unschädlichmachung dieser Jugend
übrig ."

Bei der gegenwärtigen Kriegslage unserer Feinde
mutz man schon alein die Aufstellung von Nachkriegs-
zielen und -Plänen als hellen ' Wahnsinn bezeichnen.
Ihre Publikation ist nur als Ablenkungsmanöver er¬
klärbar . Die breite Oeffentlichkeit in den Vereinigten
Staaten soll damit über die wahre kritische Situation

getäuscht werden ; sie soll durch die Aufstellung gerade
solcher Nachkriegsziele nicht auf den Gedanken kommen,
als ginge irgend etwas schief. Wie schon die Veröffent¬
lichungen dos Juden Kaufmann über die Sterilisation
des deutschen Volkes , so sind auch diese vom Newyorker
Nachrichtendienst verbreiteten Nachkriegspläne nur ge¬
eignet , dem deutschen Volke die wahren Kriegsziele
vor Augen zu führen , die man auf der anderen Seite
aus die Fahnen geschrieben hat , nnd ihm den abgrün¬
digen Haß aufzuzeigen , den man dort nicht zuletzt der
deutschen Jugend gegenüber hegt . Jedenfalls wissen wir
diese Offenheit zu schätzen. Die Antwort auf diese ver¬
brecherischen Ausrottungspläne unserer Feinde aber
wird die deutsche Wehrmacht in einer Sprache erteilen,
daß auch den abgefeimtesten jüdisch -plutokratischcn
Kriegshetzern Hören ' und Sehen vergeht.

Düsseldorf , 2. November . In einer Kundgebung in
der Düsseldorfer Tonhalle , an der zahlreiche Abord¬
nungen der im Heiinateinsatz stehenden Jungen und
Mädel der Hitler -Jugend teilnahmen , sprach Reichs-
jugendführer Axmann nach einem Gedenken an die Ge¬
fallenen den Düsseldorfer Jungen und Mädeln für ihre
vorbildliche Pflichterfüllung die Anerkennung des ganzen
Volkes aus . Er betonte , daß das Programm des Kriegs-
einsatzcs der deutschen Jugend nicht aus Worten bestehe,
sondern eine lebendige Wirklichkeit sei. Der Feind müßte
diese Jugend und ihre Eltern in den luftbedrohten Ge¬
bieten sehen , um zu wissen , wo de / Sieg steht . Dann
übergab der Reichsjugendfiihrer im Beisein des Eau-
leitcrs Florian an über zweihundert Jungen und Mädel,
die sich durch besonders tapferes Verhalten ausgezeichnet
batten , das Kriegsvcrdienstkrenz mit und ohne Schwer¬
ter und das Luftschutzehrcnzeichen.

Dcutschlandbesuch kritischer Jugendabordnung . Auf Ein¬
ladung der Reichsiiigendjühning und d̂eS Reich- ministeriums
ftir die besetzten Lstgeteete traf ein« Abordnung von 30 Ju-
gendjührevn aus dem Eenerolbezirt Lettland in Berlin ein.

AsküA» — Liss e öktvk»
»der : Herr , groß ist bei » Tierreich!

Verflucht sei, wer schlecht darüber denkt ! Dieser
Spruch , mit dem der britische Hosenbandorden überreicht
wird , ist in der englischen Gesellschaft zu einer Art
Freibrief für Ungeschicklichkeit geworden , die alt « Ladies
shocking finden und von denen junge Lords jagen : Ver¬
flucht sei . . . usw . Ob es nun Ungeschicklichkeit oder
hintergründige Gemeinheit war , Frau Eleanor , den
Gast aus der neuen Welt , zu einem englischen Bauern¬
hof zu führen und sie dort in die Geheimnisse britischer
Agrarknltur einzuweihen , oder ob lediglich eine sinn¬
fällige und auf der Hand liegende Ehrung angestrebt
wurde ist dem Chronisten nicht bekannt . Er verfügt
lediglich über die Hofberichte des englischen Journa¬
lismus , die ihren Ehrgeiz darin sehen , die Schlafzim¬
mergeheimnisse der Gattin des amerikanischen Präsiden¬
ten zur Popularisierung des an sich unsympathischen
Gastes auszuplaudern und so «in gewisses öffentliches
Interesse an einem tatsächlich vollkommen interesselosen
Besuch zu erwecken . Mrs . Eleanor , von der bekannt ist,
daß sie lediglich ein Halbabendkleid in himmelblauer
Farbe , ein paar sohlenzprfetzte . mit Zeitungspapier ab¬
gedichtete Schuhe , einen roten Hut mit grüner Feder und
einen blaufuchsverzisrten Mantel mit über den Ozean
brachte , besuchte also , wie gewissenhaft berichtet wird,
die kleine britische Farm , um an der Freude des Land¬
mannes über seinen Kohl auch Gefallen zu finden und
die Beifallsrufe der Salons auch auf die Umgebung
der Misthaufen auszudehnen . Ihr wurde ein großarti¬
ger Empfang zufi .il . Man zeigte ihr ein Riesenkaninchen,
das die Nase kraus zog und von dem berichtet wird,
es sei auf einer Zuchtkaninchen -A.usstellung sehr bewun¬
dert und sogar mit einem Preis ausgezeichnet worden.
Zu Ehren des amerikanischen Gastes wurde dieses kleine
Meb im Beisein der Patin auf den Namen Eleanor
getauft . Huldreich lächelnd soll die „first lady " diese
sinnvolle ' Vergleichsziehung quittiert und dabei mit
ihrem Patenkäninchen auf amerikanische Art geschäkert
haben . Doch damit nicht genug . Natürlich wurde der
Besuch in die vorher von Dünsten so weit als mög¬
lich befreiten Schweineställc geführt , wobei ein Borsten¬
vieh besonderes Aufsehen erregte , da es nach Beobach¬
tungen der englischen Journalisten besonders laut
quietschte . Auch dieses kleine Schwein sollte nicht ganz
ohne Paten bleiben . Man taufte es im Beisein Krau
Roosevelts auf den Vornamen ihres Gatten , auf Frank-
lin , womit erwiesen ist , daß es sich Lei dem aufgeregt
quietschenden Vieh um einen Eber mit Präsidentcn-
qualitäten handelt . Die Gattin und Schküsselbemahrerin
des Weißen Hauses soll auch diese Ehrung ihres pan-
tosfelbewafsneten Präsidenten mit Rührung aufgenom¬
men haben . Vielleicht hat sie bei häuslichen Gesprächen
ähnliche Vergleiche qezoaen , wie sie der britische Land¬
mann für angebracht hielt . Vielleicht aber auch hatt«
man ihr gesagt : Verflucht sei, wer schlecht darüber denkt

Neuer lapanMer Nurckbrvck auf euadalranar
Berlin,  2 . November . Die schweren Kämpfe auf

Guadalcanar dauerten auch am 31. Oktober und j. No¬
vember ohne pnterbrechung an . Die amerikanischen
Truppen suchen um jeden Preis ihre Stellung aus d«
Insel zu behaupten , müssen sich jedoch kämpfend immer
weiter aus die Osthälfte der Insel zurückziehen . Die Ja¬
paner erzielten am 31. Oktober einen neuen Durchbruch,
der durch Einsatz von Panzern verbreitert wurde . Die
amerikanischen Verluste an Toten , Verwundeten und
Gefangenen sind schwer.

Die japanische Marine -Luftwaffe greift ständig in die
Landkämpfe ein . Die Brücke zwischen der Insel Florida
und dem Hasen von Tulagi , wo die Amerikaner sich
noch verteidigen , wurde am 1. November durch Bom-
benvolltreffer zerstört . Ein amerikanischer Versuch , den
auf Guadalcanar abgeschnittenen Truppen durch Trans¬
portflugzeuge Nachschub zuzuführen , scheiterte . Von vier
Transportflugzeugen , die in Jagdschutz flogen , wurden
drei unweit des Flugplatzes Hcndcrson Field zum Ab¬
sturz gebracht , das vierte wurde zur Notlandung hinter
den japanischen Stellungen gezwungen . Drei der ameri¬
kanischen Jäger wurdest abgeschossen.

Der amerikanische Luftstützpunkt Port Vila auf den
neuen Hebriden wurde erstmalig durch japanische Bom¬
benflugzeuge angegriffen . Etwa 180 Seemeilen vor
Port Vila entfernt wurde ein feindlicher Transporte»
von 0000 BRT . durch Bombentreffer versenkt.

SR .-Gruppensiihrer Schormann im Erzichungsministcrkum.
Reich-minister sür Wissenschaft Erziehung und Volksbildung^
hat den SA .-Griippcniüyrcr Robert Schormann mit der
kommissarischen Führung des Amtes kür körperliche Erziehung
im Ncichsministcrinm sür Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung beauftragt.

4000. Lustsieg. Das Jagdgeschwader Moetde-rs errang unter
Führung seines Kommodore Eickieulaubträger Major Nord-
ina» » in diesen Tagen seinen 4000. Lustsieg. Reichsmarscholl
Erring hat dem Jagdgeschwader ein Glückwunschschreiben
übermittelt.

Der Diicc emvstug Sie Prnfcktcn von Mailand mci
Genua , die ihm Bericht erstatteten über die jüngsten briti¬
schen Lnstnnarisfe . aus die beiden Städte sowie über die
Maßnahmen , die zur Linderung der Not getrosten wor¬
den sind.

Wollte dcS Noten Kreuzes in Finnlond . Am Sonnte«
begann in Finnland die Woche des Roten Kreuzes, dic
durch eine Nnndfniikaiisprachc seiner Schntzherrin , dcr
Gattin des finnischen Staatspräsidenten Rnti , eingelcitkt
wurde.

Britische Erdöl -Nassincric », die 35 Kilometer von Mossul
entseriit liegen , wurden von Arabern in Brand gesteckt. Tik
Löscharbcitcn waren bisher ergebnislos . Der Schaden beiäusl
sich bereits auf acht AUlivnen Psnnd Sterling.

Demokrat Rooscvclt verlangt neue diktatorische Vollmachten.
Rovsevelt stellte am Btontag dem Kongreß eine Botsclmiti".
in der er neue diktatorisck-e Vollmachten zur Beseitigung von
Schwierigkeiten in der wirtschaftlichen Zusammenarbeit bei
Alliierten forderte.

Neue Literatur
Der deutsche Osten ruft . Wirtschaft - raum und Wirtjchask-

kräste der wiedergewonnenen Ostgebiete. Von A. 4-.
S chü r ma n n. Mit ebnem Geleitwort des Reichnvln-
schaitsministcrs und Präsidenten der Teutschen Reich-'
baut Dr . h. c. Watther Funk.  1V5 Seiten . Kartone^
band NM . 3.80. Hamburg 1042. Hanseatische Vcrlag--
anstaft.

In der Wiedergewinnung der in das Reich eingeglict«rtkN
Ostgane Warthetand , Tnnzig -Ostpvcnßen und Lst-OberfchleM
ist die Sehnsucht unendlich vieler deutscher Menschen verww'
licht worden . Schon vor inst zwanzig Jahren hat der uuhw
in „Mein Kamps " die ganze Große des deutschen OjlproblcM
aufgerissen nnd seitdcm immer und immer wieder daraus W'
gewiesen. Mit der Zerschlagung Polens war im Lste» da-
Versackter Diktat ausgelöscht . Nunmehr gilt es, kies wicorr.
gewonnene alte deutsche Hand auch innerlich voll und W
mit deutschem Wesen, deutscher Kultur zu erfüllen nnd in w"
eine gesunde deutsche Wortschast zu erstellen. In dem Nahm»
dieser großen deutschen Ostauigal « fällt zu seinem Teil
dem vorliegenden Buch seine Arbeit und seine Wirkung
Der Verfasser zeigt allen denen , die dem Rns nach Ost » >
folgen bereit sind. was ihrer in dem neuen , jetzt wieder d» -
sclx'N Land wartet . Schürmann , der 1014 und 1039 als «o-
dat in Polen kämpste, schrieb das Buch sür alle die, die b >
oder später einmal ihre Schritte nach dein Osten lenke». >"
in den iieneriigegliederten Gauen , sei es als Bauern , U« .
als Kaufleute , Industrielle oder Handwerker eine Existenza0'
bauen wollen . Für jeden Mann mit gesunder Arbeil-rE
und dem Willen , sein Ziel zu erreichen tretet der »cutM
Osten die größten Möglirlsteiten, . Der Jnlwlt des Buches
schrankt sich dabei lxilipiiächttch auf das Wirtick-astliO . ,
das ist rnnerhatb der großen deutschen Lstliterotur bei» '
ders wertvoll . Schließlich soll das Buch zu seinem Teil bo!
beitragen , den geistige» Boden zur Erkenntnis der deutiW
Ostansgob« in den breite » Schichten aller Nvrtsklraitlich>v>
rfficrten Deutschen bereiten nnd vcrtiescn zu helle». „ „

Ouslav Saoii

Ornok nnck Verlox : ltremer 2ettnnkr . Ute (Zonvorlag
Dmo (4. m. 5, 8 ., greinen . Verlagsclirelitar : 8vira o"
8auptsolir1ktte1tür : .lob . 8 . vietriod . 6öttls ab 1. dorou

1942 greislisto Xr . 10.



' ift  dri « Tierreich,
tfyt  darüber \ en.(.
l<̂ e Hosenbandorden H
en Ee,ellschast
fett geworden, bî ^ n k
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Der Eüterverkeßr
Fjödiftkiftungen im Mittellandkanal —

Hannover, 2. Rov. vor vier Jahren wurde der Durchstichvom
Mittellandkanal zur Elb- vollzogen, Los dies« Tatsache ging In
der zweiten Sitzung de« Ausschüsse » der Hannover-
B r aunschweigischen Häfen  bet be« L-rk-hrsg-melnschaft
Niedersachsen Kassel in einem Referat über die Verkehrslage in
feinem Bezirk der Wasserstrahenbevollmächtigtefür den Bezirk Han¬
nover, Oberregierungs- und Baurat Schützein. Er wies darauf hin,
wie erfreulich sich dis Schiffahrt auf dem Mittellandkanal
entwickelt habe, und daß es dank der Mitarbeit de, Binnenschiff-
fahrtsunternehmungen gelungen fei, hier ein Höchstmaßan Leistun¬
gen zu erreichen. Diesem Leistungsvermögen des Mittellandkanals
fei auch durch Heranziehung von Schiffsraumreserven aus andern
Stromgebieten Rechnung getragen worden.

Im Verlauf der Sitzung berichtete Dr. M. Lenk, Industrie- und
andclskammer Hannover, über ein- in Straßburg veranstaltete
itzung der Arbeitsgemeinschaftder Industrie- und Handelskammern

über Binnenschiffahrtsfragen, bei welcher das Bestreben zum Aus-

auf der Dberwefer
Handelskammern und BtnnenfdiiffaEitt
druck gekommen war, die Kammern  stärker al» bisher in die
Tagesfragen der Binnenschiffahrt einzuschalten. Unter den oie Sitzung
ferner beschäftigendenFragen stand wieder die der Entlastung der
Reichsbahn durch die Binnenschiffahrt im Vordergrund, wobei zum
Ausdruck kam, daß die Schiffahrt vielfach für Partien und Waggon¬
ladungen noch aufnahmefähig  fei.

Auch Über die Frage einer Verstärkung der Schiffahrt auf der
Oberweser wurden Erfahrungen ausgetauscht, und es herrschte Ueber«
einstimmung darin, daß die Weser in der Ankunft im Güterverkehr
ihre bestimmten Aufgaben erhalten werde» wenn e» erst gelungen
sei, die Ausbau- und Kanalifierungspläue bis znm Werragebiet durch-
zuführen.

Schließlich wurden praktische Fragen des Umschlags auf die und
von der Schiene behandelt, in denen eine lleberemstimmung mit
der Reichsbahn durch Vermittlung des Hafenausschusiesbereits er¬
zielt worden konnte.

Her 6kjh.-kon ;ern berichtigt um 30 Prozent
Die Gutehoffnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hütten-

Letrieb. Nürnberg-Sberhausen, berichtigt gemäß Davo. von 80 Mill.
auf 104 Mill. RM. Für 1041/42 (30. 6.) , wird eine Dividende
von 5 Pzt. auf das berichtigte Kapital vorgeschlagen(i. D. 6 Pzt.
auf das alte Kapital). (HB 28. 11. in Oberhausen.)

t
Stt dem Beteiligungskonto dieser Holdinggesellschaftdes Konzerns

drr Gutehof'fnungshütte steckenganz erhebnche stille Reserven, die
die Grundlage für eine Aufstockungbilden. Die Gesellschaftverwaltet
nicht nur das gesamte Aktienkapital der Oberhausener schwerindu¬
striellen Botriebsgesellschaft des Konzerns, der Gutelioffnungshütte
Oberhausen A-G, sondern auch die Majoritäten bzw. Unternehmun¬
gen der verschiedenstenEisenverarbeitungsbereiche, des Handels und
der Schiffahrt. In der Bilanz der Holdinggesellschaftstanden neben
den 60 Mill. RM Aktien der Gutehoffinmgshllttê Oberhausen A-G,«die mit pari bewertet waren, die gesamten übrigen Beteiligungen
mit. nur 50.77 Mill. RM zu Buch. Wichtige Beterligungsgriellschlls-
ten sind mit Aufstockungenvorangegangen.' so die Ma,chinenfabrik
Augsburg-Nürnberg A-G um 33'/» Äzt. Bei der Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Bergbau und ! Huttenbetr'.eb hat man ein Auf-
stockungsmahvon 30 Pzt . gewählt und geht damit über den beim
Hoefch-Konzern gcwähttcn Satz von *20 Pzt> hinaus. Das Bild,
das die westdeutschengemischten Montankon'.erne in ihren Auf-
stockungscntscheidungcnbisher bieten, ist also recht unterschiedlich.
Bemerkenswert ist noch der Dividend'enoorschlagder Gutehofsnungs-
hütte mit 5 Pzt . auf das berichtigte Aktienkapital., was praktisch
eine Erhöhung des vorjährigen Satzeŝ von 6 Pzt. auf 6.5 Pzt.
auf das alte Kapital bedeutet. Also auch in der Dividendenpolitik
der Konzerne besteht die bisherige Einheitlichkeitnicht mehr.

Starke Rücklagenbildungim Klöckner-Konzern. Nur wenige Tage
mach seinen AR-Besch!üsien legt der Klockner-Konzern die Abschlüsse
für das am 30. Juni 1042 abgelaufene Geschäftsjahr vor. die er¬
kennen lassen,' daß der Konzern sich auch im dritten Kriegsjahr
weiter befriedigend entwickelteund die ihm gestellten Ausgaben er¬

ledigte. Im Geschäftsbericht der Klöckner - Werke A - E,
Duisburg,  wird dazu bemerkt, daß die an die Zechen. Hüttenund Derfeinerungsbetriebe im Rahmen der großen Kriegsaufgaben
gestellten Anforderungen unter voller Ausnutzung der verfügbaren
Produktionskraft erfüllt wurden. Die Beteiligungsgesellschaften, die
sämtlich voll beschäftigt waren, arbeiteten ebenfalls durchweg zu¬
friedenstellend. Rach Zuweisung von wieder 2 Mill . RM zur anderen
Rücklageergibt sich ein Gewinn von 6 317 928 (6 321 336) RM, wor¬
aus, wie gemeldet, eine Dividende von wieder 6 Pzt. auf das AK
von 105 Mill. RM verteilt werden soll. Die restlichen 17 928
(21 336) RM sind als vertragsmäßiger Gewinnanteil an die außen¬
stehenden Aktionäre der Klöckner-Humboldt-Deutz A-G abzuführen. —
In der Bilanz (in Mill . RM) stehen Anlagen mit 94,65 (98,87)
Mill . RM zu Buch. Das Betciligungskonto erhöhte sich auf 42,10
(40,631. Außerdem wurden in Anzahlungen und Wertpapieren 17,33
(14,79) .als Mittel zum Anlagevermögen bereitgestellt. Das Umlauf¬
vermögen stieg auf 123,90 (106,48). Auf der Passivseite wurden
bei unv. 105 AK die Rücklagen durch die NeuzuführuUg auf 18,5
(16.5). die Umlaufsweribcrichtigungen auf 3,41 (2,38) und die Rück¬
stellungen erheblich auf 48,01 (30,98) verstärkt. Die gesamten Ver¬
bindlichkeiten erhöhten sich auf 97>79 (93,21). Das günstige Liquidi¬
tätsbild der Vorjahre hat sich erhalten. — Auch die Klöckner-
§, u m b o l d i - D e u tz A - G , Köln,  hat 1941/42 (30.> 6.) in
ibren Werken wieder mit höchstemEinsatz alle Kräfte den Anfor¬
derungen der Kriegswirtschaft zur Verfügung gestellt. Die bereits
gemeldete Kapitalberichtiguug um 9.75 auf 42.25 Mill. RM erfolgt
mit 7.75 Mill . RM aus der Zuschreibung 'znm Anlage- und mit
2 Mill . RM aus der Zuschreibung zuin Umlaufvermögen. Die-
Anpassung der gesetzlichenRücklage an das erhöhte Grundkapital
durch.Heranfsetzung um 975 000 NM geht zu Lasten des Jahres-
ergebnisies, aus dem der anderen Rücklage wieder 2 Mill . RM
zugefübrt werden. Die Erfolgsrechnung ist 'wieder ausgeglichen. Der
Ueberschuß ist auf Grund des Jnteresiengemeinfchaftsöertrages mit
den Klöckner-Werken diesen vorweg zu'geflosien. — Die berichtigte
Bilanz  verzeichnet (in Mill . RM) Anlagen mit 23.95 (15,11)
und Beteiligungen mit 3.98 (3.98). Das Umlaufvermögen erhöhte
sich auf 133,96 (119,82). Andererseits stiegen neben dem berichtigten

AK die Rücklagen durch die Roudotierungen auf 14,23 (11.25) und
,die Umlaufswertberichtigungen auf 6,14 (4,60). Die Rückstellungen,
die insbesondere nicht veranlagte Steuern und S'ozialaufwcndungen
berücksichtigen, wurden erheblich auf 44.37 (83) erhöht. Die gesamten
Dcrbindsichkcitennahmen auf 59,03 (56,60) zu. — Bekanntlich soll
in der § V am 4. Dezember auch über die Schaffung von 10 Mill.
Reichsmark genehmigten Kapitals Beschluß gefaßt werden.

Die Abschlüssede» holländischen Unilever-Grnppe. Die Lever-
Brothers und Unilever N. V., Rotterdam, weist für 1941 einen
wesentlich verringerten Gewinn aus . Nach Abzug der Abschreibun¬
gen ergibt sich ein Nettogewinn von nur 3,72 (17,05) Mill . hfl.
Einschl. des Vortrages stehen 13,40 (21,85) Mtu . hfl. zur Ver¬
fügung. Die Vorzugsaktien erhalten hieraus al» Dividende 6,86
(8,58) Mill . hfl. Auf neue Rechnung werden 6,53 Mill . hfl. vor-
getragen. Eine Zuweisung an die Rücklagen (i. V. 2 Mill. hll .)
unterbleibt.- 2m Geschäftsbericht wird darauf hingewiesen, daß der
Verkehr mit den Tochter- und nahestehendenGesellschaftenin andern
Weltteilen unterbrochen sei. Die in den Niederlanden, Belgien und
Dänemark erzielten Ergebnisie seien voll, andere europäische Ge¬
winne nur teilweise in das Iahresergebnis ausgenommen. Die Ge¬
winne im Deutschen Reich einschl. Protektorat , in Ungarn, Kroa¬
tien und Rumänien z. B. nur so weit, als sie zur Ausschüttung
gelangen. Die holländische Betriebsgesellschaft der .Unilever-Gruppe,
die van den Berghs en Jürgens Fabriken N. V., Rotterdam, weist
nach Entziehung von 4,4 Mill . hfl. aus den Rücklagen zugunsten
der Gewinn- und Verlustrechnung einen Gewinn von 2,77 (6,69)
Mill. hfl. aus, woraus die Vorzugsaktien wie bei der Mutter¬gesellschaft eine um ein Fünftel gekürzte Dividende erhalten.

Garn-A-G vorm. Färberei Glauchau A-G, Glauchau i. Sa . Die
HV wählte» Sanitätsrat Dr. P . Lüttgen, Dresden, in den Auf-
stchtsrat. 2m neuen -Geschäftsjahr sei das Unternehmen gut be¬
schäftigt.

Kapitalberichtigungen
Kienzle Uhrenfabriken A-E, Schwenningen, auf 7,9 (5,0) Mill. RM,hieraus 4,5 (6) Pzt. Dividende..

flmtliche Berliner Bevisenkurse
Lombardzinssuh Reichsbankdiskont
seit 9. Avril 1949: 4% Pzt . feit 9. Avril 1940: 8>/> Pzt.

1942 2. November
Geld | Brief 1942 2. Nov

Geld
ember

Brief
Aegnvten * 9.89 9,94 Italien 13,14 13,16
Afghanistan 18,79 18,88 «tUJUtt 0,586 0,587
Argciiiinien 0,588 0,592 Kanada * 2,098 2,102
Australien * 7,912 7,928 Kroatien 4,995 5,005
Belgien 89,OB 40,04 Neuseeland * 7,912 7,928
Brasilien * 0.130 0.132 Norweaen 56,76 66,88
BAt .-Kndien *74,18 74,32 Portugal 10,14 10,16
Bulgarien 8,047 3.05,3 Schweden 59,46 59,58
Dänemark 53.15 52,25 Sdiweiz 57,89 58,01
England # 9,89 9,91 Serbien 4,995 6,005
Kinnland 5,0(5 5.07 Slowakei 8,591 8,609
Krankrcich * 4,995 5.005 Spanien 23.56 23,60
Griechenland 1,888 1,072 Südafrika * 9.89 9,91
Holland 132,70 132,70 Türkei 1.978 1,982
Kran 14,59 14,81 llritnucu) 1,199 1,201
Island 38,42 38.50 Ber . St . v. A. * 2,498 2,502
Die Kurie mit einem* gelten nur für den deutichenVerrechnungsverkehr

Hanseatiiche Werlpapierbörie. Am 2. 11. lagen Hav- g und Lloyd
!e 0,5 <Bjt. niedriger mit 122,5 und 124,5. Nevtun verloren 1 V,t.
(215). NorddeutscheHochseefischereiwaren mit 181 um 1 Pzt . fester.

Berliner Börse. Bei kleinen Umsätzenkam es bei Eröffnung am
2 n . zumeist nur zu geringen Kursousichlägen Im Verlauf war
die Kursentwicklung nicht einheitlich. Man handelte Ver. EtavI-
werke mit 150.25/ ifarben mit 171.25 nach zeitweise 170,»7 und
Neichsbankanteile mft 144,25. Gegen Ende des Verkehrs ergaben
sich be! nachlasiender Geichäftsiätigkeit keine nennenswerten Veran-
derungen. Farben ichiohen mit 171,12.

warum fehlt der Herr Nat in der Sitzung?
Die Schweden rlickcn heran.

Die Bürgerwchr belebt die Tore.
Der Herr Rat ist in einer brin¬
genden Sldung ins Stadthaus
gerufen . Aber er komuit nicht.
Seine Krau Gemahlin hält näm¬
lich gerade »rohe Wäsche und . . .
soll er vielleicht unter all den
würdigen Ratshcrren mit den

reichverzierten Halskrausen als einziger mit nacktem Hals
erscheinen ? Nein — und wenn die Welt darüber untergcht

der Herr Rat kann nicht kommen
Tatsächlich war bas Männerhemd in der damaligen Zeit

so auherordcntlich kostbar , bah sich auch vermögende Leute
nur ein einziges leisten konnten . Da dauerte es ' natürlich
monatelang , ehe es einmal gewaschen werden konnte . Und
war es dann soweit , so muhte fein Bcüber das Haus hüten.

Wir kommen uns dagegen heute ungewöhnlich fortschritt¬
lich vor , weil wir die Wäsl^e nach ein vaar Tagen wechseln.
Wenn wir aber unsere Wäsche einmal genauer ansehcn , bann
müssen wir doch manchmal fcststellen , dah sie ziemlich stark
angeschmutzt ist. Wnhtcn Sie schon, dah das unter den heu¬
tigen Verhältnissen ein Kehler ist?

Es Ist doch eine altbekannte Tatsache , dah Wäsche eher
entzweigeht , je schmutziger sic ist. Der Schmutz greift das
Gewebe an , und zwar um so mehr , je länger er tm Gewebe
sitzt. Das Heranswaschen und -reiben des Schmutzes schwächt
auhcrdem das Gewebe . Beide Ursachen für raschen Wäschc-
verschleih vermeidet man durch öfteres Wechseln.

Gewöhnen Sie Nch heute im Kriege daran , Ähre Leib¬
wäsche, Ihre Kragen und Strümvfe häufiger zu wechseln.
Marten Sie vor allem mit dem Oberhemd nicht erst so
lange , bis an Kragen und Manschetten Schmutzrändcr -ent¬
stehen. Sie erhalten sich dadurch Ihre Sachen länger als
sonst.

Familienanzeigen
Gebürten

Elke. Die glückliche Geburt unserer
zweiten Tochter zeigen hocherlreut
an: Martha SchabernaK, geb. Gryszyk,
Sepp Schabernak, Hauptwachtm, i. e.
FlaKabtlg. Br.-Auirtund, 2. Nov. 1942.

.Verena Steenken; geb. 30. 10. 1942.
Sieben Monate nach dem Heldentods
meines geliebten Mannes. Dorothea
Steenken, geb. Mathey, z. Z. Fritz¬
lar, Bz. Kassel, Heiligengeist-Kran-
kenhaus _

Verlobungen
Wir haben uns verlobt: Annie Lorenz,

Bootsmaat Theo Hönisch. Br.-Vege-
sack, Delmenhorst, z. Z. Br.-Rönne-
beck, 1. November 1942__

Wir haben uns verlobt: Käte Jürgen,
Sonny Slemers. Berlin SW 29, Bremen,
Geeren 20, November 1942

Vermählungen
Wilhelm Hectimer; ilse Hechmer, geb.

Weiland, kriegsgetraut. Bremen, den
4. November1942, Klaus-Groth-Str. 67

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Feu¬
erwerker Heinz Kammann und Frau,
Evi, geb. Meyer. Bremen, Schierker
Str. 2, z. Z. Saarbrücken 1, Wilhelm-
Heinrich-Str. 36, 3, November 1942

Ihre am 31. 10. 1942 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt: Gerhard Drie¬
ling und Frau, Gerda, geb. Gerdes.

- •Deichshausea. Gleichzeitig danken wir
. für erwiesene Au fme rksamkeiten
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Ober-

gefr. Allred Ute und Frau, Annegrete,
geb. Neuhaus. Br.-Grohn, 31. 10. 1942.
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Silbeihochzeit
Die Feier unserer Silberhochzeit findet

Her -ernsten . Zeit wegen picht statt.
Rudoil S.tlnze und Frau, Martha, geb.
Ficken. Eggestedt, November 1942

Danksagungen
Für die uns zur Verlobung erwiesenen

Aufmerksamkeiten herzlichen Dank.
Ilse Kulow, Erich Czlgier, Leutnant,
Bremen, Altmannstr. 39

Für die uns anläßlich unserer Verlo¬
bung so zahlreich dargebrachten Glück¬
wünsche, Blumen . und Geschenke
danken wir, zugleich im Namen beider

< Eltern, herzlichst. ingeborg Schöning,
Prokurist Hans KUnne, z. Z. Rotten¬
führer der Waffen-^ , Chemnitz, Enz-
mannstr. 13. Bremen, Breitenweg 56

Statt Karten. Für die uns anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst.
Emil Hasselbach und Frau, Hella, geb.
Schneider, Vasmerstr. 8_

Herzlichen Dank für. erwiesene Aufmerk-
samkeiten zur Silberhochzeit. Emil
Moster und Frau, Bremen-Burg

Für die uns zur goldenen Hochzeit
erwiesenen freundlichen Aufmerksam-

Nach kurzer, heftiger Krank¬
heit verschied heute in einem
Res.-Lazarett unser lieber,

horfnungsvoller Sohn, mein lieber
Bruder, mein lieber Enkel, unserlieber .Neffe und Vetter

Matrose
Herbert Reimann

im blühenden Alter von 19 Jahren,
ln tiefem Schmerz:

Oskar Reimann und Frau, Dora,
geb. Botbe; Bernhard Reimann
z. Z. Wehrmacht und Angehörige

Bremen, den 29. Oktober 1942
Altenescher Str. 2.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
dem 4. November, 10 Uhr, in der
Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Tod unseres Gefolgschaftsmit¬
gliedes.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Atlas-Werke A.-G.

Heute entschlief infolge Herzschlages
meine Hebe Frau, unsere herzens¬
gute Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, unsere liebes Schwester,Schwägerin und Tante

Klara Nordhusen
geb. Surendorf!

im 63. Lebensjahre.
In stiner Trauer:

Heinrich Nordhusen; Heinz Nord¬
husen und Frau; Kart Nordhusen
und Frau; Hanna Nordhusen

Bremen, den 2. November1942 ,
Romerstr. 4.
Bitte keine Besuche. Aufbahrung im
B.-I. Heinrich Bock, Albrechtstr. 34.
Kranzspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet am Donnerstag,
um 10 Uhr, im Krematorium statt.

Statt Karten
Heute Nacht erlöste ein sanfter
Tod nach langem, schweren Leiden
unsere Hebe Verwandte, Frau

Beta Vogt
geb. Schnurbusch

im 57. Lebensjahre.
In stiller Trauer, im Namen aller
Angehörigen:

Familie Schnurbusch
Bremen, den 1. November 1942
Nordstr. 144.
Aufbahrung in der Beerdig.-Anstalt
„Nordlicht“, H. Schomaker, Wart-
burgstr. 39. Trauerfeier am Mitt¬
woch, 11 Uhr, in der Kapelle des
Waller Friedhofes.

Heute entschlief sanft naclF kurzer
Krankheit meine innigstgeliebte
Frau, unsere herzensgute Mutter,
meine liebe Schwester, unsere liebe
Oma und unsere liebe Schwieger¬
mutter

Sophie Kegeier
. geb. Daake

kurz vor Vollendung ihres 78. Le¬
bensjahres,
in tiefer Trauer:

Heinrich Kegeier; Ludwig Mühl¬
hausen und Frau, Milli, geb. Ke-
geler; Ingrid Mühlhausen; Frau
Mieze Nothdurft Wwe., geb. Ke-
geler; Horst Nothdurft, z. Z. im
Osten; Fritz Koßmann und Frau,
Emma, geb* Kuhlmann; Karl-Heinz
und Ingeborg Koßmann; Frau Ma¬
rie SchwarzWwe., geb. Daake

Bremen, den 31. Oktober 1942
Auf der Hohwisch 1 d.
Aufbahrung im Ge-Be-In., Kranz¬
spenden dorthin. Trauerfeier am
Donnerstag, 5. November 1942,
11 Uhr, im Krematorium.

Heute entschlief sanft und ruhig
in Dinklage, nach einer schweren
Krankheit, mein lieber, herzens¬
guter Mann, Vater, Sohn, Bruder,
Sebwager und Onkel

Paul Janssen
im 57. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Anna Janssen, geb. Könemann;
Hans Janssen; nebst allen An¬
gehörigen

Bremen, den 31. Oktober 1942
Waller Heerstr. 31II.
Aufbahrung im Best.-Inst. Feiertag,
Osterfeuerbergstr. 104/105. Trauer¬
feier Donnerstag, 10 Uhr, in der
Kapelle des Waller Friedhofes.

In aufrichtiger Mittrauer:
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Deutschen Schiff- und Ma-S
schinenbau-Aktienqeseiischnft
Werk: A.-G. „Weser“

Die Tfauerfeier für unseren lieben
Entschlafenen, .den •

Bäckermeister \
Chr . Hartke sen.

findet am Mittwoch, dem 4 Novem¬
ber 1942, mittags -12 Uhr,, in der
Kapelle des Riensberger Friedhofes
statt.

Die Angehörigen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unserer lieben
Mutter, Auguste Knübei, danken wir
herzlich.

keiten sagen wir unseren herzlichsten
Dank. Friedr. Ließ u. Frau, Marianne,
geb. Streithorst, Humboldtstr. 162

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebeim Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und Bruders sagen
wir hiermit allen Freunden und
Bekannten, insbesondere Pg. Stühr-
mann für die Gestaltung der deut¬
schen Totenfeier und seiner erhe¬
benden Worte, sowie der Gefolg¬
schaft der Rhenus-Transportgesell¬
schaft m. b. H. Bremen, unseren
herzlichsten Dank.

Familie Wilhelm Weber
Bremen, Waller Heerstr 41.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Fräu und meiner Kindertreu¬
sorgenden Mutter, Frau Emilie Kuhl¬
mann, geb. Griebsch, sage ich allen
meinen herzlichsten Dank, insbeson¬
dere der NS.-Frauenschaft Borgfeld,
der Siedlergemeinschaft Katrepel,
dem GefUigelzuclitvereln Qberneu-
land und Herrn Pastor Mohrmann
für die trostreichen Worte am Sarge
der lieben Entschlafenen.
Heinr. Kuhlmann und Kinder sowie
alle Angehörigen
Borgfeld. Bruchwettern 16

CWiä  Danksagung
jPK  Für die vielen Beweise in-
“  nigster Teilnahme bei dem

Heldentode unseres unvergeßlichen
Sohnes und Bruders, des Leutnants
und Flugzeugs, in einem Kampf¬
geschwader Herbert Schindler, sa¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank.
Familie Schindler und Angehörige
Bremen 13, Wischhusenstr. 11

JF*  Statt Karten
Für die mitfühlende TeH-

* nähme an dem schweren
Verlust meines lieben, unvergeß¬
lichen Mannes, Klein-Elkes liebe¬
vollen Vaters, unseres guten Soh¬
nes, Schwiegersohnes. Bruders,

unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Hildegard Wtllbrock und Tochter
Bremen-Lesum, im Oktober 1942
Stacker Landstr. 31.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die überaus zah .eichen
Kranzspenden beim Verlust unseres
lieben Entschlafenen, sagen wir
allen Verwandten und Bekannten
sowie den Arbeitskameraden und
Herrn Pastor Kruse für seine trost¬
reichen Wdrte am Sarge, unseren
innigsten Dank.

Frau Anna Mill und Kinder

Margarethe Kaußel, geb Knübei;
Hans Knübei

Statt Karten
Wir danken herzlich allen, die
meines geliebten Manneŝ unseres
guten Vaters zum Abschiedin Liebe
und Treue gedachten und uns durch
ihre Teilnahme Trost zusprachen,
lra Namen aller Angehörigen:

Br.-Hemelingen, im Oktober 1942
Henriettenstr. 13.

Martha Seemann, geb. Gundlach

Für jedes Zeichen der Teilnahmedas uns anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Bruders, Walther
Rogge, gegeben wurde, danken wir
herzlich.

GeschwisterRogge und Angehörige
Bremen, im November 1942
Gr. Annenstr. 55.

Danksagung
Für die überaus vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme,

welche mir beim Verlust meines lie¬
ben Mannes, unseres lieben Sohnes,
Schwiegersohnes und Bruders, des
Gefreiten Friedrich Meyer, zuteil
wurden, sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Eise Meyer, geb. Stol, und An¬
gehörige

Bremen, im Oktober 1942
Museumstr. 1

■Jl-  Danksagung / Statt Karten
Mit stillem Händedruck dan-

■Ä  ken wir für die uns wohl¬
tuenden vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heldentode un¬
seres innigstgeliebten, unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders, des MG.-
Schützen Kurt Otto.

Chr. Otto und Frau, Hanna, geb.
Dörries; Rolf Otto

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, für die überaus reichen
Kranz- und Blumenspenden beim
Hinscheidenunserer lieben Entschla¬
fenen sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Kramer
für die trostreichen Worte, und
allen,' die der Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen haben, hier¬
mit unseren innigsten Dank.

Familie Hermann Woltemade
Br.-Habenhausen, Baumhauserweg 2

Statt Karten
Allen denen, die uns beim
Hinscheiden meines geliebten

Mannes, Klein-Margots treusorgen¬
den Vaters, unseres lieben Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders, Schwa¬
gers und Onkels, des Zug-Wachtm.
Willi Nahrmann ihre Teilnahme be¬
kundeten, sagen wir allen, beson¬
ders der NSDAP., Ortsgr. Ostefholz,
seinen Khmeiaden aus Holland, der
Schutzpolizei Bremen, dem Krieger¬
verein, Herrn Pastor Leonhardt für
seine tröstenden Worte, sowie allen
'Verwandten, Nachbarn und Bekann¬
ten für die überaus vielen Kranz¬
spenden unseren tiefempfundenen
Dank. Frau Gerda Nahrmann und

Töchterehen Margot' Familie LPr
Nahrmann; Familie Willi Steffens

Br.-Osterholz-Lindstedt, Oktober1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem

Heldentode meines lieben Mannes
und Ingrids liebevollen Vaters, des
Funkers Friedrich öeljendörfer, sa¬
gen wir allen unseren tiefempfun¬
denen. Dank.

Frau Martha Oelsendörfer, geb.
Apenberg, und ▼öchterchenIngrid
nebst allen Angehörigen

Bremen, Osterllnger Str. 3

j J Tt statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme in Wort und

Schrift zu dem schweren Verlust
unseres lieben Gefallenen, des Ober¬
gefreiten Willi Gogol, sagen wir
allen, insbesondere Herrn Pastor
von Ancken, unseren innigsten Dank.

Martha Gogol, geb. Bresler; Wil¬
helm Gogol und Frau, Pauliene.
geb. Anders

Bremen-Blumenthal, 30, Okt. 1942
Wletinzstr. 23

Nach langer, schwerer Krankheit
entschlief am 31. 10. 1942 mein
lieber Mann, mein guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Hermann Lange
im 62. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Frau Frieda Lange, geh. Hcim-
soth; Hermann Lange und Frau,
Lisa, geb. Morgenroth, nebst En¬
kelkind und allen Angehörigen

Bremen, den 31. Oktober 1942
Sebaldsbrücker Heerstr. 109.
Blumenspendennach dem Ge-Be-In.,
Germaniastr. 56. Trauerfeier am
Mittwoch, 4. November 1942, um
9 Uhr, in der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhofes.

Mit seinen Angehörigentrauert auch
die Betriebsgemeinschaft der

M. Brinkmann G. m. b. H.,
Hemelingen

Heute, am 2. November, ist unsere
liebe, kleine Tochter, Enkelin und
Nichte

Ursela
im 11. Lebensjahre, nach kurzer
und schwerer Krankheit, durch einen
sanften Tod erlöst worden.
In tiefem Schmerz:

Walter Behrbom und Frau, Anni,
geb. -Buschmann; Familie Busch¬
mann, Bruchhausen-Vilsen; Emma
Frömming; nebst allen Angehö¬
rigen

Deichshausen, 2. November 1942.
Aufbahrungin der Vegesacker Fried¬
hofskapelle; Kranzspenden dorthin
erbeten. Trauerfeier am Donnerstag,
5. November, um 15.30 Uhr.

Plötzlich und unerwartet entschlief
heute abend meine liebe, herzens¬
gute Frau, unsere liebe, treusor¬
gende Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerinund Tante

Lina Dahnken
geb. Katenkamp

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Dahnken; Louis Schier¬
holz und Frau, Auguste, geb.
Dahnken; Klaus Dahnken und
Frau, Henny, geb. Müller nebst
Enkelkindern und Angehörigen

Bremen, den 1. November 1942
Kattenturmer Heerstr. 112.
Aufbahrungerfolgte im Trauerhause.
Die Trauerfeier findet am Donners
tag, 11 Uhr, in der St.-Pauli-Kirche
statt . Anschließend Beerdigung auf
dem Buntentors-Friedhof. -

Statt Karten
Y 20. 3. 1867 A 30. 10. 1942,
Heute schloß für immer seine Augen
mein lieber Mann, unser lieber
Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater, der

Apotheker
Karl Ebert

In stiller Trauer:
Else Ebert, geb. Raiß; Elsbeth
Ebert; Naeml Klippen, geb. Ebert;
Fritz KUppert; Elsbeth Kinnemann,
geb. KUppert; Horst Kinnemann,
Hauptmann in einem Flak-Regt.,
z. Z. im Osten; Gustav Klipper!

Breraen-Aumund, 30. Oktober 1942
Die Beerdigung fand nach dem
Wunsche des Entschlafenen in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Tauschgesuche

An den Folgen eines Unglücksfalles
verschied unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter und .Tante, Frau

Adelheid Lürssen Wwe . -
geb. Kluwe

im 89. Lebensjahre,
kn stiller Trauer:

Hinrich Lürßen und Frau, Anna,
geb. .Lange, nebst allen Angehö¬
rigen

Seeliausen, den 1. November. 1942.
Aufbahrung in der Kapelle in ..See¬
hausen. Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, 5. November, 3 Uhr, in
der Kirche zu Seehausen statt.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen, des Klemp¬
nermeisters Wilh. Meyer, sage ich
allen, auch im Namen meiner Rin¬
der und Angehörigen, meinen herz¬
lichsten Dank, insbesondere Herrn
Pastor Gerner-Beuerle für die lie¬
ben Worte. Frau Sophie Meyer
Hermannstr. 24, z. Z. Yorckstr. 117

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter sagen wir allen,
insbesondere auch Herrn Pastor
Fraedrich, unseren herzlichen Dank.

Familie Philipp Holtkamp; Familie
Wilh. Grimsehl und Familie Wal¬
ter Ehlers

Bremen, den 31. Oktober' 1942
Vahrer Str. 46

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank.

Geschwister Trentweber
Bremen-Aumund.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

Heldentode meines lieben, unver¬
geßlichen Mannes und unseres hoff¬
nungsvollen Sohnes, des Pg., Boots¬
maat Konrad Ellermann, sagen wir
allen Verwandten, Bekannten und
Nachbarn sowie Herrn Kreisleiter
Blanke, der NSDAP, u. deren Giiede-
rungeg und dem Betriebsführer und
der Gefolgschaft der Kaii-Transport-
Gesellschaft unseren tiefempfunde¬
nen Dank.

Anneliese Ellermann, geb. Müller,
und Kinder; Chr. Ellermann und
Frau, geb. Sprick, und Kinder

GlücksburgerStr. 70
Südweststr. 21

Ddnksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, für die reichen Kranz-
und Blumenspenden beim Hinschei¬
den unserer teueren Entschlafenen,
sagen wir allen Verwandten. Nach¬
barn, Freunden und. Bekannten, ins¬
besondere meinen Kameraden der
herzlichsten Dank.

Wilhelm Lütke; Karl-Heinz Lütke
Br.-Blumenthai, im Oktober 1942.

Danksagung
Für die süberaus vielen Be-

^ weise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unseres
lieben, unvergeßlichen Jungen und
guten Bruders, des Uffz. Herbert
Alburg, sstzen wir allen unsern auf¬
richtigsten Dank.

Alfred Alburg und Geschwister
Br.-Aumund, den*31. Oktober 1942

Danksagung
Für das herzliche Gedenken
zum Heldentode meines lie¬

ben, unvergeßlichen Mannes, des
Obergefreiten‘Ernst Gerull, sage Ich
auch im Namen der Eltern herz¬
lichen Dank.

Anna Gerull, geb. Kapfermann,und Kinder Hilde und Wilhelm
Platjenwerbe, 29. Oktober 1942

Haargarnteppich 2X3 geg . g. erh
Damenrad . Hemelingen , August-
stralie 17 (IX klingeln ).

Biete Staubsauger 220 Volt , suche
g. Volksempfänger , W‘strom , 22C
Volt . Jenaer Straße 15.

Herrenrad mit Bereifung , suche
Höhensonne . Angeb . u . B 1577

H.-Rad , gute Bereif ., Beleucht ., n.
H .-Armbanduhr ; suche Küche o.
KüclPbülett u. Sofa . Ang . Ä 1551.

Jngdstiefel , Gr . 42, z. tausch , ges
gegen llam .-.Schuhe , Gr . 39, mi1
Blockabaatz . Angeh . u . C 1553.

1 Paar MSdchcnsticfel , Gr . 36, gcg.
1 Paar Halbschuhe , Gr . 37. Br .-
Blumcnthal , Birkenstraße 2.

Suche 1 Weckuhr geg . 1 H .Taschen-
uhr o. Korbtisch . Trinidadstr . 39

Tausche Leica geg . Allstromradio
Heinrichstraße 11  a.

Radio (Allstrom ) gegen Volks¬
empfänger . Angeb . unt . Z 1575.

Kaufgesuche
Geldschränke in versch . GrttBen

zu kaufen gesucht . Bremer Zei¬
tung , am Geeren 6/8

Schweres Eßzimmer und neues od.
gut erh . Schlafzimmer zu kaufen
gesucht . Angeb . unter B. R . 692
an Ala Bremen.

Sucherschrank , nur aus Privath .,
Ivahmaschine (versenkh .), Brot¬
maschine . Angebote u . E 1555.

Wohnzimmerschrank (120 - 140 br .)u. modern . Ausziehtisch . Preis¬
angebote unter \V 1797.

Gut erh . Stubentisch , 4 Stühle n.
Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis unt . T 1094.

Gehr . Korbsessel -Garnit ., auch einz.
ii. defekt . Gödeker , Neuenstr . 22.

tsetistelie u. Kleiderschrank . An¬
gebote unter W 1572.

Gut erh . Teppich . Bauer Sack¬
mann , Horstedt 14, üb . Ottersbg.

Gasbackofen od. elektr . Backhaube
dring , ges . Ang . u . V 1571.

Küchenherd , gut erhallen , zu kauf,
gesucht . Preisangch . u . 8 1646.

Stubenofen . Brerncn -ßlumenthal,Albrechtstraße 4.
Kraft . 2räd . Handwagen zu kauf,

gesucht Cordes & Graefe . Am
Geich 4, Ruf : 5 05 51.

H.-Fahrrad dring . Diein . Haben-
hausen , Lunsersh -aße 118.

Herren - oder Damenrad mit , gutem
Gummi . Angebote u. B 1552.

Damen -Fahrrad , Adresse in der
(icschni 'tsstellp Vegesack.

bieg .Kinderwagen u. Puppenwagen
zu kau Tcn ges . Elsässer Str . 30.

Kinder -Auto u. Dreirad f. 2—3jähr.
•iungeu . Frau Gathmann , Br .-
Vegesack , Wescrstraße 85.

Kinderspielzeug für zwei Jungen.
10 J . alt . Kreft . Heinrichstr . 11 a

Spielwaren , auch defekt , k. KindeT.
H. Meier , Syke , Am Eadeberg 9.

Waschmaschine m. elektr . Antrieb,
evtl . Trommelmasch . m. Feuer .-
Anl . Kahrwegs Asyl , Nordstr . 116.

Gul erh Anzug f. 17—18jähr „ Gr.
175. Angebote unter M 2250 an
die Geschäftsstelle Hemelingen.

Gut erhalt . H .-Wintermantel , achl.
Fig ’T, 1,60 gr . Angeb . u . J 1459.

H.-Wintermantel f . sclil . Fig . (1.67)
zu kaufen ges . Ang . D 1029.

H.-Uebergangsmantel (Gabardine)
neu oder neuwertig , Größe 1,70,
zu kauf , ges Preisang . W 6047.

Stempel , Schilder.
Gravierungen , Orden

—?- Stempel - Müller
Katharinenstraße 29 • Ruf 2 58 78

Gold u. Silber| •«€■■■■■
GRÜTTERT

Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstrafie 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Zu verkaufen
KUchenschrk . m.  Flies ., Sofahank

./repolstert , 1 Tisch , 3 Stühle,
HamUnchhorte , 1 kl . Horte m. 3
Kruken , 1 Teppifth , zus . 70 vfC
1 zweischl . Bettstelle 25 Jl,  zus .-
klnppb . Drahtbeltstclle m. Rollen
u. Matr . 15 Ji,  Ausziehtisch 25 Jt
4 Stuhenstühk 1!m. Rohrlehne 20„Ä
Hnnduahmnschine 25 «.Ä, Hänge
lampe f. elektr . und Petroleum
1 Kwicke 3 Ji,  1 Tragjöch 2 Jt.
Alles gut erhalten . Lemwerder,
Pollenstraße 51.

K> Danksagung
jg* Für die vielen Beweise wohl¬tuender Teilnahme beim Hel¬

dentod unseres unvergeßlichen, tap¬
feren Kämpfers, des Feldw. Hermann
Bräcklein. sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Adeline Bräcklein, geb. Asendorf
im Namen aller Angehörigen.

Ein Ausziehtisch 40 Ji.
ah 10 Uhr . Oderstraße 241.

3flam. Gaskocher 35 vH. Nach 18Ihr. XcttclhcckHlraße 16 1.
Heißmagnel , 000 Ji.

Ruf: 5 32 33.

jrer mit Kap ., Gr . 42/44, 145 Jt
_Angi dtofe unter M 1502.
Eieg . Damenring m. gr . Goldtopas

Jf.  Angebote unter N 150.1.

jjL * Danksagung
JtJ *. Alle , die mir beim Helden-* lode meines geliebten Mannes
und liebevollen Vaters meiner drei
kleinen Kinder, des Kraftwagenfüh-
rers Hinrich Bomhoff, ihre herzliche
Teilnahme zukommen ließen, wollen
hiermit unseren herzlichen Dank
entgegennehmen

Mita Bomhoff, geb. Brau; Fami¬
lie Bomhoffund alle Angehörigen

Schwanewede, den 31. Oktober 1942

Gut erb . Saseenhoff -Klavier 180 ,M„
1 Sehuler -neiffc 40 J !. 1 »/«-Geige
25 1 Jazz -Gcifre 50 .H.  Ober
Neuland hoi Rrenien , Rockwink
ler Landstraße 00.

Radio , 4-Röhrrn -GcrÜt, 120 Jt.
Kastanienstraße 74.

Koffergramola mit Platten 50 Jt,
Korbtisch 8 Jt.  Steintöpfe ß und
5 JI.  Trinidadstr . 30 (Sehaldsbr .)

BZ-Kleinanzelgen helfen Gegen
stände kaufen and verkaufen
Verlorenes wtederfinden , ämmet
*o vermieten und mieten . Sie
sind Freund und Berater im  tfiglieben Leben.

(Gr . 50/52). Preisang . u . K 1787
Suche zu kaufen : Mod. Kostüm

«Gr. 42, Strickjacke , Gr . 42, Re
*enmant , Gr. 42, D.-Scbaftstiefel
Gr. 38/39 , Staubsauger , 110 V.
Herren -, Loden - od. Regenman
tel , Gr . 50, u . Oberhemden , Hals
weite 4L Ang , unt . R 1442.

Eleg . dunkl . Damen -Wintermantel,
Gr . 46/48. Ang . unt. 1̂ ) 1579.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Ksulenstraßs 41, Gen
0 42/5561

Flügel oder Klavier . Preisange-bote unter U 1570.
Gut erhalt , schwarzes Klavier zu

kaufen ges . Angeb , u . B 1632.
Klavier dringend zu kaufen ges.

Angebote unter Z 1550.
Radio , neuw ., 220 Volt , Wechsel¬

strom . zu kaufen gesucht . An-
geböte mit 'Preis u . D 1095.

Radio für ein Gemeinschaftslager.
Klocke & Co M Borkumstr . 1—9

Gut . Radio , Ailstr ., Blaupunkt od
dergl . Preisatgeb . an Ad. Spohr.
Bonifarhisst ralio 4.

Koffergrammophon per sofi ges.
Angebote unter A 1576.

Leica , Contax oder Retina . Ange-gebote unter A 1351.

5 B 3 E3 ?
L - E O
PauVäNOwM*
MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm-Arznelmittel
sind nur in Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaftm.b.H. München8

Muß ganz zu den Soldaten geh *n
die HÄimat muß zurück nun steh
ich bin heut * wichtig für den Krieg
und komme wieder nach dem Sieg.

■rockenbrennstoff
tum Kochenund Wärmen
von Speisen u. GetränkenHersteller,'

MIIIMM
STUTTGART-W. REIN8SURGSTR.Sd

!Bei fedec loMette.
deem deukw:

Mit Heilmitteln soll man immer
V sparsam sein— und heute erst reiht.

Mio nicht mehr  nehmen »nd nicht
öfter , als es die Vorschrift ver-

s langt ! Vor allem aber: Wirklich nur
dann, wenn eS unbedingt not tut.
Das gilt auch für'

Si£phosco£m=
1 Wenn alle die» ernstlichbedenken,
bekommtjeder LilPhotzralin, der ei
braucht.

I Carl B Uhler , Konstanz. Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalln

und Thyllal,

SelbstladcpUfole , 6,35 od. 7,65 und
liatiitachnell waage . H. Lüning
& Sohn , Hemelinger Straße 40.Ruf : 4 17 44/45.

Kl«ten kauft Trey , GrünenatraUe
11-12. Rnf 5 14 61_

Wer Ilvkvrt mir 1 FutUr Tannen-
flrün ? Grete Schröder , Lemwer¬
der , KlelfleettaBe  175.

Bauschutt , mehrere Fuder , dring
gesucht . Anrnfahren Industrie-
Straße 81. Buf : 2 67 41.

SEIT JAHREN

DARMOL-WERK
DtAiLS(HMIMAll

CH CM.PHARM. FABRIKWIEN



AmtlicheBekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Die Außenstelle Burs : d«e Ernäh
rungs - und Wirtschaf tsamtes ist
mit Wirkung vom 1. U. 42 ab von
der Grambker Heerstraße 239
(Grambker Schule ) nach dem
Grundstück Burger Heerstr . 35/37
(Gastwirtschaft Busch ) verlegt
worden . 3. 11. 1942. Dienststelle
Burglesum der Hansestadt Bre¬
men.

Gerichtliches
F . 101/1942. Das Amtsgericht Bre¬

men hat am 28. Oktober 1942 auf
Antrag des Unteroffiziers J . W.
Bringmann . Inf . - Gesell. - Ersatz-
Komp*. 30 Liibeck -Marli , Meesen
kaserne , folgenden Beschluß er
lassen : ,,1. Der verschollene Kurt;
Georg Diedrieh Bringmann ge¬
boren am 19. August 1898 in Bre¬
men , wird für tot erklärt . 2. Als
Zeitpunkt de« Todes wird der
31. Juli 1917 festgesetzt . 3. Die
Kosten des Verfahrens fallen dem
Nachlasse zur Last .“ Die Ge-
sohäftsstclle des Amtsgerichts.

Zahnaritetafel
Wiederaufnahme der Sprechstun¬den am Dienstag , 8. November.

Zahnarzt Walker , Lüneburger
Straße 20, Huf : 4 77 27.

Verloren
Am 1. 11. 3reih . blaue Kette ▼. d.

Holsteiner Str ./Linie 10/Hauptbhf.
Da Andenken , w. der Finder ge¬
beten , dieselbe in der Holsteiner
Straße 65 geg . Bel ohn , abzugeb. j

Am 28. 10. D.-Armbanduhr auf d.
Wege v. Niedersachsendamm bis
Buntent 'stw ./Vohnenstr . Geg. Bel.
abz . Nieder8achs ‘damml2,Kretke.

Häuter und Grundstücke

F 132/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 28. Oktober 1942 auf,
Antrag des Schmieds Hermann
Carl Drews,  wohnhaft in Bre¬
men . Elbstraße Nr . 73, vertreten
durch Rechtsanwälte C. Albere,
M. Smidt und Dr . jur . Abegg in
Bremen Sögestr . 491. folgendes
Ausschluß urteil erlassen :„Der Hy¬
pothekenbrief über 1495,45FGM,
eingetragen im Grundbuch von
Bremen . Bezirk Vorstadt L 14,
Blatt 1251. in Abteilung III unter
Nr . 8 auf dem Grundstück Elb
straße 71 für die Freia Grund
stiieksverwertungs - Aktiengesell¬

schaft in Berlin wird für kraft
■los erklärt unter Verurteilung
des Antragstellers in die Kosten
des Verfahrens .“ Die Geschäfts¬
stelle des ■Amtsgerichts.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

BDM.-Werk Vegesack . 3. 11., 19.30,
Gymnastik . Rohrstr . 42.

HJ . Vegesack . Orchester V*4—V*6,
Chor Vsfi—Va7, Deutsche Oberschule
für Mädchen . Dienstag , 3. Nov.

Fl .-Gef. 16/75 Br .-Blumenthal . Mitt
woch 4. 11., Baudienst 6tatt Luft¬
fahrtkunde.

The a,1e r
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse : Fernsprecher 2 5125
Heute , Dienstag , 16—18.30 Uhr

Staff .-Anr ., 4. Vorst ., Gr . C
„Der blaue Strohhut “.

Mittwoch , 16—18.30 Uhr , Mittwoch-
Platzm . Gr. B: „Ein toller Ein¬
fall “.

Donnerstag , 16—18.30 Uhr , Don-
nerstag -Platznr . Gr . B, in neuer
Einstudierung : „Das Konzert “.
Lustspiel von Hermann Bahr.

Bremer Schauspielhaus
Neue Anfangszeiten beachten!

Heute , Dienstag , 16.15—18.30, ge-
schloss . Vorst , f . Stadtwerke A.G.
„Axel an der Himmelstür “.

Mittwoch , 16.15—18.30, 6. Ka .-Mi.,
Erstaufführung : „Alles oder
nichts “. Lustsp . v. Paul Sarauw.

Donnerstag : 16.15—18.30, 6. So.-
Do. O „ Das blinde Herz “.

Konzerte
3. Philharmonisches Konzert heute,

3. Nov., großer Saal , Glocke, von
17 bis 18.30 Uhr (Normalzeit ).
Leitung : Generalmusikdirektor
H. Schnackei .burg . Solist : Ed.
Wißmann , Flöte . Programm:
Sehlbach : Orchesterfantasie III
in F . Uraufführung . Mozart:
Flötenkonzert D-dur . Brahms:
Vierte Symphonie . Ansverkauft!

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen . Wissen¬

schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 3. 11., NS.-Bund
Dt . Technik Prof . Dr . Schmidt,
Hannover : „Neuere Probleme in
der Steuerung der Werkzeug¬
maschinen “ . 18 Uhr , Atlantis
Saal . Oeffentlich . Eintritt frei.

Wer bauen will — muß sparen!
Bausparen bei der Vereinigte
Bausparkassen A.-G., Berlin W 35,
Potsdamer Str . 119, ist vorteil¬
haft und steuerlich begünstigt —
ein sicherer Weg zum Eigenheim
für jedermann . Bau - und Finan-
zierungspläne kostenlos und un¬
verbindlich . _

Ankauf
Ges. für sof . heizb . Garage , mögl.

Nähe Neust .-Güterbhf ., f . 1 To
Lkw ., Ford -Schlepper und 3 To
Lkw , Länge 7 m. Gebr . Beewen,
Neust .-Guterbhf . 1 a, Ruf : 51-655.

Geschäft .s aDkauf
Industrieunternehmen sucht klein,

oder mittlere Wäscherei zu kauf,
»oder zu pachten . Angeb . unter
B. R. 56/3 an Ala , Bremen , erb.

Zu vermieten
Gut möbliertes Zimmer.

Haferkamp 108 II.
2 Zimmer und Küche (Soutr .).

Angebote unter P 1565.
Möbl. Zimmer mit 2 Betten , ohne

Kochg $l ., an berufstät . Ehepaar
8of. od . später . Bohnenstr . 9 pt .

Berufst . Mädel od. alt . Dame 1—2
leere Zimmer m. Kochgel . u . fl.
Wasser . Sebaldsbrücker Heer-
straße 311 , von 1? bis 19 Uhr.

Möblierte Wohnung , 3 Zim., Küche,
Bad , WC. u . Zentralheizung , in
ruhiger , lärdl . schöner Gegend
wegen Todesfall sof . zu vermiet,
Miete mit Heiz , monatl . 150 Jt..
Angeb . an : Frau Lulli Wagner,
Bosserode , Post Höhnebach , Kr
Rotenburg (Fulda ).

Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn
hofstrabe 31 Ruf : 212 84/87.

Fernumzüge , Wohnungsnachwete,
Möbeliagerung . Wilhelm Rose¬
brock . Breitenweg 28.

Mietgesuche
Jg . Frau mit 2 schulpfl . Kindern

sucht in d. Umg. v. Bremen für
Kriegsdauer 2 leere Zimmer mit
Kochgelegenh . Ang . u . E 1030.

Wir suchen für die Studierenden
unserer neu eröffnet . Fachschule
sofort mehrere freundlich möb¬
lierte Zimmer . Kaufmannsfach-
schule , Am Wall 179/80._

38j. berufst . Frau sucht einfach
möbliertes Zimmer mit Kochgele-
genheit . Angebote unter S 1568.

Möbl. Zimmer ajif sofort gesucht(Französin ). Nahe Franke -Werke.
Angebote unter W 1347.

1-Fam .-Haus m. Gart . od. abgeschl.
Wohng . zu mieten od. evtl , spät .;
z. kaufen ges. Nähere Umg . Bre- :
men , Oberneuland bevorz . Tausch-
wohng . vorh . Angeb , u . G 1557.

Heizb . Untersteliraum f. 3-Tonner-
Lastkraftwagen per sof . gesucht.
Wilhelm Rosebrock , Bremen,
Breitenweg 28, Ruf : 2 22 55.

Stellenangebote

ns.-Gememschaii§©| Krall durch Freude

Für Abteilung Einkauf yerden von
größerem Industrieunternehmen
in den Donau -Alpengauen Ein¬
kaufsassistenten für den Roh¬
stoffeinkauf , Einkauf von .ff .-
Materialien , Elektroeinkauf , ,fer¬
ner Stenotypistinnen und Konto¬
ristinnen gesucht . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen er¬
beten unter „Kennummer 271“
an Ala , Anzeigen -Ges., Linz
a . d. Donau.

iF .-Volksbildungsstätten.
Am Donnerstag , 5. Nov., 18.30
CJhr: Vortrag Dr. Beiger „Ko¬
lonialpioniere “ in der Gerhard-
Rohlfs -Schule , Br .-Vegesack.

Wir stellen sofort oder später ein:
1 Buchhalterin , 1 Stenotypistin,
evtl . Anfängerin , auch männl.
Kräfte . Walter Bühner & Co.,
Chem.-pharm . Fabrik , Oberneu¬
land , Ruf : 3 94 86.

Unterricht
Frischen « Privat -Handelsschule,

Liebfrauenkirchhof 8 ' (Ecke Ka-
tharinenstr .), Ruf : 2 57 24. Halb¬
jahreslehrgänge u . Schnellkurse
beginnen am 5. November.

Geschäftl. Bekanntmachungen
Heinrich Schmidt jun . Meine Kon¬

torräume befinden sich ab 2. No¬
vember auch Langenstr . 1341,
TelefoD wie bisher 2 55 07. Ge¬
schäftszeit 8—13 und 15Vi—18.

Fischverteilung
Buchholz , Gröpelingen . Frischfisch

für Kunden bis zum 21. 9.
Castens Frischfisch von 801—900.
Engelmann , Falkenstraße , Frisch¬

fisch 1—70.
Fischhalle „ Horn “. 10 bis 13 Uhr

Frischfisch Nr . 1101—1170.
Fischhalle Schwachhausen von 9

b. 12 Uhr Frischfisch Nr . 1—120.
„Hansa “. Ab 10 Uhr Frischfisch

41—80.
Karstadt ab 10 Uhr Frischfisch Nr.

1600—1700. Bitte Packpap . mitbr.
KleVenhusen . Frischfisch 251—450.

Räucherfisch 1601—1650. Mari¬
naden 251:—380.

Michaelis & Co. Frischfisch 2801
bis 3100, 7401 bis 7700, Rauch¬
fisch 1551 bis 1600, 6551 bis 6600.
Marinaden 1751 bis 1900, 6751
bis 6900.

„Nordsee “. Frischfisch Hutfilt . 4301
bis 4660, Neust . 1176—1265, Sösre-

' str . 1326—1420, Steint . 1401—1490.
Rupprecht . 10 Uhr Frischfisch 1401

bis 1500; 11 Uhr Marinaden 531
bis 700.

Auto- und Motorradmarkt
Ankauf

Anhänger f. Personenwagen . Rie-
mann & Rosacker , Westerstraße
69/71, Ruf : 5-15 71.

Jedes Motorrad wird angekauft
gegen Kasse . Bundgaard & Sobn,
Faulenstraße 99,

Kaufen laufend gebrauchte Kraft¬
fahrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt . Auto -Verwertung , Bre¬
men 10, Ladestr 20. Ruf : 5 13 13

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf
Verkauf

Briefmarkensammlung (Europa u
Uebersee 300 J0.  Ang . L 1561

Tiermarkt

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
die Möbeltransport -Abtlg . eines
Speditionskonzerns zum sof . Ein
tritt unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung
Angebote unter V 6321 erbeten

Gewissenhafte Kraft für Konto
Korrentbuchhaltung gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die Haupt¬
buchhaltung der Bremer Zeitung.

Bürohilfskräfte für Baugeschäft
ges. Heinr . Reipschläger , Ober¬
neuland , Auf der Heide 52.

Verkaufskräfte für Herren - u. Da¬
menbekleidung für ganze oder
halbe Tage . Albrecht Brügge¬
mann , Buntentorsteinweg , Ecke
Meyerstraße. _

Kaufm . Lehrling zu sofort oder
1. April 1943. Schriftl . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
an : Weserheizungswerk m. b. H„
Bremen , Feldstraße 13/17.

Hilfe für Landparzelle.
Chr . Schnuch , Hohentors Heer¬
straße 177.

Männliche
Sachbearbeiter f. Personalabteilung

für die Hauptverwaltung eines
Großbetriebes der chemischen
Industrie in Berlin zum bald
möglichsten Eintritt gesucht.
Bewerber , die mit der Bearbei
tung von. Personalfragen , dem
Tarifwesen , dem Arbeitsrecht
sowie allgemeinen Verwaltungs¬
arbeiten vertraut sind , werden
gebeten , ihre Bewerbung unter
Angabe des Kennwortes „MBG.“
PA 1052, des Eintrittstermines,
der Gehaltsaosprüche sowie unt,
Beifügung v. Lebenslauf , Licht*
bild und Zeugnisabschriften ein
zureichen an : Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G., Berlin W 8,
Unter den Linden 43-45

Wiener Exporthaus sucht einen er¬
fahrenen Sachbearbeiter f. Kom¬
pensationsgeschäfte . Angebote
unter T 58 023.

T a u 8 o b
Groß - Chinchilla - Junghäsin gegen

Schlachtkaninchen gesucht , evtl,
Zuzahlung . Angeb , unt . T 1034

Industrieunternehmen Norddeutsch
lands sucht für seine Hauptver¬
waltung : L mehrere technische
Angestellte mit Kenntnissen in
der , Aufstellung von Lieferplä¬
nen und Lieferlisten sowie mit
Kenntnissen in der Raumplanung
für Arbeitsplätze und allgemeine
Fabrikanlagen ; 2. mehrere tecb
nisebe Angestellte mit Kenntnis
sen in der Erstellung staUsti
scher Uebersichten für Stunden¬
löhne und für Werkstoff . Spe¬
zielle Kenntnisse im Werkstoff
sind nicht erforderlich . EinarbeU
ist nach kurzer Anweisung mög¬
lich ; 3. Angestellte m>t kaufmän
nischen oder technischen Vor
kenntnissen , die für Organisa
tionsfragen das erforderliche
Verständnis und Durchsetzungs¬
vermögen mitbringen . Bewerbun¬
gen erbitten wir mit den üb¬
lichen Unterlagen unter H 1458
an den Verlag dieser Zeitung
(Kennwort : Plan .)_

Mehrere Verwaltungsangestellte f.
meine eigene Dienststelle und
als Bürovorsteher für die Amts¬
kommissare meines Kreises wer¬
den zum sofortigen oder späte¬
ren Diensteintritt gesucht . Be¬
werber müssen bereits ln der
Verwaltung tätig gewesen sein,
über gute Allgemeinbildung ver¬
fügen und gewillt sein , an der
Aufbauarbeit im Osten aktiv teil-
zunehmen . Den Bewerbungen
sind beizufügen : lückenloser
selbstgeschriebener Lebenslauf,
Lichtbild , begl . Zeugnisabschrif¬
ten , polizeiliches Führungszeug-

■nis , eine Erklärung darüber , daß
der Bewerber gerichtlich nicht
vorbestraft ist . Besoldung erfolgt
nach Tl ). A. Einstufung je nach
Eignung u. Leistung . Aufstiegs¬
möglichkeit bis Gruppe V b und
in besonderen Fällen Gruppe IV b
Verpflegung im Kasino od. eige¬
ner Küche . Unterbringung in
kreiseigenen sauber und gemüt¬
lich eingerichteten Einzelzimm.
Bewerbungen sind unter der:
Kenn -Nr . K 2 a/123 zn richten
an den Landrat des Kreises
Bielsk , Bez. Bialystok.

Teilekonstrukteure gesucht v. füh¬
rendem Werk der Schweißtechnik
für Abteilnng autogene Schneid-
maschinen , möglichst aus dem
Werkzeugmaschinenbau . Gründ
liehe Einarbeitung wird geboten
sowie Aufstiegmöglicbkeiten bei
entsprechend . Eignung . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „BE“ 755 mit
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins an Ala Anzeigen -Gesell-
schaft m. b. H ., Frankfurt/Main,
Kaiserstraße 15.

Betriebsingenieur gesucht von füh
. rendem Werk d. Schweißtechnik

zur Unterstützung des Betriebs¬
leiters . Gute Erfahrungen in
Blechbearbeitung u. Großmascbi-
nenbau erwünscht . Selbständiges
Arbeiten und organisatorische
Fähigkeiten Bedingung . Geboten
wird interessantes Arbeitsgebiet
u. ausbaufähige Stellung . Hoch¬
oder Fachschul -Ingenieur bevor¬
zugt . Ausführliche Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„RF “ 743 mit Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins an Ala An-
zeigen -Gesellsch . m. b. H ., Frank¬
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Betriebsassistent gesucht v. groß-
industriellem Unternehmen für
vielseitige spanabhebende Ferti
gütig , große mech . Werkstätte,
Apparatebau und Maschinenbau.
Vertraut mit neuzeitlichen Ar¬
beitsverfahren . Aussichtsreiche
Position für jüngere , wendige u.
aufstreb . Fachschul - Ingenieure
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen u. „RF “ 744
mit Angabe des frühesten Ein
trittstermins an Ala Anzeigen
Gesellschaft m. b. H ., Frankfurt
a. Main . Kaiserstraße 15.

Zeitstudieningenieur gesucht von
großindustriellem Unternehmen
fiir Zeitstudien und Fließarbeit
der mech . Fertigung für Serien
n. Massenteile . Vollständige Be
herrschung des Arbeitsgebietes
für Schwer - und Leichtmetalle:
Bedingung . Hochschul -Icgenieu
bevorzugt . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „RF “ 745 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b.
H., Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15

Zuverl . Kraftfahrer f . Omuibusbetr.
ges . Carl H. Wolters . Brinkum

Wagenwäscher , welcher Sonnabend
nachmittags u . sonntags unsere
Autos u . Pferdewagen säubert u.
pflegt . Großwäscherei Hayungs,
Drakenburger Straße 36.

Mehrere Zeichner gesucht v. groß
industriellem Unternehmen für
Abteilung chem .-tecbn . Apparate¬
bau, Kompressorenbau u. Rohr¬
leitungsbau . Ausführliche Be¬
werbungen mit üblichen Unter¬
lagen unter „GR“ 746 mit An¬
gabe des frühesten Eintrittster-
mins an Ala Anzeigen -Gesellscb.
m. b. H., Frankfurt/Main , Kai-
serstyaße 15.

Erste Konstrukteure von großin-
dustriellem Unternehmen für Ab¬
teilung Sauerstoff -, Stickstoff - u.
Gaszerlegungsanlagen ges . Erfah¬
rung ist besonders im Apparate¬
bau erwünscht . Diplom -Ingeni¬
eure bevorz . Bei Eignung Aus¬
sicht a. führende Tätigkeit . Aus¬
führliche Bewerbungen mit üb-

\ liehen Unterlagen unt . „GR“ 747
mit Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraße 15.

Zuverlässiger Bote sofort gesucht.
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei !
lung , Geeren 6/8.__

Diplom -Ingenieur gesucht v. groß
industriellem Unternehmen für
Abteilung Kompressoren u. Ap¬
paratebau zur Bearbeitung von
Projekten für In - und Ausland
f. Briefwechsel , Verhandlungen,
Reisen u. Montageüberwachung.
Vielseitige , interessante , selbstän¬
dige Tätigkeit . Kaufmännische
Kenntnisse und Gewaödtheit in
Briefstil und Verhandlung Be¬
dingung . Sprachkenntnisse er¬
wünscht . Ausführl . Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„GR“ 748 mit Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins an Ala An¬
zeigen • Gesellschaft m. b. H.,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Ordentl « Bote, evtl , auch Rentner,
für vorm . 10—13 Uhr . Vorzustell.
Weserheizungswerk m. b. H.,
Bremen , Feldstraße 13/17.

Ingenieur gesucht von führendem
Werk der Schweißtechnik als As¬
sistent des Leiters der Autogen
Abteilung . Gute Auffassungs
gäbe , Verhandlungsgeschick und
gut . Briefstil erforderlich . Fach-
kenntnise auf dem Gebiete der
autogenen Metallbearbeitung er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „GE“
749 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraße 15.

Konstrukteure gesucht von führen
dem Werk der Autogen -Industrie
für schweißtecbnische Armaturen
und Werkzeuge . Interessante Tä¬
tigkeit , große Entwicklungsmög
lichkeiten . Erfahrene Autogen
Fachleute bevorzugt . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „DS“ 750 mit
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins an Ala Anzeigen -Gesell¬
schaft m. b. H., Frankfurt/Maio.
Kaiserstraße 15. _ _

Zeichner gesucht von führendem
Werk der Autogen -Industrie für
das Konstruktionsbüro schweiß
technischer Geräte . Aufstiegmög
lichkeiten werden geboten . Fach
kenntnisse nicht unbedingt er¬
forderlich . Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ DS“ 751 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an Ala
Anzeigen -Gesellschaft m. b. H.,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Konstrukteure gesucht von führen
dem Werk der Schweißtechnik

•Hochschul - oder Fachscbulinge
nieuren mit Erfahrung in Blech
bearbeitung und Maschinenbau,
die selbständig nach Angaben
arbeiten können , wird entwick¬
lungsfähige Stellung geboten
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „ WD“
752 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzei-
gen -Gesellscbaft m. b. H., Frank
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Teilkonstrukteure gesucht von füb
rendem Werk der Autogen -Tecb
nik für Abteilung Azetylen -Er
Zeugungsanlagen . Fachingenieure
mit Kenntnissen und Erfahrung
in Blecbbearbeitung u. Mascbi
nenbau bevorzugt . Ausführliche
Bewerbungen mit üblichen Un'
terlagen unt . „WD“ 753 mit An
gäbe des frühesten Eintrittster
mins an Ala Anzeigen -Gesellscb
ra. b. H ., Frankfurt/Main , Kai
serstraße 15.

Zugelaufen
Zugelaufen brauner Dackel (langh )

D. Vortlage , Langenstraße 69.
Weißbunte Katze . Kaufmannsmüb

lenkamp 31.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft fiir
Spedition zum sofort . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel
lung . Facbkenntnisse erwünscht
aber nicht unbedingt erforder ,
lieb . Angebote unter W 6822. i Kaiserstraße 15,

Konstrukteure gesucht von führen
dem Werk der Schweißtechnik
f. Abteilung Scbneidmaschinen
Gewissenhafte , erfahrene Fach
scbulingenieure aus dem Werk
Zeugmaschinenbau bevrzugt . Aus
führliche Bewerbungen mit üb
liehen Unterlagen unt . „ BE“ 754
mit Angabe des frühesten Ein
trittstermins an Ala Anzeigen
Gesellschaft m. b. H., Frankfurt
a. Main , Kaiserstraße 15.

Industrie -Kaufmann gesucht von
schweißtechnischem Großunter
nehmen für Materialbeschaffung
Kontrolle lind Plauung Organi
satorische Befähigung und Wen
digkeit erforderlich Ausftihr
liehe Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „OB“ 756 mit
Angabe des frühesten Eintritts
termin * an Ala Anzeigen -Gesell
schaft m. b. H„ Frankfurt/Main.

Kaufmann gesucht von schweiß
technischem Großunternehmen f
Ueberwachung des Verkaufs von
Schwfcißmaterial . Kenntnisse In
der Materialbewirtschaftung er
wünscht . Ausführliche Bewer
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „OR“ 757 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b.
H., Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15

Mehrere Stenotypistinnen sow. eine
Karteiführerin z. baldigen An
tritt ges . Ausführl . Angeb . erbe
ten an Dr .-Ing . Boebme & Co„
Minden i. W.

Stenotypistin per sof . evtl , halbe
Tage . Teigwarenfabrik Ponsilius
& Co „ Br .-Hemelingen , Hahnen
straße 47/49.

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen
von Berliner Großunternehmen
der ehern . Industrie gesucht.
Bewerbungen erbeten unter Nr.
„MBG.“ PA . 1074 an Werbe¬
gesellschaft H. L. Riese K. G„
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

Konstrukteure gesucht von führen
dem Werk der Schweißtechnik
aus dem Vorrichtungsban , Elek
tromaschinenbau , Werkzeugma¬
schinenbau oder allg . Maschinen¬
bau für entwicklungsfähige Stel
lupg mit neuzeitlichen Arbeitsmethoden . Kenntnisse und Erfah¬
rungen in d. elektr . Widerstand-
und Lichtbogenschweißung er
wünscht , aber nicht Bedingung
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen UDter „EL“
758 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala ADzei-
gen -Gesellschaft m. b. H., Frank-
furt/Main , Kaiserstraße 15.

Kontorist , mögl . mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter ü 6320 erbeten

Kassierer von großer gut einge
führter Lebensversicherung ges.
für den Platz Bremen . Durchaus
selbständiger Posten mit Ausbau'
moglichkeiten in der Werbung.
Wir bieten ' Inkasso - und Ab¬
schlußprovisionen und Fahrgeld
Zuschuß . Kaution erforderlich.
Bewerbungen unter D 1484.

Konstrukteure , selbständig arbeite
mit Erfahrung auf dem Gebiete
des chemischen , Apparatebaues,
von einem großen Berliner In¬
genieurbüro gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . „MBG.“ PA.
1072 an Werbegesellschaft H . L.
Riese K. G., Berlin W 8, Unter
den Linden 43-45

Kraftfahrer für Lastkraftwagen,
Dauerstellung . C. Friedrich Nien-
st.ädt , Langemarckstr . 16.

Lagerarbeiter i u sofort . Beermann
; Kranz . Faulenstraße 14—16

Lagerarbeiter für Dauerstellung.
C. Friedrich Nienstädt , Lange-
marckstraße 16.

Ich stelle sofort ein : Jugendl.
Arbeiter als Anlernlinge für
Dreherei und Graviermaschinen.
B, Borger . Bremen -Lesum , Sta¬
der Landstr . 60

Rüstige u. zuverl . Wachmänner,
auch Rentenempfänger , für Blu-
menthal n . Ritzenbüttel ges . Zu
melden beim Wachleiter , Wach
abteilg . Rnssenlager Blumenthal.

Stenotypistinnen , Maschinenschrei
beriunen gesucht . Schriftliche
Bewerlnmget sind unter Beifü¬
gung der üblichen Unterlagen u.
Angabe des frühesten Eiutritts-
terinines sowie des Kennwortes
KA/1057 zu richten an : Werbe¬
gesellschaft H. L. Riese K. G„
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

Kontoristinnen f. Speditioosbüro
und Lobnabrecbnungsabtlg . ges.
einschl . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mögl.
sofort . Angebote unter T 6319.

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß¬
handelsunternehmen geboten . Ar¬
beitszeit durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl Ang . N 5045

Für Dienststelle der NSDAP.
weibl . Schreibkraft . Stenogr . u.
Schreibmasch . erforderl . Schrift¬
liche Bewerbungen u . J 1509.

Kontoristin , mögl . m. Schreibm.
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges . „Bremer Zeitimg “, Vertriebs-
Abteilung , Geeren 6/8._

Kontoristin perf . in Stenographie
u . Schreibmaschine für aussichts¬
reiche Dauerstellung zum 1. 12.
gesucht . Persönl . Vorstellung mit
Bewerbungsunterlagen erwünscht.
Gustav Schibli , Schillexstr . 3.

Kontoristin und Stenotypistin zum
baldigen Antritt gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar-
stadt , Bremen , Personalleitung,

Weibliche Alleinkraft . Großfirma
der Maschinenindustrie sucht für
ihren Ausstellungsraum in Bre¬
men Büroangestellte oder Ver¬
käuferin mit kaufmännischen
Grundkenntniss ., guten Umgangs
formen und sicherem Auftreten.
EtwastSchreibmaschine erwünscht.
Fachkenntnisse nicht erforderl .,
da Einarbeitung (evtl , in Berlin)
erfolgt . Bewerbungen mit Licht¬
bild und Angabe des frühesten
Eintrittstermins erbeten unter
C. G. 1009 an BAV, Berlin SW 68;
An der Jerusalemer Kirche 2.

Weibliche Alleinkraft . Großfir¬
ma der Maschineniudustrie sucht,
für ihren Ausstellungsraum in
Bremen Büroangestellte od. Ver
käuferin m. kaul 'mänisch . Grund¬
kenntnissen , guten Umgangsfor¬
men und sicherem Auftreten.
Etw . Schreibmaschine erwünscht
Fachkenntnisse nicht erforder¬
lich , da Einarbeitung (evtl , in
Berlin ) erfolgt . Bewerbungen m.
Lichtbild und Ang-abe des frü
hesten Eintrittstermins erbeten
unter C. G. 1009 an BAV, Ber
lin SW 68, An der Jerusalemer
Kirche 2.

Zuverl . Nachtwache für Privat¬
haus . Horner Straße 5.

Bote nach der Schule , mögl . mit
Rad, per sofort . Meyer , Leder¬
waren , Schüsselkorb 29/31.

Kaufntänttj «3he Hilfskräfte (weibl .)
sowie Stenotypistinnen , Konto-
stinnen und Registratoren von
Berliner Großunternehmen der
ehern . Industrie gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter „MBG.“
Nr . 1073 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. GC Berlin W 8.
Unter den Linden 43-45.

Werkschutzmänner für den Werk¬
schutz eines größeren Berliner
Bürogebäudes sowie einer Bau¬
stelle in Lothringen gesucht.
Bewerbungen sind zu richten
unter Nr . ,\ MBG.“ PA . 1075 an
Werbegesellschaft H . L. Riese
K. G., Berlin W 8, Unter den
Linden 48-45.

Zur Bedienung unserer Fernsprech¬
anlage suchen , wir per sofort ge¬
wandte Telefonistin oder Steno
typistm/Masclnuenschreiberin.
Vorzustelleu : „Bremer Zeitung “,
Geeren 6/8, 1. Stock , Zimmer 12.

Für Kasse u . Expedition junge
Kraft , evtl . . Anfängerin od. An-
lernling per sofort . Apg . T 1569.

Anfängerin oder Kontoristin ges
Angebote unter P 2015.

Weibliche
Für die kaufmännische Leitung

eines neuzeitlich eingerichteten
Werkes in schöner Stadt an der
Weser wird zum baldigen An¬
tritt eine erfahrene Sekretärin
gesucht , die perfekt in Steno¬
grafie und Maschinenschreiben
und mit allen vorkommenden
Sekretariatsarbeiten vertraut ist.
(Alter mögl . über 35 Jahre .)
Ausführl . Angebote unter Beifü¬
gung eines Lichtbildes und An¬
gabe der Gehaltsansprüche erbe¬
ten unter P 58 020.

Kaufm . Lehrling t , m. Verkaufs-
geschäft . ßrehmer , Gerhardstr . 2
Ruf 2 31 22

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfetj
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht . Vorstellung
erbeteri . Rudolph Karstadt , Bre-
mei , Personalleitung,

Sekretärin für technisches Büro
eines , Großbetriebes der chemi
scheB Industrie in Berlin , mit
allen ' Sekretariatsarbeiten ver¬
traut . zum baldmögl . Dienst¬
antritt gesucht . Wir bitten Da¬
men mit guter Schulbildung ’und
mehrjähriger Tätigkeit in glei¬
chen Stellungen , von gewandtem
Auftretet sowie schneller Auf¬
fassungsgabe , um schriftliche
Bewerbung . mit Lebenslauf.
Lichtbild , Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaltsansprüche u.
des frühesten Eintrittsternlines
sowie des Kennwortes KA/1055
an die Werbegesellschaft H. L.
Riese K. G., Berlin W 8, Unter
den Linden 43-45.

Verkäuferinnen u . Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Haus-
haltwaren , Galanteriewaren und
Scliuhwaren gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung ._ _

Uhren - und Goldwarengeschäft s.
Verkäuferin f. angenehme Dauer¬
stellung Branchekenntn . nicht
unbedingt erforderlich . Grüttert,

, Sägestraße ■51.
Packtisch -Kontroileurinnen u. Per

so*en-Falirstulilführer (innen ) per
sofort gesucht . Vorstellung *erbe¬
ten . Rudolph Karstadt , Bremen.
Personalleitung . _

Zahnärztliche Helferin * auch An
fängerin , sofort oder später ges.
Dr . Martens , Schwachh . Heer¬
straße 285, Ruf : 4 32 43.

Perfekte Maschinenbuchhalterinnen
von größerem Industrieunterneh
men in den Donau -Alpengauen
gesucht . Angebote mit den üb¬
lich . Bewerbungsunterlagen sind
unter „Perfekt 273“ einzureichen
an Ala Anzeigen -Ges., Linz a. d.
Donau.

Putzmacherin f. unser Putz -Atelier
gesucht , welche bereits in leb¬
haften Geschäften eine Tätigkeit
nachweisen kann . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
me*, Personalleitung.

Einige gewandte Fernschreiberin
nen , die mit der Bedienung , von
Blatt • Fernschreibern vertraut
sind , ferner perfekte Stenöty-
pistinnen suchen wir für BremeD
und andere Plätze . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
einzureichen mit Kennziffern
angabe 700 unter L 58 018.

Strumpfrepassiererin f. modernste
Hochleistungsmaschine zum so¬
fortigen Antritt gesucht . Es Jian
delt sich um eine leichte sitzende
Beschäftigung und werden inter¬
essierte Damen hierfür angelernt.
Irgendwelche Branchekenntnisse
sind nicht erforderlich . Bewer¬
bungen persönlich oder schrift¬
lich sind zu richten an Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre¬
men , Personalleitung.

Flotte Stenotypistin f. interessante
Tätigkeit im Export von Bremer
Exportfirma gesucht . Bei Bewäh¬
rung Aufstiegsmöglichkeit . Evtl
auch Halbtagstätigkeit . Angeb
unter J 1434.

Großes Werk iD Bremen sucht %■
mögl . baldigen Antritt Telefoni¬
stinnen , Stenotypistinnen . Konto¬
ristinnen sowie männliches und
weibliches kaufmännisches Hilfs¬
personal . Bewerbungen mit An
gäbe der bisherigen Tätigkeit u.
der Gehaltsansprüche und unter
Beifügung der üblichen Unter¬
lagen werden erbeten unter B. R
56/7 an Ala , Bremen.

Mehrere Stenotypistinnen f. meine
eigene Dienststelle und für die
Amtskommissare meines Kreises
werden zum sofortigen oder spn
teren Diensteintritt gesucht . Be-'
werberinnen müssen auf der
Schreibmaschine mindestens 240
Anschläge und in der Einheits¬
kurzschrift 180 Silben schreiben
und über eine gute Allgemein
bildung verfügen . Den Bewer
Imngen sind beizufügen : liicken
loser selbstgeschriebener Lebens¬
lauf , Lichtbild , begl . Zeugnis
abschriften , polizeiliches Füh
rungszeugnis , Nachweis der ari
sehen Abstammung , eine Erkla
rung darüber , daß die Bewerbe
rin gerichtlich nicht vorbestraft
ist . Besoldung erfolgt nach TO. A
Einstufung je nach Eignung u
Leistung . Verpflegung im Ka
sino oder eigener Küche . Unter
bringung in kreiseigenen sauber
und wohnlich eingerichteten Ein
zelzimmern . Bewerbungen slr.H
zu richten • unter der Kenn Nr
K 2 a/128 an den Landrat des
Kreises Bielsk , Bez. Bialystok.

Etikettiererin gesucht . Auf Wunsch
auch halbtags . Johann Riekers
K.-G., Am Deich 42.

Frauen u. Mädchen , auch eine NU
herin für leichte Arbeiten in
meiner Rollofabrik , C. Holzgrefe,
Falkenstraße 60/62.

Helferin gesucht . Arbeitszeit nacb
Wunsch . Otto Söhnlein , Fesen-
feld Nr . 89.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück,
Hastedt , Ostertor , Neustadt , In¬
nenstadt und Neuenlander -Vor
stadt sof . ges. „Bremer Zeitung “ ,
Vertriebsabteilung , Bremen , Am
Geeren 6/ß.

Tüchtige Arbeiterin . Zu melden 9
bis 15 Uhr . Van de Voorde , Fehr-
feld 61/64.

Beiköchin und Hausgehilfin für
sofort oder später gesucht . Wei¬
mar , Gasthaus Zur Linde , Er-
furter Straße 7.

Küchenhilfen für unsere Erfri
schungsrüume gesucht . Vorstel
lung erbeten . Rudolph Karstadt,
Bremen . Personalleitiing.

Wirtschafterin oder Pflegerin für
selbstünd . Dauerstell , mit leicht.
Pflege einer Kranken nach Bad
Wildungen ges . A*g u . H 1558.

Hausgehilfin oder Stütze für mei
nen Haushalt zum mögl . bald
Eintritt gesucht . Schwachhauser
Heerstraße 120. Ruf : 4 71 32.

Mädchen , vollkommen selbständig
in Kochen u. Hausarbeit sucht
Jungbrunnen Bad Saarow Heil
und Kurbetriebe Anna Kubiak
Bad Saarow . Uferstr . 2.. Tel . 384

Jg . Frau od. Mädchen für V« Tag
3mal wöchentl . Bohnhardt , Br.
Lesum, Bremr*rhav . Heerstr . 13

Morgenhllfe . Buse, Schönhausen
straße 32 o, Ruf : 48 54 60.

Film - Theater
Achtung ! Neue Anfangszeiten

beachten!
Der Vorverkauf im Metropol

Europa und Tivoli beginnt um
10 Uhr und endet um 18 Uhr.

Ufa-Metropol . Tägl . 2.00, 4.30 Uhr
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
(3. Woche !) „Die Entlassung “. E.
Jannings . Jgdl , ab 14 J . zugel.

Tivoli (D. F. T.) Täglich 2.00, 4.30
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Ein Film aus dem Erlebnis unse-
serer Zeit : „Fronttheater ' . Heli
Finkenzeller . Die Jug . hat Zutr.

Ufa -Europa . Tägl . U , 2.00, 4.30.
Def* hochaktuelle Ufa -Film ! „An¬
schlag auf Baku “. Willi Fritsch.
Jugendliche - ab 14 Jahren zugel

Ufa -Kaiser . Täglich 2.00, 4.30 Uhr.
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Ein Wienfilm mit Herz u . Laune:
„Die heimliche Gräfin “. Jugend
liehe ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa -Palast . Täglich 2.00, 4.30 Uhr.
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
„Die heimliche Gräfin “. Jugend¬
liche ab 14 Jahren 'zugelassen.

Ufa-Hansa . Tägl . 4.30 Uhr (sonn
abends , sonntags 2.00, 4.30 Uhr)
Das tolle Lustspiel : „Ein Wind¬
stoß “. Paul Kemp , Magrit Debar.
Jugendliche ab 14 Jahren zugel.

Schauburg . Tägl . 2.00, 4.30 Uhr.
Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Marika Rökk singt und tanzt in
dem Ufa -Film „Eine Nacht Im
Mai“ , mit : Viktor Staal , Karl

’Schönböck . Jugendl . nicht zugel.
Decla . Täglich 2.00 ' u. 4.30 Uhr.

Achtung ! Neuen Anfangszeiten!
Karin Hardt , Paul Hörbiger in
dem Lustspiel : „Heiraten , aber
wen?“. Jugendliche zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 Uhr : „Intermezzo “. Tresi
Rudolph , Albrecht Schoenhals.
Hilde Ses3ak , Erich Fiedler . /
Wochenschau : Neueste Folge.
Jugendliche nicht zugelassen.

Barberina - Tonlichtspiele , Sögestr
10.00. 11.30, 2.00 und 4.30 Uhr:
„Heute abend bei mir “, mit:
Jenny Jugo , Paul Hörbiger , Theo
Lingen , Fritz Odemar . . . u. a.
Kulturfilm und die neueste
Wochenschau / Jugend hat Zu¬
tritt.

Buntentor -Lichtsplele . Anfang 4.30-
„Der Etappenhase “ . Jugendliche
ab 14 Jabjen zugelassen.

Capitol , Gröpelingen . Täglich 4.30
Uhr : „Verdacht auf Ursula “ .
Jugendliche nicht zugelassen.

Central -Theater , Oslebshausen.
4.30 Uhr : „Der Mann mit der
Pranke “.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Donnerstagl Ach¬
tung ! Neue Anfangszeiten ! Täg¬
lich 12.00, 2.15, 4.30 Uhr : Liane
Haid , Paul Hörbiger : „Besuch
am Abend “. Ein Lustspiel voll
Stimmung und Humor ! Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Odeon-Hastedt . Täglich 4.30 Uhr:
„Das Schloß im Süden “, mit
Liane - Haid , Victor de Kowa . /
Jugendliche zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Kriminalkommissar Eyck “.
Täglich 1^.00, 12.30, 2.30, 4.30.
Jugend verboten ._ _

Welt -Theater . Täglich 5.00 Uhr:
„Die letzte Fahrt der Santa
Margareta “ . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Die neueste Wo¬
chenschau.

Achtung ! Neue
Anfangszeiten ! !

Die Vorstellungen
beginnen ab heute

iU
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Rali -Lichtspiele , Oberneuland.
Von Dienstag bis Donnerstag-
Anfangszeit 17 Uhr : „Manege“

Mühlenbach -Lichtspiele , Br .-Lesum.
Dienstag und Mittwoch : „Der
dunkle Ruf “, Beiprogramm und
Wochenschau.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag
und Mittwoch 18.45 Uhr : „Das
leichte Mädchen “. Friedl Czepa,
Willy Fritsch , Paul Kemp.

Kadoföd-
Jtule

für ca. 6 Zentner

18 00
RM

Verkauf im 3. Stock

KARSTADT

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Bis einschl . Donnerstag , 5. Nov .,
verlängern wir des großen Erfol¬
ges wegen das Siegel -Monopol
Lustspiel : „So ein Früchtchen “ .
In den Hauptrollen : Lucie Eng¬
lisch , Maria Andergast , Fita
Benkhoff , Paul Hörbiger , Erich
Fiedler , Will Dohm , Paul Henk-
kels , Rudolf Platte u . a. m. /
Jugendliche über 14 Jahren zu¬
gelassen . / Dazu die neue Wo¬
chenschau.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breitestr . Täglich bis Don¬
nerstag : „Jungens “, mit Albert
Hehn , Hilde Sessak und Jungens
der Adolf -Hitler -Schulen in
Sonthofen . — Nach dem Roman
des jungen Dichters Horat Ke-
rutt : „Die 13 Jungens von Dü¬
nendorf “ . Jugerdl . zugelassen.

Grohner Lichtspiele „Capitol “ . Bis
Donnerstag täglich , das reizende
Abenteuer der Danielle .Darrieux
in „Ihr erstes Rendezvous “, Ju-
gendliche nicht zugelassen.

Zentral -Theater , Brm.-Blumenthal
Dienstag bis Donnerstag „Him¬
melhunde “. Ein Terra -Film mit
Malte Jaeger , Waldemar Leitgeb
u . a . Die neueste Wochenschau
Für Jugendliche zugelassen.
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Geschäftliche Empfehlungen
Dauerwellen in höchster Vollen¬

dung . Salon Köny , Langemarck-
straße 30, Ruf : 5 11*94.

Normal -Zeit G. m. b. H., Bremen,
Ruf : 2 82 47. Uhren - und Signal¬
anlagen . Arbeitszeit - u. Wächter-
Kontrolluhren , Zeitrechner usw.
Reparaturwerkstätten , Ersatzteile

Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G. A

Papenhausen , Gr. Johanaisstraße
Nr . 169, Ruf : 5 30 85. "_

Wer strickt Kindergamaschenhose?
Ruf : 48 55 80. 1

Putzfrauen für unsere Hausreini
gung prfr sofört gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt,
Bremen , Personalleitung J_

Bruno Mulde - Bremen
Stempelfpbrik =
Schilderfabrik-=
GravieranstaU —=
Vereinsartikel i
_ letzt:

Bremen , Wegesende9
Frauen zum Reinigen der Kontore

gesucht . Zu melden beim Haus¬
meister Bremer Zeitung.

ÜFeinrut : 2 73 23 2 72 61=
r ~ ~ . — = —ta

Frau zum Reinemachen dreimal
wöchentl . Frau Richard Pohl.
Bahnhofstraße 76, Br .-Vegesack.

In den Personafbüros liegt d*e
„Bremer Zeitung “ aus ! Das
macht den Stellenmarkt so be
sonders wertvoll Wer seine . An
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß . kann
diese Grüßenminderung durch
häufigeres Erscheinen
leicht wett.machen.

Stellengesuche
Heimarbeit gesucht . Ang. K 1560.

Männliche
Kaufmann sucht aussichtsreiche

Position . Gute kaufm . Allge¬
meinbildung . Mehrere Jahre in jder Industrie tätig gewesen . Ein¬
tritt kann sof . erfolgen . Ange-
bote unter C 1578.

Kaufm . Angestellter (Ausländer ) s.
Beschäftig , in den Abendstund.
u . sonztags . Ang. unt . Z 1350.

Goliath -Fahrer sucht Nebenbe
schaftig . in den Abendstunden u
Sonnnhendnachm . Ang . u . R 1567.

Weibliche
Absolut zuverl . Frau , gute Hand

schrift u . sicher im Rechnen
möchte 3 halbe Tage in der ]
Woche im Büro od. Lager helfen
Angebote unter I 1559.

Ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

Erf . zuverl . Telefonistin s. Stell
in groß . Zentrale . Ang . n . D 1554

Suche für meine Tochter Stelle am
Kontor . Schreibmascbinenkennt.
adsse vorhanden . Ang . u . F 1556

sen ja« reH b

* * * * _*
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Stolzes krgebnis des2. Vpfersonntags
Bremen,  3 . November.

Der am 11. Oktober durchgeführte 2. Opfersonntag
hatte ein vorläufiges Sammetergebnis von 42 248 848,23
Reichsmarkgegenüber der gleichen Sammlung des Vor¬
jahres, die eine Summe von 32 271831.̂ 2 RM . er¬
brachte, ist also eine Zunahme von 9977788,51
Reichsmark,  das find 38,92 Prozent, zu verzeichnen.
Mit diesem stolzen Ergebnis bestätigt das deutsche Volk
in der Heimat erneut das Wort, das der Führer an¬
läßlich der Eröffnung des Kriegs-WHW. 1942/43
sprach: „Deutscher Soldat , du kannst be¬
ruhigt sein , hinter dir steht eine Hei¬
mat die dich niemals im Stich lassen
wird .«

»
Die NS.-Volkswohlfahrt schreibt uns : Am kommen¬

den Opfersonntag werden die ehrenamtlichen Helfer
und Helferinnen mit den Sammellisten von jedem
Volksgenosteneine Spende abholen, die wesentlich von
der vorhergegangenenabweicht. Schon bei der zweiten
Reichsstraßensammlungam 24. und 25. Oktober wurde
ein erhebliches Mehr gegenüber dem Vorjahr erzielt.
Dieses Mehr ist darauf zurückzuführen, daß die mei¬
sten Volksgenossen von dem Grundsatz abgegangen sind,
für ein Abzeichen nur 8,26 RM . in die Sammeldoscn
zu geben, sondern im verstärkten Maße für die Ab¬
zeichenbedeutend höhere Beträge geben als bisher.
Auch dieses Mal werden sich wieder die zu spenden¬
den Beträge erhöhen. Für den kommendenOpfersonntag
ist auch eine große Veranstaltung der Wehrmacht vor¬
bereitet. Diese Wehrmachtsveranstaltung zugunsten des
Kriegswinterhilsswerkes findet im großen Elockensaal
vormittags 11 Uhr statt. Drei Wehxmachts-Kapellen
werden für die nötige Unterhaltung sorgen. Karten-
vorverkauf, wie bereits bekanntgegeben, vorläufig
Dienststelledes Wchrmachtsstandortältesten, Bremen,
Rembertistraßc28, Zimmer 205, bis Donnerstag , tz. No¬vember.

Heute und morgen Llak-llbungsschießen
Heute findet von 12 bis 15 Uhr im Raume Lesum—

Lesumstotel— 1 Kilometer westlich Hambergen — Alü-
stsdt — llthlede — 2 Kilometer nordwestlich Rade —
Vockhorn — Hammersdeck— Lesum, desgleichen am
morgigen Mittwoch, von 12 bis 15 Uhr im Raume
Bollen — Horstedt — Nottorf — Amodorf — Oiste —
Martfeld — Kleinenborstel — llenzen — Harmissen—
Eödestorf — Heiligenbruch — Bollen ein Üebungs-
schießen der Flak statt.

Um eine Gefährdung durch Flaksplitter oder vereinzelt
mögliche Blindgänger zu vermeiden, wird die Bevölke¬
rung innerhalb der gesährdeten Räume hiermit aufge¬
fordert, sich l u f t schu tzm ä ß i g zu verhalten. Abge¬
worfene Schleppseileder Schießscheiben und Blindgänger
nicht berühren, sondern der nächsten militärischen oder
Polizei-Dienststellemelden! Aus Absperrungsmahnahmen
und PerkeHrsumleitungen achten!

Hunde von küchenabfällen fernhalten!
Der Polizeipräsident  teilt mit : Auf Grund

der Polizeiverordnung über das Sammeln von Kllchen-
und Nahrungsmittelabfällen vom 19. Oktober 1939
(RGVl . I Nr. 213 S. 2184/5) sind die Hausfrauen ver¬
pflichtet, ihre Küchenabfälle dem Ernährungshilfswerk
zur Verfügung zu stellen. Es ist festgestelltworden, daß
umherstreifende Hunde häufig die am Straßenrand auf¬
gestellten Gefäße durchstöbern, ihnen zusagende Abfälle
auffressen, die Gefäße umwerfen und die Straßen be¬
schmutzen. Bei der-großen Bedeutung des Ernährungs-
hilfswerks, besonders während des Krieges, kann nicht
geduldet werden, daß die Hunde sich auf Kosten des
Grnährungshilfswerks mit ernähren und damit die
Aufgaben des EHW. sabotiert werden. Die Hunde¬
besitzer werden daher aufgefordert, ihre Hunde z/u der
Zeit , in der in ihrer Gegend die Küchenabfälleheraus¬
gestellt werden, nicht frei umherlaufen zu lassen. Ver¬
stöße werden in Zukunft streng geahndet.

Der Rundfunk am Dienstag
Ncichsprogramm : Don 15.30—16 Uhr Klaviermusik von

Mozart und Brahms . OperMäng « von 16—17 Uhr . ..Froher
Funk für M und jung ' von 17.15- 18.30 Uhr . Von 20.20 bis
20.45 Uhr Instvuinentalstücke und Chorlieder von Mozart.
Don 20.45—21 Uhr Ballettmusik unbekannterer älterer Mei¬
ster . Operettenklänge von -Johann Strauß bis Nico Dostal
von 21—22 Uhr.

Deutschlandsender : Ottokar Pavik mit Bläsersolistan spielt
von 17.15—18.30 Uhr Werke von Schubert , Mozart und Suk.
Will Weisels Operette „Die Frau im Spiegel " !u einer Reih«
von Einzelnummern von 20.20—21 Uhr . „Stunde für Dich"
von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Dienstag 18.45 Uhr bis Mittwoch 7 Uhr
Mondausgang 1.42 Uhr, Monduntergang 15.59 Uhr

flus der Parteiarbeit unseres 6aues
Lauleiter Wegener im kreis Norden

Gauleiter Paul Wegener  weilte in den letzten
Tagen in dem nordwestlichstenTeil seines Gaues, im
Kreis Norden. Sein Besuchgalt nicht allein dem Fest¬land, sondern auch der Insel Norderney. In einer
großen Versammlung im Kurhaussaal sprach der Gau¬
leiter mit begeisternden Worten von dem Kampf der
Heimat, die würdig dem Einsatz der Front ist. Wurden
am ersten Tage verschiedene Betriebe in der Stadt
Norden besucht, so brachte der zweite Tag vielfältige
Eindrücke, die den Einblick in das wirtschaftliche, tech¬
nische und züchterische Leben des Kneifes Norden-
Krummhörn vertieften. Auch an diesem Tage wurden
viele Besuche durchgeführt. Doch der schönste Besuch galt
den alten Kameraden aus der Kampfzeit in Dornum.
Als man zusammen durch die Räume des ehemaligen
Schlossesging, wurden immer wieder Erinnerungen
wach an die Zeit, als der verstorbene Gauleiter Carl
Rover am 8. Januar 1932 die Schule eröffnete und der
damalige SA.-Führer Paul Wegener den ersten SA.-
Lehrgang abhielt.

lagung der kreisfrauenschaftsleiterinnen
Der Ausrichtung auf das gemeinsame Ziel und der

Aussprache über die Berührungspunkte auf dem Weg
zum Ziel sowie über die weitmöglichste Vermeidung
jedes Leerlaufes dienen die Tagungen der NSDAP.
Unter diesem Blickwinkel stand besonders die durch¬
geführte Kreisfrauenschaftsleitekinnenbesprechung, auf
welcher Landesbauernsührer Jaques Eroeneveld,
Gauamtsleiter Denker -und  der Leiter des Rassen-
politischen Amtes Dr. Warning  über vordringliche
Fragen aus ihrer Arbeit und über die Bedeutung der
Mithilfe der Frau sprachen. Der Landesbauernsührer

gab einen zuversichtlichenUeberblick über die Er-
nährungslage und sprach dann eingehend über die
Fragen , die mit der Beschäftigung ausländischer Ar¬
beitskräfte auf dem Lande und vor allen Dingen mit
der Gewinnung tüchtiger Menschen für das Land zu¬
sammenhängen. Eauamtsleiter Denker begann seinen
Vortrag mit einem Dank an die Frauen , die als ehren¬
amtliche treue, unermüdliche Helfer in der NSV .-Arbeit
stehen und Hauptträgcr der gesamten nationalsozialisti¬
schen Volkspflegearbcit sind. Vor den Kreisfrauenschafts-leiterinnen und dem Eaustab als den verantwortlichen
Führerinnen der Frauen gab der Eauamtsleiter dann
einen eingebendenUeberblick über die Arbeit des WHW.und der NSV . — Mit der Bitte um Mithilfe bei der
Gewinnung von Fachkräften für die vielseitige Arbeit
der NSV . schloß Garmmisleiter Denker seinen Vortrag.
Der Leiter des RassenpolittschsnAmtes, Dr . Warning,
sprach über die Stellung der Frau im Eesittunqsaefühlder Nation. Klar und verantwortungsbewußt nahm er
Stellung zu den Fragen des Verhältnisses zum Kind,
zur persönlichen Haltung und Einstellung jedes Ein¬
zelnen zu den bevölkerungspolitischenForderungen un¬
serer Zeit und zu den Fragen der Fremdvolkpolitik. Die
K. Eaufrauenschaftsleiterin Frau Möring  gab den
einzelnen Rednern die Versicherung der engsten Zu¬
sammenarbeit und Hilfe bei der Lösung der anstehenden
Fragen.

Sfl.-Werklager Nordsee
Die bisherige SA.-Berufsschule Nordsee wurde laut

Verfügung der Obersten SA.-Fllhrung umbenannt in:
SA.-Werklager „Nordsee", Westerstede i. O. Die
Namensänderung erwies sich als zweckmäßig, weil unter
der alten Bezeichnung Verwechslungen möglich waren
mit anderen Berufsschulen.

vergeude keine knergie— nuhe sie!
Ausruf an alle deutschen Gemeinden

und Eemeindeverbiinde
Reichslciter Oberbürgermeister Fiehler,  Leiter des

Hauptamtes für Kommunalpolitik der NSDAP . und Vor¬
sitzender des deutschen Gemeindetages , richtet an alle deut¬
schen Gemeinden und Gemcindevcrbände salzenden Aufruf:
„Der Reichsmarschalldes GroßdeutschenReiches hat.

das ganze deutscheVolk aufgefordert, mit Kohle. Gas
und Elektrizität sparsam umzugehen, damit die so er¬
sparten Energiemengen aller Art für die ständige Ver¬
besserungder Rüstung unserer Soldaten zur Verfügung,
stehen und der siegreichen Beendigung des Krieges
dienen. Ich weiß, ratz die Leiter und Gefolgschaftender
Gemeindenund Eemeindeverbändewie bei jedem Einsatz
für das Gemeinwohl in der Erfüllung auch dieser kriegs¬
wichtigen Aufgabe vorbildlich sein werden. Deshalb er¬
warte ich, daß sich die Leiter der Gemeinden und Ge-
meindeverbände mit allen Kräften persönlichdafür ein¬
setzten, daß innerhalb ihres Einflußbereichs jeder ver-
meidbare Verbrauch an Elektrizität , Gas und Kohle
unterbleibt und der unvermeidbare Verbrauch auf ein
Mindestmaß eingeschränktwird. Mehr als je ist dabei
der bewährte Grundsatz jeder ordentlichen Verwaltung
anzuwenden, daß der größte Erfolg mit möglichstge¬
ringem Aufwand erreicht werden muß.

Jede Glühlampe, jeder Motor, jeder elektrischeHeiz¬
körper und alle anderen Strom - und Easgeräte ver¬
brauchen Kohlen und Kräfte, die anderwärts für Front
und Heimat nützlich eingesetzt werden könnten. Denkt
daran, wie wichtig die Strom - und Gasersparnisse be¬
sonders in der Zeit der stärksten Tagesbelastung der
Werke ist, die jedes Elektrizitäts - und Gaswerk bekannt
gibt!

Niemand erwartet von uns einen Verzicht Es den
wirklich notwendigen Energieverbrauch. Wenn die Lei¬
ter und Gefolgschaftender gemeindlichen Dienststellen,
Anstalten und Betriebe ihren Licht- und Wärmeauftvand
und ihren gesamten Strom - und Gasverbrauch gewissen¬haft selbst überwachensowie aufmerksamjede Verschwen¬
dung von Elektrizität, Gas und Kohle vermeiden und
ihr überall entgegentreten, so verwirklichen sie die ver¬
nünftige Forderung:

„Vergeude keine Energie : Nutze sie!"

Vie Lntschädigung bei Luftschuhdienst
Entsprechend den erhöhten Anforderungen an den

Luftschutzhat der Reichsluftfahrtminister und Oberbe¬
fehlshaber der Luftwaffe neue Aussührungsbestim-
mungen für die Entschädigungsregelung bei Luftschutz¬
dienst erlassen, die die Erfahrungen berücksichtigen. Bei
einer Heranziehung zur Dienstleistung im Luftschutz
innerhalb  der Gemeindegrenzen des Wohn-, Ar-
beits- oder Aufenthaltsortes werden als Entschädigung
einmal wie bisher die notwendigen baren Aufwen¬
dungen für die Benutzung öffentlicher Beförderungs¬
mittel gewährt, wenn die Wegstrecke mindestens 2 Kilo-
meter beträgt , oder wenn öffentlicheBeförderungsmittel
nicht zur Verfügung stehen, 18 Pfennig Wegegeld je
Kilometer. Ferner wird bei stärkerer Abnutzung der
eigenen Kleidung eine Entschädigungvon 58 Rpf. täglich
gezahlt. Dazu kommt ein Zehrg  e l d. Es beträgt nach
den neuen Bestimmungen 1.58 RM ., wenn außerhalb
der Arbeitsstätte die Dauer der Luftschuhdienstleistung
mindestens 5 Stunden beträgt , und eine mindestens
dreistündige Abwesenheit von der Wohnstätte erfordert,

oder wenn bei Dienstleistungen im Luftschutzan der
Arbeitsstätte die gewöhnlicheArbeitszeit um mindestens
drei Stunden überschritten wird. Wenn die Tätigkeit an
der Arbeitsstätte einschl. des Luftschutzdienstes eine
zwölf Stunden übersteigende ununterbrochene Abwesen¬
heit von der Wohnung erfordert, erhöht sich das Zehr¬
geld auf zwei Mark, bei mehr als 24stündigerAbwesen¬
heit auf 3 RM.

'Bei Heranziehung zur Dienstleistung im Luftschutz
außerhalb  des Wohn-, Arbeits - oder Aufenthalts¬
ortes werden für die Entschädigung jetzt feste Sätze ein¬

geführt . Neben den Fahrkosten wird ein Tagegeld von
6.58 RM . und ein Uebernachtungsgeld von 5.56 RM.
gezahlt. Hinzu kommt die Entschädigung von 6.58 RM.
bei stärkerer Abnutzung der eigenen Kleidung. Wenn
ein Luftschutzdienstpflichtigerbei der Dienstleistung er¬
krankt oder verunglückt, werden ihm im Falle der
Arbeitsunfähigkeit die Entschädigungenweiter gewährt,
bis die Zahlungen der Krankenkasseeinsetzen. Die neuen
Ausführungsbestimmunqen gelten ab 1. November. Die
Betriebe des Werkluitschutzes, des erweiterten Selbst¬
schutzes und des Selbstschutzes sind verpflichtet, die
genannten Sätze zu zahlen.

Kampf den vatten
Die Dienststelle Weser-Ems der Reichsarbeitsgemein-

schaft Schadenverhlltung schreibt:
Kürzlich erließ der Polizeivräsident eine amtliche Be¬

kanntmachung, laut welcher in oen Tagen vom 11. bis
16. November innerhalb der Kreise Bremen-Stadt und
Bremen-Lesum eine allgemeine Rattenbekämpfung durch¬
zuführen ist. Obwohl bereits in früheren Jahren der¬
artige Aktionen zur Bekämpfung der Ratten durchge¬
führt wurden, gibt es immer noch Volksgenossen, die
die Notwendigkeit der planmäßigen Rattenbekämpfung
nicht verstehen wollen, und an den behördlich angeord¬
neten Bekämpfungsaktionennur widerwillig teilnehmen.
Drei Gründe sind hauptsächlichfür ihr Verhalten maß¬
gebend: Der eine führt an, daß sich auf seinem Grund¬
stück keine Ratten bemerkbar gemacht haben und daher
auch keine Ursache zum Einschreiten, gegeben sei. Er
beachtet jedoch nicht, daß man die Ratten nur selten
beobachten kann, da sie als ausgesprochene Nachtttere
das Tageslicht scheuen und ihr vielseitiges Zerstörungs¬
werk fast nur des Nachts ausüben. Er läßt aber auch
außer acht, daß die Ratten als kluge Tiere es sofort
merken, wenn sie verfolgt werden und sich in eine ruhi¬
gere Nachbarschaftzu retten pflegen, bis sie sich wieder
sicher fühlen können. Der zweite glaubt , der Schaden,
den „ein paar Ratten " anrichten können, würde maß¬
los übertrieben. Ihm ist entgegenzuhalten,. daß es in
Deutschland schätzungsweise8 8 Millionen Rat¬
ten  gibt , daß ein einziges Rattenpaar , im Jahre ' bis
zu 836 Nachkommen erreichenkann, die einen Nahrungs¬
bedarf von rund 588 Zentner Brot haben. Berechnet
man den Nahrungsbedarf einer einzigen Ratte mit
1 Pfennig je Tag, so ergibt sich die ungeheuerliche
Summe von 386 Millionen RM . im Jahr.
Diese Schadensziffer bezieht sich jedoch nur auf die Vor-
ratsschädcn durch Fraß , Zernagen .und Veschmutzung.
Die durch die Wühl- und Nageiätigkeit der Ratten an¬
gerichteten Schäden, wie Gas- und Wasserrohrbrüche,
Beschädigungen an Hausfundamenten und Einstürzen
der Straßendecke, Zerstörungen an Hafen-, Kanal -, Deich-
und Abwässerungsanlagen uspi. sind zahlenmäßig gar
nicht zu erfassen. Beim dritten heißt es, gegen Be-
guemlichkeit nnd gleichgültige Einstellung vorzugehen.
Ihm muß klargemacht werden, daß im großen Staats¬

haushalt der Kampf gegen Schäden aller Art und um
die Erhaltung der lebensnotwendigen Euter der Nation

Grobe Preisverstöße. Der Inhaber einer bekannten
Gaststätte im Kreise Bremen - Lesum  ist wegen
grober Preisverstöße in eine Ordnungsstrafe von 5880
Reichsmarkgenommenworden. Außerdem ist die Schlie¬
ßung auf d'K Dauer von sechs Monaten angeordnet.
Der vom Besitzer eingelegte Einspruchswurde kosten¬
pflichtig abgewiesen. Lediglich mit Rücksichtaus die
Bevölkerung, die durch die Schließung in Versorgungs¬
schwierigkeitenkommen würde, ist von der Schließung
der Gaststätte vorläufig abgesehen worden, als keine
neuen Preisverstöße festgestellt 'wurden. Die Preis-
disziplin ist eine besonders wichtige Forderung an die
Wirtschaft im Kriege, die überall beachtet werden mutz.

Eltern eines Unfallverletzten Knaben gesucht. Am 27. Ok¬
tober gegen 13,30 llhr wurde aus dein Gclpvcg Ecke Bunten-
torsteiniveg/Willigstratze ein Schüler von dein Motorwagen
eines Lastzuges , der den Bnntentorslldniveg stndtwnrts besichr,
beim Ausweichen eines älteren Fntzgängers angefahren und
zu Fall gebracht . Der Schüler entfernte sich unerkannt von
der IlnsallsteNc , Zur Klärung des Sachverhalts iverden die
Eltern des Knaben gebeten, sich an einem Polizeirevier oder
im Polizeipräsidium , Jammer 217a, zu melden.

Goldene Hochzeit. Am 27, Oktober konnte das Ehepaar
Willu -lm Wittes  ch und Frau , geb, Hanbold , Schl« idnitzcr-
Stvasie 2, das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Die Jubilaren
trägt das silberne Mutterehrcsikreuz,

Hohes Alter . Himrich von Harten , Waterlovstraßc 77, konnte
am gestrigen Tage in guter Futsche seinen 80, Geburtstag
feiern.

Die Ortsgruppe Walle  der NSDAP , führte am Sonn¬
tag in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses in Ver¬
bindung mit der Kreisdienststclle Bremen der NTG , „Kraft
durch Freude " ihre zweite kulturelle Veranstaltung in dieftm
Winter durch . Wie immer bei diesen Veranstaltungen war der
Saal bis aus den letzten Platz besetzt, als nach einleitenden
musikalischen Darbietungen von Mitgliedern des Kreismusik-
znges der NSDAP , Ortsgruppenlcitcr Pg . S t ü r m a n n
das Wort zu einer Ansprache nahm und die Gäste begrüßte,
unter denen man mehrere Ortsgruppenleiter des Kreises Bre¬
men der NSDAP, , die KreissraUenschafisleiterin Pgn,
Schomburg  und den Delmenhorster ' Friedrich La n ge sah,
den Dichter des an diesem Abend zur Ausführung kommendcn
Stückes . Vor der Aussührung des Lustspiels „Bcsvk ut de
Stadt " durch die Waller Speeldcet nahm Friedrich Lange Ge¬
legenheit , über ' sein Stück zu sprechen. In einer launigen
plattdeutschen Anspraclie erklärte er , die Idee dazu sei ihm
bei einen : Besuch in Bremen , also bei cinein ,/Besök in de
Stadt " gekommen, Das Stück selbst, das wir bereits bei sei¬
ner Bremer Erstausführung im August dieses Jahres aus¬
führlich besprachen , ist wirklichkeitsnahe , hat einen köstlUcl-en,
lebensbejahenden Humor und läßt aber auch an drastischer
Ausdruckslocise nichts zu wünschen übrig , womit ja für ein
plattdeutsches Heimatlustspiel der Erfolg schon gewährleistet
ist und auch an diesem Abend war , wie der Beifall der Zu¬
schauer bewies . Als Mitlpelers stellten Adalbert Kiehn,
Thea Waldau,  Ernst . Waldau,  Erika Rumsseld,
Marie Kiehn,  Hans Schenkel,  Hertha Andermann,
Hinrich Züchter,  Wilhelm Wilckens  nnd Jonnh Bo¬
ston  ihre Rollen geschickt aus die Bühne , Für Etnstudierung
und Spielleitung zeichnete Carl Nhe der vom Theater der
Hansestadt Bremen verantwortlich,

H j
Von Friedrich Lange hatte auch die D/r am a tische Ab¬

teilung der Union  von 1801 für ihren ebenfalls am
Sonntag stattgesundenen Theaterabend ein Stück auf das
Programm gesetzt. Dieser Theaterabend hatte seinen ganz be¬
sonderan Anlaß , denn die Dramatische Abteilung der Union
von 1801 kann in diesem Jahr auf ein fünfzigjähriges Be¬
stehen zurückblicken. Im Großen Saal der „Glocke" hatten
sich die zahlreichen Freunde dieser Laienspielgrnppe eingesun¬
ken, um diese Feier mitzubegehen . Der Vorsitzer der Union
von 1801, Hermann Rösing,  gab in einer einleitenden An¬
sprache eimen Rückblick aus die Entstehung dar Dramatischen
Abtetkmg , die sich vor fünfzig Jahren zunächst mit der Gestal¬
tung von Bunten Abenden und kleineren Vorführungen be¬
saßt«, aus denen sich aber bald ganze Theaterabende entwickel¬
ten , die durch fünf Jahrzehnte beibehalten wurden . Neben
diesen regelmäßigen Theaterabenden habe sich die Abteilung
oftmals tn den- Dienst des WHW ., des Rentnerbundes usw.
gestellt. Seit mehreren Jahren sei außerdem die Dramatisch«
Abteilung von der Kreisdienststelle Bremen der NSG . „Kraft
durch Freude " als KdF .-Spielschar übernommen worden , und
seit Kriegsbegtitn stehe sie weiter im Einsatz für die Wehr¬
machtsbetreuung . Alle diese Aufgaben erfülle die Dramatische
Abteilung auch heute noch, obwohl neunzig vom Hundert
ihrer ipännlichen Angehörigen im Felde stünden und auch
mehrere lveiblichc Mitglieder anderweitig verpflichtet worden
seien. Der Vorsitzer wünschte der Dramatiscl )cn Abteilung
weiter ein« glückliche Entwicklung und betonte bann , daß mit
diefem Jubiläum noch zwei wciiere zusammenfiele ». Seit nun¬
mehr zwanzig Jahren stehe die Abteilung unter der künst¬
lerischen Leitung von Jnstus Ott,  der seine reichen Kennt¬
nisse der Dramatischen Abteilung vermittelte , wosür ihm der
Vorsitzer l>erzlichen Dank sagte . Ebenfalls Worte des Dankes
fand Hermann Rösing für den Theater -Friseur Karl Eit¬
le er,  der es durch alle fünf Jahrzehnte des Bestehens der
Dramatischen Abteilung unternahm , die Darsteller mit Maske
und Schminke äußerlich bühnenscrtig zu machen.

Das bekannte Lustspiel „Große Kinder " hatte Friedrich
Lange zunächst plattdeutsch geschrieben und es später auch ins
Hochdeutsche übertragen . Diese hochdeutsch Fassung studierte
Wolfgang Wohtt  als sthrer Spielleiter mit der Drama¬
tischen Abteilung für die 50-Jahrseier ein , Erich Walther
als Fabrikbesitzer Plog , Wvlignug Raschert  als sein Sohn,,
Annegret Müller  als fixe Ttcnothpistiu und Hauuh Et-
lers  als ihre Kollepin , Ernst A lberti  als Buchhalter und
verkannter „Wnstlina ", Hermann Warnke  als lebensersah-
rener Kontorbvte , Emmh Bergmann,  die redselige „Frau
vom Lande ", Etcte Bcrnmann  als HeiratsPläne wälzende
Hnnshüjterin und schließlich Eberhard Kleinschmidt  als
ihr Sohn — sie alle gaben ihr Bestes , und mehr als einmal
dankte ihnen ' aus offener Szene der herzliche Beifall der Zu¬
schauer, die sich köstlich unterhielten . —elim
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(31. Fortsetzung)
Er konnte sich nicht länger beherrschen. Er hatte sich

zwar die ganze Sache anders vorgestellt, er hatte vor¬
gehabt, Bokicha stundenlang zu quälen, aber diesen arm¬
seligen Anblick ertrug er nicht. Er hob seine Pistole
und schoß das ganze Magazin aus Bokscha ab.

Der Geiger in feiner Ecke schrie entsetzt auf. Bokscha
war , ohne die Hände von seinem Gesicht zu nehmen, in
sich zusammengesunken.

„Langweilige Angelegenheit", knurrte Frunse wütend.
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Olga stand in einer Lederjackeund mit einer dunklen
Baskenmützeim Haar vor Morsky.

„Sie waren tn Kiew, Genossin?"
Olga schüttelte den Kopf. „Ich bin nicht hingefahren,

Genosse Morsky, ich fühlte mich nicht gut und bin in
Moskau geblieben."

Der EPU -Ehes zerrte an seinen Schläfenhaaren. „Sie
haben mir aber nicht mitgeteilt , daß Sie nicht fahren
— das ist nicht in Ordnung — ich habe merkwürdiger¬
weise auch keine Meldung bekommen, daß Sie nicht ab¬
gereist sind — aber das macht nichts."

Morsky kam um feinen Tisch herum und reichte der
Geigerin die Hand. „Sie haben uns einen großen Dienst
erwiesen, Genossin Olga Feodorowna", begann er mit
ungewohnter Herzlichkeit. „Unsere Nachforschungen haben
ergeben, daß jedes Wort , das Sie über unseren wunder¬
baren Genossen Bokscha sprachen, richtig war . Sie können
gar nicht ahnen, wie wertvoll Ihre Informationen für
die Zentrale gewesen sind. Ich habe Sie zum Lenin¬
orden eingegeben, und ich möchte Ihnen auch eine
andere Auszeichnung verschaffen, von der ich jetzt noch
nicht sprechenmöchte."

Olga verzog keine Miene.
„Und wie haben Sie die Angelegenheit erledigt , Ge¬

nosse Morsky?"

„Auf einfache und übliche Weife. Frunse, der Bokscha
ja kennt seit vielen Jahren , war gerade in Rotterdam,
ich habe ihn nach Paris geschickt, dort fand er Bokscha
nicht, aber er fand ihn in seinem Hause in der Bre¬
tagne."
. „Ah!" seufzte Olga gespannt.

„Und dort hat ihn Frunse liquidiert ."
Olga starrte ihren Chef ausdruckslos an. Ihre Lebens¬

aufgabe war damit erledigt. Der Mann , der ihre Eltern
und ihre Brüder ermordet hatte , war nun selber er¬mordet worden.

„Sie haben viel für Sowjet -Rußland getan", hörte
sie Morsky sagen, und feine Worte weckten sie aus ihren
Träumereien auf.

„Sie irren sich, Genosse Morsky", antwortete sie schroff.
„Ich habe das nicht für Sie oder Sowjet -Rußland getan.
Es war eine ganz private Angelegenheit zwischen Vok-
scha und mir. Wenn Frunse ihn nicht getötet hätte,
hätte ich es getan. Bei dieser Gelegenheit bin ich Ihnen
überhaupt eine Aufklärung schuldig, Genosse Morsky."

Sie steckte sich eine Zigarette an und sprach in völlig
leichtem Ton weiter , indessen das Gesichtdes EPU-
Chefs immer steinerner und llndurchsichtigerwurde.

„Ich bin seinerzeit in die Dienste der GPU getreten,
weil ein Freund von mir mich davon überzeugte, ichkönne die Mörder meiner Eltern und meiner kleinen
Brüder — diese waren vier und sechs Jahre alt , Genosse
Morsky — nur in den Reihen der GPU selber finden."

„Wer war dieser Freund ?" fragte Morsky rasch.
„Sie dürfen es ruhig wissen, er ist tot. Es war der

Rittmeister der ehemaligen Garde-Dragoner Graf Bru-simoff."
Olga lächelte über das verdutzte Gesicht Morskys.
„Sie kennen ihn unter diesem Namen nicht. Er hieß

in der GPU Samonow. Und er hat etwa zwei Dutzend
Angehörige der GPU liquidiert , auch das dürfen Sie
heute wissen. Und er hat sie erledigt mit meiner Hilfe,
Genosse Morsky."

Der EPU -Ehef starrte sie an. „Sie wissen nicht, was
Sie reden, Genossin!"

„Ich weiß es genau. Sie können sich den Leninorden
sparen. Ich würde ihn Ihnen ins Gesichtwerfen. Ich
will mit Mördern und Verbrechern nichts mehr zu tunhaben."

Morsky sprang auf. „Aber Genossin, beruhigen Sie
sich doch! Ihre Nerven sind krank! Es war wohl zu viel,
was Sie in letzter Zeit erlebt haben! Ich schicke Sie
heute noch in die Krim ins beste Sanatorium ! Kommen
Sie, trinken Sie etwas Alkohol!"

Gr rannte an einen Wandschrank, öffnete ihn und
müsterte schnell die ansehnliche Reihe teurer auslän¬
discher Schnäpseund Liköre.

„Ein Likör tut Wunder, Genossin", sagte er fröhlich.
„Ich habe auch manchmal solche Zustände, glauben Siemir . .

Er drehte sich, eine Flasche in der Hand, zu Olga her¬
um und im gleichen Moment fiel die Flasche klirrend
aus seinen Händen und zerbrach am Boden, der dunkle
Kirichlikör floß in dünnem Strom über den Teppich.

Olga hatte die Mündung ihrer kleinen Pistole aufihn gerichtet.
„In «in Sanatorium ", sagte sie spöttisch. „Sie erzählen

.da nette Märchen, Genosse Morsky. Ich kenne diese
Sanatorien . Wissen Sie , daß es mich in allen zehn Fin¬
gerspitzen kitzelt, Sie in dieser Minute ebenfalls zu
liquidieren ? Bleiben Sie stehen, wo Sie stehen, sonst
drücke ich ab !"

Morsky zitterte in allen Gliedern vor Wut, Beschä¬mung und Angst.
„Aber Genossin— ich — ich bitte Sie . . ."
Olga lächelte dünn. „Ich sagte, ich hätte große Lust,

Sie ebenfalls zu liquidieren , Genosse Morsky! Leider
ist es mir gar nicht möglich, weil ich keine Patrone
mehr in dem Laufe dieser kleinen Pistole habe. Sie
können sich also wieder letzen."

Sprachlos vor Wut sah Morsky sie an. Dann macht«
«r versuchsweiseeinen Schritt nach vorwärts.

„Sie können sich ruhig wieder setzen", sagt« Oiga heiter
und ließ den Revolver zur Erde fallen. „Sie sehen, ichkann gar nicht schießen."

Der EPU -Ehef rannte zu seinem Schreibtisch und
drückteauf einen Knopf unterhalb der Tischplatte.

„Wie lange dauert es, bis Ihre Meute kommt?"
fragte Olga kaltblütig.

„Sie Biest!" brüllte Morsky außer sich vor Wut.
Olga bückte sich und nahm die Waffe in die Hand

und Morsky sah ihr entsetzt zu. Von draußen hört« manTüren klappern und Stimmen laut werden.
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„Ich habe Sie angelogen", sagte Olga halblaut , „eine
Patrone steckt noch im Lauf."

Der EPU -Ehef sah, daß sie die Hand hob, er warf
sich sofort blindlings hinter seinen Schreibtisch.

Ein Schuß krachte. Die Tür wurde ausaerissen. und
einige uniformierte EPU -Leut« stürzten ins Zimmer.

Morsky erhob sich langsam. Auf dem Teppich ausge¬
streckt lag Olga Feodorowna. im bleichen Gesicht ein
zartes Lächeln. 2n der schlanken Hand hielt sie noch diePistole.

Morsky sprach kein Wort . Mit einer Handbewegung
bedeutete er den Männern , den Leichnam wegzubringen.

Als «r allein war , wanderte er ruhelos durch den
Raum. Er war mehr als ärgerlich. Er hatte sich vor
sich selber blamiert und sich von einer Frau düpierenlassen.

Und er fand, daß er sich in letzter Zeit sehr oft hattedüpieren lassen.
Sein Fuß stieß an etwas:
Er bückte sich Ein Medaillon lag in seiner Hand. Er

öffnete es. ein winziges Pastellbildchen wurde sichtbar,
ein grauen - ein Männergesichtund drei Kindergesichter.

Mit einem Fluch warf es Morsky zum. offenstehendenFenster hinaus.
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Der Oberleutnant Söller ging mit seiner Patrouille
langsam durch eine Seitenstraße von Rotterdam . Re¬
spektvollbetrachtete er da und dort die schwarzen, fettenRauchwolken am Horizont.

Die Sturzkampfflugzeuge hatten erstklassige Arbeit
geliefert. Rotterdam war seit einigen Stunden in den
Handen der deutschenWehrmacht. Nun mußte so etwas
wie Ordnung in den Wirrwarr gebracht werden. Mit
seinen Pionieren verschafftesich der Oberleutnant in dem
ihm zugewiesenen Sektor des Stadtteils erstmak einenUeberblick. . .

(Fortsetzungfokgt.H ,
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Oldenburg. Zuchtvieh - Absatzveranstal¬
tung der Oldenburgs ! Herdbuch - Gesell¬
schaft . Die November-Absatzveranstaltungder Oldcn-
Lurger Herdbuch-Gesellschaft wind neben tragenden
Herdbuchfärsenmit etwa 100 amtlich gekörten Jung¬
bullen beschickt werden. Die Bullen weisen diesmal
eine besonders hohe Qualität auf. so das; für die
Bullen-Kaufinteressenten besonders gute Ankaufs- und
Auswahlmöglichkeiten auf der Versteigerung gegeben
sind. Der Katalogversand erfolgt durch die Oldenburger
Herdbuch-Gesellschaft, Oldenburg i. O., Osterstraße 16,
Fernruf 2011.

Wilhelmshaven. 30 Soldaten als Preis¬
träger im Wettbewerb „Frohes Schaf¬
fen unserer Marinefoldaten ". In einer
Feierstunde wurden die Preisträger der ersten Kunst¬
ausstellung der Marinestation der Nordsee im Wtl-
helmshavener Soldatenheim „Eünther-Prien -Heim" be¬
kanntgegeben. 30 Soldaten gingen als Sieger aus dem
Wettbewerb „Frohes Schaffen unserer Marinesoldaten"
hervor. Der Wehrbetreuungsoffizier der Marinestation
der Nordsee, Kpt. z. S . H'auck- sprach diesen Männern
seinen besonderen Dank und seine Anerkennung aus
und dankte auch allen Künstlern, die sich mit ihrem
Fleiß und mit ihrer Eeschicklichkeit die Bewunderung
von über 3000 Besuchern der Ausstellung errungen hät¬
ten. Kpt. z. S . Hauck gab bekannt, daß zu Weihnachten
im Einvernehmen mit dem Kriegswinterhilfswerk eine
besondere Geschenkaktioneingeleitet werden soll, die
vielen Kindern eine besondereFreude bereitet.

Jever. Beim Spielen verunglückt.  Bei dem
Versuch, „Rad zu schlagen", schlug auf dem Marktplatz
ein Junge mit dem'Kopf gegen einen vorüberfahrenden
Kraftwagen. Der Junge wurde dabei schwer verletzt.
Dieser bedauerliche Unfall gibt ' erneut Veranlassung,
darauf hinzuweisen, daß die Straße kein Spielplatz ist.

Weener. Bei der Arbeit verunglückt.  Auf
einer Baustelle in Wissens brach der Zimmerlehrling
Müller von Neuefehn durch ein vier Meter hohes
Gerüst und stürzte ab. Mit schweren Verletzungenmußte
der Verunglückteins Krankenhaus gebracht werden.

Papenburg . Pole erstach Bauern.  In Klo¬
stermoor wurde der Bauer de Vries aus Völlenerfehn
von einem Polen erstochen, der bei dem Bauern be¬
schäftigt war . Der Täter flüchtete, doch gelang es der
Belegschaft der staatlichen Domäne Oberledingermoor,
den Mörder zu fassen und ihn der Polizei zu übergeben.

Stade. Im Kartoffelwaggon den Trau¬
ring verloren.  Ein Bewohner aus Eroß-Freden-
beck verlor vor einiger Zeit beim Verladen ,von Kar¬
toffeln im Waggon seinen Trauring . Alles Erichen war
vergeblich. Der Empfänger des Waggons wurde be¬
nachrichtigt. Der Trauring konnte vom Empfänger des
Waggons im Rheinland gefunden und dem Besitzer
wieder zugestellt werden.

Bremervörde. Noch reife Himbeeren.  Die
milde Witterung des Herbstes hat bewirkt, daß im
Garten eines Bauern in Ebersdorf jetzt nochmals zahl¬
reiche völlig ausgereifte Früchte geeinter werden konn¬
ten.

Bad Essen. Eine Steckrübe — 38 Pfund.
Ein Bauer aus Ahansen erntete auf dem Feld eine
Steckrübemit dem respektablenGewicht von 38 Pfund.

Unter dem Hoffeilsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Arsten. Honte, AI Uhr, Stabs - und Zellembliter-
sltznng bcü Ruprecht.

Ortsgruppe Hufe. Honte, 1S.30 Uhr, PMUsche-Lelter-
Sitznng bei Lehman», Nlnnchener Straße.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Mittwoch, 1. 11., SO Uhr, holen
hie Zellsnileiter oder Vertreter die Armbinden und Rund-
schretbsn ab.

NS.-Fra «enschaft
Kreissrauenschaftslcitung. Die OrtsfranenschaftAWieMInnen

geben bitte sofort die Namen der Fransn auf, die Spielzeug
basteln möchten.

Grenz-/Ausland . Donnerstag , 8. 11., 17 Uhr, Sitzung der
OrtssrauenschafMetterinnen.

Sachgebiet Pslichtjahrwefrn. Sitzung der Dertraueusfrauvn
Mittwoch, 4, 11., 17 Uhr, Remberbistvaße 88.

Jugendgruppen . Donnerstag , 5. 11., 19 Uhr, zweiter Ver¬
trag für die 2. Arbeitsgemeinschaft, Kreisfrauenschaft, Rem-
bertlstraße 89.

Jugendgruppen Rcustadt-Nord und Neuenlandc. Mittwoch,
4. 11., 29 Uhr, Heimabend, Rückertstrahe31.

Ortsgruppe Fehrseld. Mittwoch, 1. 11., 18 Uhr, im SA .-
Heim Arbeitsbesprechung sämtlicher Mitarbeiterinnen.

Ortsgruppe Osterfcucrbcrg. Mittwoch, '1. 11., 17 Uhr, Ar¬
beitsbesprechung aller Abteilungs -, Zellen- und Mocksrauen-
schaMeitsvrnmen in der Geschäftsstelle, August-straße 5. .

Das zeitgemäße Nezept
Fischpuffer

Man verwendet dazu rohe Kartoffeln und rohes Fisch¬
fleisch zu gleichen Teilen . Die Kartoffeln werden wie zu
Puffern nach dem Waschen und feinen Schäle » gerieben
das Fischflcisch wird durch den Wolf gedroht. Man gibt

-Salz , etwas Zwiebel und so viel Mehl dazu, datz ein
dickbreiiger Teig entsteht, den man iu der leicht mit
Kett ausgerieLenen Pfanne plätzchenartig bäckt. Man
gibt frischen Salat dazu.

Gestern abend war ich im Kino. Nicht wegen des
Films , einer handgreiflichenVerwechslungskomodiemit
durchsichtigem Ausgang, sondernwegen der Wochenschau,
denn es gibt nichts, was dieses eindringliche, unver¬
fälschte Anschauungsmittel zur Jllustrierung der täg¬
lichen Zeitungslektür« ersetzenkönnte. Frisch und le¬
bendig erstehen vor unseren Augen die Ereignisse der
großen Tage.

Schon allein die Tatsache, daß immer wieder Namen
mit Kreuzen unter den Bildberichten: erscheinen, be-
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Zuchthaus für kundfunkverbrecher
Berlin,  2 . November. Verschiedene Sondergerrchte

mußten sich auch in letzter Zeit wieder mit volksfeind¬
lichen Elementen besassen, die es noch immer nicht las¬
sen konnten, die Liigennachrichtenausländischer Sender
abzuhören und sogar weiterzuverbreiten. Mögen die
feindlichenLügen- und Hetzmeldnngennoch so oft durch
die Tatsachen widerlegt werden, es finden sich immer
wieder ehrvergesseneSaboteure, die durch Abhören und
Weiterverbreiten dieser Lügen ihrem eigenen Volke in
den Rücken fallen.

So mußte das Sonde rgepi-cht Ledben den 32jährigen
Jss ef Koller  zu vier Jäh von Zu chtihiäus vevuvteil on,
weil er im Beisein von Angehörigen englische und bol¬
schewistische Sender äbgechövt hatte. Ebenfalls zu vier
Jähren Zuchthaus wurde vom SondemgorichtDresden
der 41jährige Friedrich Moeller  wegen Abhören des
Londoner Senders verurteilt . Moeller hatte auch ande¬
ren Gelegenheit zum Mithören gegeben. Zu acht Jäh¬
ren. Zuchthaus wurde der Volksdsutschs Paul Saul
Markisz  vom SondevgerichtKattowitz oemurtoilt, der
bei einem ehemaligen polnischenFähnrich ausländische
Sender abgehört hatte, die Nachrichten in polnischer
Sprache brachten. Markisz hatte auch noch zu-r Weiter¬

weist, datz die deutscheWochenschaukein Produkt der
Ateliers und der Etappe sein kann, wozu die Engländer
mangels Geschehensgezwungen sind, sondern ernstes
kriegerischesGeschehen, aufgenommen inmitten unserer
kämpfendenInfanterie , vom Panzer und aus der Luft.

So war es auch gestern wieder. Allein drei Berich¬
te: zeichnetenmit dem Tode. Dann begann das uner¬
hörte Geschehen vorüberzurollen.

Und da geschah es : bisher war ich den Kampfereig¬
nissen mit den wissenden, interessierten Augen des alten

Verbreitung dieser Nachrichtenunter Polen beigetragen.
Das SondevgerichtKlagemfurt verurteilte die 33jähr!ge
Theresia Karpf,  geb. Heranig, zu fünf Jähren Zucht¬
haus, weil sie zusammenmit dem 37jährigen Franz.
Karpf ausländischeHetzsender abgehört und die abschirr¬
ten Nachrichtenweiterverbreitet hatte . Franz Karpf, der
weniger schwer belastet war , wurde zu 2V- Jähren
Zuchthaus verurteilt.

Spinnrad mit Elektromotor. In Pilsen hat ein Eisen¬
bahnangestellter, der ein eifriger Züchter von Angora¬
kaninchenist, das Spinnrad zum Verspinnen der Ka¬
ninchen-Wolle modernisiert. Nachdemer es zunächst an
die Nähmaschineangeschlossen hatte, benutzt er zum An¬
trieb jetzt einen kleinen Elektromotor. Er hat bereits
vier derartige Spinnräder mit Stromantrieb angefertigt.

Einsturz bei einer Musterung in Spanien. Während
einer Musterung von 200 jungen Männern stürzte in
einer Ortschaftdes Bezirks Santiago de Composteladas
zweite Stockwerk eines öffentlichenGebäudes ein. Unter
der gewaltigen Last des Schuttes, der Balken und der
vielen Menschen brach dann auch noch das untere Stock¬
werk ein. Es entstand eine große Panik, doch ist die
Zahl der Opfer erstaunlich gering. 14 Verletzte wurden
in das Krankenhaus von Santiago de Compostela ge¬
bracht, während drei Schwerverletzteam Unglücksortver¬
bleiben mußten, da ihr Zustand einen Abtransport nicht
gestattete.

Mssrs Lzrorlmslümigsil
Die Mannschaft von weser-kms

Am Sonntag , 8. November, kommt es in Wesermünde zu
einem Fußball-Gau,Vergleichskampfzwischen Osthannover und
Woser-Ems. Der Gausachwart Fußball hat folgende Mannschaft
aufgestellt: Lang (Werder); Hahn, Thaler (beide Wilhelms - ,
haven 95) ; Kirchmann (Werder), Traghcser (Br . Sportfreunde ),
Stahr (Wilhelmshaven 95); Mein ; (Werder), Monz (Bremer
Sportsr .), Eunkel, Kapralli, Barufka (alle Wilhelmshaven 95).
Kapralli (Wilhelmshaven ) nahm am Mitropa -Cup-Wcttbewerb
in der Elf von Vi-enna Wien teil.

Ost Hannover:  Zieg (Gelle) ; Hintringsr (Sparta Brc-
inerhaven, Bergschulte (Gelle; Kolk (Bremerhaven 93), Groth
(Lüneburg), Kirchhofs (Sparta Bremerhaven ) ; Kempken
(Lehrte), Roth (Beneseld), Schmidt (Gelle), Erunewatd (Lüne¬
burg), Klingenberg (Geestemünde).

VVV. lärotin führt weiterhin
Der BV . Grohn spielte gegen Walle nicht, wie von DNB,

versehentlich berichtet, 3:3 unentschieden, sondern landete einen
klaren 10:1-(5:ü)-Sieg . Die Grohner führen also weiterhin die
Spitzengruppe der 1. Kreisklasse an vor FV . Woltmcrshaiifcn
und VfB. Komet.

Lröffnungsturmerim Tischtennis
Wie in den vergangenen Jahren wurde die Spielzeit

im Bremer Tischtennis durch den Cluü Spiel und Sport
von 1898 mit dem traditionellen „Eröffnungsturnier " in
der Halle an der Nürnberger Straße eingeleitet . Rund
299 Einzel - und Doppelnennungen für die A-, B - und
C-KIassc sowie für Sie Frauen - und Juniorcnklasfe zeugten
von der Breitenarbeit , die in den Tischtennis betreibenden
Vereinen gepflegt wird Neben den Bremer Spielern und
Spielerinmen waren Gaste aus Wilheikmshaven und Olden¬
burg erschienen. Am Sonnabenbnachmittag wurden die
Kämpfe um die Turnierfiege im Junioren -Einzel , Juntoren-
Dovvel , in der Männer -C-Klasse und die Wettkämvie der
Frauen abgewickelt, während der Sonntag harte und span¬
nende Einzel - und Dovvelkämie iah. Im Junioren -Einzel
setzte sich-'-Heisse (AG. Weser) Lurch, während das Doppel
der Junioren von der Mannschaft Allen (Club 96) und
Pnnkc lViL .l gewonnen wurde. Die übrigen Ergebnisse
sind: A-Klassc, Männer -Einzel , Endrunde : Rascher — Hahn
3:2 (beide KM . Wilhelmshaven ) : Männer -Dovpcl : Rascher-
Hah» — Pfaucht-Wcsscls (Club 98) 3:9; Frauen -Einzel:
Glyszirski — Gries sSV . Llond) 3:1: Frauen -Dovvcl : Glys-
zirski-Grics — Vchlies -Wick (Club 98) 3:1: acm. Doppel:
Gries -Hanisch (SB . Lloyd) — Gluszirski -Wrobel (SB.
Llopö/Atlaswerke ) 3:1. V-Klasfc, Männer : 1. Heine (AG.
Weserl : Männer -Dovvel : Heine-Kef iAG . Weser) : Frauen-
Einzel , B -Klassc: Gralla (Atlaswerke ) : Frauen -Dovvel:
Schau-Hosscld (VfL.) : gemischtes Doppel : Schütte-Holz
lClub 98). C-KIasse: Punke (VfL.) : Doppel : Müller -Pirnkc:
Junioren -Einzel : Heine (AG. Weser) : Juniorcn -Doppcl:
Allin -Pnnke.

vremer kegelmeisterfchasten gestartet
Fliimig „Dcschimag" Tagesbester

Auf den Bahnen der Centralhallen eröffneten die Bremer
Kegler gestern ihre diesjährigen Meisterschastskämpse. Nach
kurzen Begrüßnngsworten des amvesenden Gaufachwarts
Busch , in denen er besonders die rege Beteiligung der Be¬
triebssportvereine hervorhob, schickte Sportwart W. Meher
um 10 Uhr die ersten Starter auf die Bahn. Die durchweg

erstmalig an den Kämpfen teilnehmenden Sportkameraden
vermochten in den Vormittagsstunden zunächst keine zählbaren
Ergebnisse zu buchen, bis dann plötzlich Flämig  von der
„Deschimag" einen Ausreißer machte und mit 742 Holz ein
überraschend gutes Ergebnis hinlegte, wobei ihm als zweit¬
letzten Wurf noch eine Pumpe unterlief. Er wurde damit
unangefochten Tagesbester. Von den „Franke-Werken" er¬
reichte Lippsrt, mit 727, „Ortskrankenkasse" Uhlig mit 795,
„Straßenbahn " Lührs mit 698 die jeweilig höchstenErgebnisse.
Insgesamt waren 69 Starter gestern angetreten, von denen
folgende Bestergebnisse erzielt wurden: 1. Flämig 727,
2. Windhoon 734, 3. Boche 731, 4. Herm. Schröder 728,
5. Blome 727, 6. Lippert 727, 7. Schnakenbevg 724, 8. Steg-
mann 724, 9. Büchner 715, 19. Wodtke 714 Holz. Am
nächstenSonntag werden mit weiteren 60 Startern die Kämpfe
fortgesetzt.

Hallenradsport-Meisterschaften
Vor über 5999 Zuschauern wurden am Sonntag im Kuppel-

saal der Stadthalle in Hannover die deutschen Hallenradsport-
Meisterschaftenentschieden. Die Leistungen auf allen Gebieten
standen auf hoher Stufe und zeitigten in manchen Wettbe¬
werben klar« Fortschritt«. Im Einer-Kunstfahren verteidigte
Meister Kurt Heincke(Neueibau) seinen Titel mit 279,2 Punk¬
ten erfolgreich gegen Europameister Max Frey (Chemnitz)
mit Z53,9. Bei den Endspielen um die Meisterschaft im Rad¬
ball gewann die Post-Hamburg mit Schulz-Oldenschläger den
entscheidenden Kampf gegen Leipzig-Lindenau II (Hellwig-
Bennewitz). In den übrigen Wettbewerben ging es jedesmal
um die Reichssiegertitel. Zin Zweier-Kunstfahren setzten sich
erneut Hilbig-Seifscrt (Hamburg) durch, während es dem
SV .-Brunswick Braunfchweig unter Senior Eelbke erstmals
gelang, das Ziel zu erreichen. Zum viertenmal hintereinander
sichert sich Wanderlust Leipzig im Gruppcnsahren den Titel.
Mit einer seinen Leistung wurde Etna Weber (Darmstadt)
Siegerin im Einer-Kunstfahren der Frauen mit 296,2 Punkten
vor Kkava NobiZ (Odevbruch). Das BorrchsdmsrPaar Bvaum-
Peters kam mit 198,3 Punkten im Zweier-Kunstfahren zum
Erfolg. Die Mädel des Bonner RV. von 1883 setzten im
Eruppensahren ihren Siegeszug fort und auch im erstmals
ausgeschriebenen Radpolo waren die Bonner siegreich. Die
Geschwister Kuckelbevg schlugen Braun-PeteiH (Bornheim)
jedesmal mit 3:2.

Nordseeschwimmer in Magdeburggeschlagen
In Magdeburg kam es zu einem Schwimm-Vcvg-leichskamps

der HJ .-Gebietc Mittclclbe, - Nordsee und Thüringen . Der sich
aus drei Einzelwettbewerben und einer Staffel zusammen¬
setzende Kamps brachte einen Sieg von Mittelelbe (63 Punkte),
vor Novdsee (54 Punkte) und Thüringen 45 Punkte. Das
Wasserballspiel Mittelelbe — Nordsee wurde mit 14:9 (6:9)
eine sichere Beute von Mittslelbe . Bei den Schwimmwettbe-
werbe« kam NobÄ (Nordsee) in 199-Meter-Kraul zu einem
Sieg in 1:98,2. _

Harte Rad-an-Rad-Kämpse kennzeichneten die Rennen der
Dauerfahrer und Amateure bei der Radvcranstaltung
in der wieder restlos gefüllten Berliner Ncutschland-
halle. Unter dem Jubel der Zuschauer fetzte sich Walter Loh-
mann in den Steherrennen über 3X29 Kilometer wieder vor
Schor», Heimann und Hosfmann siegreich durch.

Schweres Spiel für Burgstern Noris . Von ihrer Reise nach
Deutschland zurückgekehrt, trug die Soldaten -Fußballels Burg-
stcrn-Noris in Reimes ein Spiel zugunsten des Kriegswintcr-
hilfstverkes aus . Die bisher ungeschlagene Elf fand in der
dortigen Hseres-Mannschast einen harten Gegner, von dem
sie sich 9:9 trennte.

Soldaten gefolgt, den der Krieg schon nach Beendigung
des Frankreichseldzuges an Land geschwemmt hatte,
jetzt war es auch- der Mensch, der Kamerad unter Ka¬
meraden, der die Handlung in fiebernder Spannung
verfolgte. Die eigene, alte Kompanie war es, die auf
der weißen Leinwand auftauchte, meine treue Kompanie
aus dem Frankreichfeldzug, mit der ich ausmarschiert
und die damals schon eine große Gemeinschaftwär.

reilich, es waren viele fremde Gesichterdabei, kein
"under schließlich nach drei Jahren Krieg und drei
„ .. -- -- tzj« schauten

was ist denn
ist du nicht mehr unter uns ! War es

denn wirklich so schlimmdamals, als du uns verlassen
mußtest! ^ ^ ^ .

Fragend stand plötzlich der Hauptmann vor mir.
Immer noch der alte mit den gütigen Augen! Troß
waren sie auf mich gerichtet. Gewiß, er sah dem Bild¬
berichten interessiert zu, aber mir kam es vor, als
schaute er durch die Linse hindurch direkt in die Hei¬
mat . . . nach mir!

Der Schweiß brach Mir aus , der Rock wurde zu eng,
mein Atem ging ruckweise. Unwillkürlich griff ich»ach
meinem Knie, als wollte ich mich überzeugen, datz es
solche Strapazen wirklich nicht mehr aushalten könne.

Dann tauchten auch die alten Kämpen auf, der Ka¬
nadier, den wir so nannten, weil er bei Kriegsbeginn
gerade noch rechtzeitig aus Kanada ausgerückt war
und sich bei uns mit den Worten einführte : Leutnant B.
aus Kanada ! Dann war da. noch das Müllertzen, der
eines Tages eigenhändig ein Dutzend Franzosenaus
ihrem Versteck herausgeholt hatte.

Um ihn herum dann die vielen Landser, die zwei
Knittlbrüder , der Süß, der immer fidele, der schon den
Weltkrieg mit mir mitgemacht hatte, dann der Schäfer,
der grobe Bayer, der im großen Bach bei Calais bald
einmal ertrunken wäre und da auch der Schmitt, mein
alter Bursche, der keinen Rotwein vertragen konnte und
als erster die Aisne durchschwamm, um das Leitseilam
andern Ufer festzumachen. . .

Dann wars vorbei. Blitzschnell, wie sie aufgetaucht
waren, verschwanden all die Männer , mit denen ich
Freud und Leid geteilt hatte. Diese paar hundert Me¬
ter aber wühlten mein Innerstes auf, hatten mir wie¬
der jene zweite Heimat gezeigt, zu der ich mich noch
immer bekannte und bekennenwerde mein Leben lang.

Betäubt , fast völlig abwesend verließ ich schweiß-
gebadet den Raum. Lange noch sann ich darüber nach,
lange noch zogen die Bilder des heimatlichen Friedens
an meinem Auge vorbei, der blühende Garten, der
dunkle Tannenwald, die Stadt mit ihrem Gewimmel,
die Menschen, die leben Und leben durften, weil die
Front für sie wachte.

Wer muß umsatteln?
Der Barbier , wenn er an niemandem ein gutes Haar

läßt ; oder wenn ihm der Kamm schwillt.
Der Kürschner, wenn ihm -das Fell juckt.
Der Riese in der Schaubude, wenn ihm die Kon¬

kurrenz über den Kopf wächst.
Der Zwerg, wenn ihm Nachwuchs beschertwird.
Der Bäcker, wenn er sein Brot nicht finden kam.
Der Taucher, wenn seine Konkurrenz unter Wasser

schießt.
Der Seifenfabrikant, wenn er sich nicht mehr rein¬

waschenkann.
Der Kammerjäger, wenn er aus jeder Mücke einen

Elefanten macht.
.Der Luftschiffer, wenn er heruntergekommenist.
Der Eckensteher, wenn ihm der Boden unter den

Füßen zu heiß wird.
Der Maler , wenn er sich kein Bild machenkann.
Der Raubtierwärter , wenn er mit den Wölfen heult.
Der Eisenkrämer, wenn er sich verweichlicht.
Der Glaser, wenn er in undurchsichtigen Verhältnissen

lebt, oder wenn sein Geschäft unter den Hammer kommt.
Der Obstzüchte!, wenn er seinen Garten nicht „ent-

beeren" kann.
Der Schneider, wenn er kein Maß halten kann; ob«

wenn ihm jemand ins Earn geht.
Der Schnelläufer, wenn er auf den Leim geht.
Der Beleuchter, wenn er sein Licht unter den ScheffÄ

stellt.
Der Schuhmacher, wenn er keinen Absatz findet.
Der Weinhändler, wenn ihm alles zu Wasser wird.
Der Feuerwehrmann, wenn er Oel ins Feuer gießt.
Der Tanzlehrer, wenn man ihm auf der Nase tanzt.
Der Juwelier , wenn er seine Perlen vor die Säue

wirft.
Der Kreisarzt, wenn er um die Ecke geht.
Der Geflügelzüchter, wenn die Hühner über ihn lachen.
Der Bahnwärter , wenn er keine Schranken kennt.
Der Dachdecker, wenn es mit seinem Geschäft abwärts.

Der Porzellanhandler, wenn man an feinem Geschäft
Anstoß nimmt. ^ .

Der Scharfrichter, wenn er niemandem etwas ab- '
schlagen kann.

Der Zahnarzt, wenn er Wurzeln schlagt.
Der Nachtwächter, wenn es ihm dämmert.
Die Pediküre, wenn sie keinen Fuß fassen kann.
Der Seiltänzer, wenn er abfällig beurteilt wird.
Der Obsthändler, wenn es faul um ihn steht.
Der Hellseher, wenn es ihm dunkel vor den Auge«

wird.
Der Spiritist , wenn ihn alle guten Geister verlassen.

ÜLlI bsibs.

Die Leipziger Nraufführungswoche eröffnet
2S0 Jahre Oper in Leipzig — Eine Rede Hinkels

Die Leipziger Ilrauffllhrungswoche für Theater und
Tanz, gleichzeitig Auftakt für die Jubiläumsspielzeit
1942/43, in die das 280jährige Bestehen der Oper in
Leipzig und das 78jährige Bestehen des „Neuen
Theaters" fallen, wurde im feierlichen Rahmen im
„Neuen Theater" eröffnet. Das Stadt - und Eewand-
hausorchester gab mit der „Faust"-Ouverture von
Richard Wagner den Aufklang.

Oberbürgermeister Ministerpräsident A. D. Frey-
berg  verlas in seiner Begrüßungsanspracheein Glück¬
wunschtelegrammvon ReichsministerDr. Goebbels,
in dem dieser das Jubiläum als ein weit über die
Grenzen der Stadt bedeutsames Kapitel der deutschen
Eeistesgeschichte würdigt. Nach einem kurzen Ileberblick
über die Geschichte der Leipziger Oper teilte der Ober¬
bürgermeister mit, daß das nunmehr 73 Jahre alte
„Neue Theater", um den Namen wieder mit der allge¬
meinen Anschauungin Einklang zu bringen, künftig mit
„Opernhaus" bezeichnetwerden solle und gab weiter
bekannt, daß die Städtischen Theater in der Zukunft
weitestgehendden Fronturlaubern zur Verfügung ge¬
stellt werden sollen.

Ludwig van Beethovens „Egmont"-Ouverture leitete
dann zu der abschließendenFestansprachedes General¬
sekretärs. der Reichskulturkammer, Ministerialdirektor
Hans Kinkel,  über . Er überbrachte die herzlichsten
Grüße des Präsidenten der ReichskulturkammerDr.
Goebbels und seinen Dank für die Arbeit der Leipziger
Oper in Vergangenheit und Gegenwart. Mit diesem
Dank verband er den Dank und die kameradschaftlichsten
Grüße an die Künstlerschaft.

„Es ist nicht von ungefähr", fuhr er fort, „daß wäh¬
rend und trotz dieses großen Krieges mit allen seinen
schwerenFolgeerscheinungendas Kunstschaffenin allen
Bereichenfast ungestörtund ungehemmtund in schönerer
Hochblütedenn je leben und durchgeführtwerden kann.
Deshalb haben wir in einer solchen Stunde auch allen
Kräften zu danken, die die Voraussetzungenfür unser
heutiges deutsches Kulturleben und Kunstlebengeschaffen
haben. Als wir die Macht übernahmen — das wollen
wir heute Lebendenund oas deutsche Kunstschaffen und
das deutsche Theater Genießenden nie vergessen— ge¬
hörte diese Bühne nicht uns, nicht dem deutschen Volk,
sondern dem Juden. Heute dürfen wir feststellen, daß
die Säuberung und Reinigung dieses so entscheidenden
Bereiches im Leben unserer Nation nicht nur keine

Lücken hinterlassen Hat, sondern datz in diese sogenann¬
ten Lücken deutsche Kräfte vordringen konnten, die man
früher verschwiegenhatte, und daß sich die Spielpläne
unserer Theater wieder zur deutschenKultur bekennen.
Der Krieg hat die Frage gebracht: Wird sich der ehe¬
malige unpolitischeKünstler als Künstler Adolf Hitlers
bewähren? Doch— genau wie der deutsche Arbeiter und
der deutscheBauer hat sich auch der deutsche Künstler
während dieser entscheidendenJahre als Künstler Adolf
Hitlers bewährt. Er ist politisch geworden, ohne sich
vielleicht in den meisten Fällen dessen bewußt zu sein."

Die Reihe der Uraufführungen begann mit der dra¬
matischenRhapsodie „Der Garten des Paradieses" nach
einem Andersenschen Märchen von Felix Petyrek.  Als
Auftakt zü der Urauffllhrungswochefür Theater und
Tanz wurde in Leipzig die große Kunstausstellung 1942
eröffnet.

Erster Bach -Abend Carl Seemann
Der heimischePianist Carl Seemann  gibt mit

seiner Zielsetzung, das Suitenwerk für Klavier . des
Johann Sebastian Bach (6 französische Suiten , 6 eng¬
lische Suiten und 6 Partiten ) dem bremischen Musikleben
zu Gehör zu bringen, der vielberufenen Bremer Bach-
Tradition wertvolle Bereicherungund begrüßenswerten
Auftrieb.

Um so mehr, als gerade dieses Suitenwerk, das zu da¬
maliger Zeit in seiner Volkstümlichkeitdas weltliche
Gegenstück zum geistlichenBach-Ehoval war , der heuti¬
gen Generation so gut wie unbekannt ist. Denn schwer¬
lich wird es heutg jemandem in den Sinn kommen, statt
Vach'scher Suite oder Bach'scher Partita kurzweg und
einfach Bach'sche Tänze zu sagen. Und doch wäre das
richtig, wenn auch eine gewisse Einschränkung solcher
Umbenennung am Platze ist. So braucht man nicht als
historisch anzunehmen, daß das 17. und 18. Jahrunder -t
nach Bachs Suiten und Partiten froh und unbeschwert
sich gar tanzend belustigt hat. Aber dem Sinne und
Charakter nach sind diese Suiten wie auch die Par¬
titen nichts anderes als eine mehr oder minder zwang¬
lose Folge von volkstümlichenTanzweisen, wie sie seit
dem 16. Jahrhundert — von den romanischenLändern
ausgehend — auf grüner Wiese vor dem Tore von Bür¬
ger und Bauer wie von der höfischen Gesellschaft an den
Fürst ruh äsen getanzt wurden. Zu Bachs Zeiten hatte

die Mode zwar diese Allemanden, Couranten und Sara¬
banden, Menuette, Gavotten und Giguen, und wie sie
alle hießen, im großen und ganzen schon längst überholt
uNd sich anderen tänzerischen Weisen zugewandt. Daß
ein Bach aber — und wie er's tat — diese alten Tanz-
weisen mit seinem allbezwingendenmusikalischen Genius
erfüllte, nötigt hier wie stets beim Ertönen der bar¬
schen Ideenwelt höchste Achtung ab.

Und Hochachtungnötigte auch die Wiedergabe der
sechs Partiten und Suiten durch Carl Seemann ab.
Die Zusammenstellungder Vortragsfolge mit ihren drei
Werken in Moll und drei Werken in Dur erwies sich
für die Einfühlung und Einstimmung in die unerhört

schnellfließendebachsche Linienführung günstig und for¬
derlich. So schältensich von Anfang an die melodischen
Figuren der geraden und ungeraden Taktweisenmit
ihrem besinnlicherenoder bewegteren Inhalt formgerecht
und sauber umrissen unter Seemanns klar ausdeutender
Hand heraus. Die dynamischen Grade wurden mit orgel-
mäßiger Ebenmäßigkeit gestuft und durchgeführtund
ließen den (authentischbedingten) Mangel an Crescendi
und Decresoend-i nicht spürbar werden. In den Schlutz-
Eiguen erlebte man jedmalig den Höhepunktder musi¬
kalischenGestaltung, die vom gut besetztenHaus mir
spontan aufklingendem Beifall zu Recht bedachtwurde.ZVsltsi ciszes.

Eine Woche Vremer Vortragsarbeit
In der Veranstaltungsreitze der Volksbildunasstätten der

Hansestadt Bremen sprach in der vergangenen Woche im
überfüllten kleinen Glockensaal der bekannte Wcltreisende
Dr . Colin Rotz , Berlin , zu dem Tbcma „Der welt¬
politische Kamps um Afrika ". Colin Roh , der
erst wieder vom vorigen Herbst bis in den Frühsommer
dieses Jabres binein in Afrika weilte , betonte, datz sich in
unserer Zeit die Stellung , die dieser sogenannte dunkle
Erdteil in der Weltpolitik einnimmt , grundlegend geändert
bat. Während im vorigen Weltkrieg Afrika nur der Schau¬
platz von kolonialen Kämpfen ohne jede Bedeutung für den
Ausgang des Krieges war , sei der afrikanische Kriegsschau¬
platz in diesem Kriege mit entscheidend für die gesamte
Kriegslage . Afrikas ganze Bedeutung sei eine grnndanderc
geworden, und wir mühten uns heute lösen von veralteten
Einstellniigcn und Vorstellungen . „Die Kontinente sind",
so erklärte Colin Roh , „nicht eine Erfindung der Geo¬
graphen und als solche ansschlietzlich geographisch zu be¬
werten , sie sind vielmehr politisch abgezeichnete
Organismen  und werden durch diesen Krieg um eine
neue Weltordnung erstehen als Grohlcbensräume der in
ihnen lebenden Völker." Zum besseren Verständnis seiner
Ausfübrungcn lieb Dr . Rotz seine Hörer an einer Wande¬
rung durch Afrika teilnehmen und zeigte ihnen an Hand
selbst aufgenommener Farblichtbilder Land und Leute dieses
Erdteils , der, wie er betonte, aus zwei völlig voneinander
verschiedenen Teilen besteht. Wenn man auf dem Weg von
Kavüabt nach Kairo die Sahara hinter sich gebracht habe,
so glaube man, nicht mehr in Afrika zu sein, sondern mehr
im südlichen Europa. Die Aehnlichkeit erstrecke sich nicht
nur aus den Raum , denn auch unter den bort lebenden
Stämmen - finde man sehr bäufig den blonden und blau¬
äugigen Tovus , wie überhaupt viele der Wtiftenstämme der
Sahara europäischen Ursprungs seien. Nach seinem Blick aus
den Charakter von Land und Volk in Afrika betonte Colin
Roh , datz dieser Erbteil niemals ein aktiver Faktor in der
Weltgeschichte gewesen sei, sondern sich immer passiv ver¬
halten habe- In dem jetzigen groben Kamvf aller aufbau-
willigen Völker um die Schaffung einer neuen Ordnung,

an bestem' Ende ein Erotz-Ostasien und ein
stehen werden, werde auch Afrika zu einem mitentscheuen
den Faktor. " . ^ . . . ..

Ein ganz anderes Gebiet behandelte in einem Vortrage
abend der Wittheit Pros. Dr . Kurt H t l d e b r a nd t . Mü¬
der vor einem groben Kreis interessierter Hörer über aas
Thema „Der westöst 'liche  D i v a n" st>?°ckr
„Divan ". so erklärte der Vortragende , sei keine Slotze « e
öichtsammlung, er stelle vielmehr eine in sich sefchlmü"-
Einheit dar. In Goethe, der mit seinem Götz bereits M
Nation gesprochen hatte, sahen seine Zeitgenossen das Sym»
der deutschen Wirklichkeit, den großen geistigen Führer, «er
auch von Männern wie Stein , Arndt und Gueisenan an
erkannt wurde. Durch große Werke hatte er der deutM
Nation zu geistiger Eigenheit verholfen , er hatte die bemiw
Dichtung verjüngt und klassisch gemacht. Ueber ic«
des Divans erklärte Dr . Hildcbranöt , datz er ein Selm
mothos Goethes sei. Er warf die Frage auf, ob
mit seinem Divan wirklich zum Fernen Osten
den Gestalten anderer Völker geflüchtet fei, und stellte oain
fest, datz der Divan nichts mit exotischen Sehnsüchten -a
tun habe. Nur in äußerlichem Sinne habe er die - an°
schaft des Orients zum Schauplatz seiner Dichtung genw«'
und nicht etwa der Ferne Osten, sondern das arische0-1
sie» sei die Landschaft des Divans . Die Dichtung leimi
atme deutschen Geist in seiner tiefsten Reinheit und ui
svrünglichkeit, ihr Wesen sei metaphysisch und kriegernw
zugleich. In ihr vereinige sich die Weisheit des Alters «
dem Heldenmut der Jugend.

Vor den Mitgliedern des Naturwissenschaftlichen Ve" « »
erörterte Geh. Reg .-Rat Pros . Dr Max P l a n ck. B-rlm,
Sinn und Grenzen der exakten Willen
schüft.  Pros . Planck hat, wie wir bereits meldeten, «>
Ehrenmitgliedschaft im Naturwissenschaftlichen Verein B«
men angenommen . Im Verein für NicbeisächfischesVons
tum svrach tm Rahmen der Wittheit Dr . Walter L o w n >
Hannover , über „Wilhelm Busch , der Nieder
sachse und Deutsche ", ein Thema, das starkem4"
teresse begegnete.
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